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NEUESTE NACHRICHTEN
Produktionsziele der am Marshallplan
beteiligten Länder bekannt geworden

Europäische Länder müssen aufrichtigen Wunsch zu gegenseitiger Hilfe zeigen
Paris , St . Sept . (Dena -Reuter ) . Die Pro -leuter

jlftn
Marshall -Planes im Rahmen der gegenseiti¬
gen Selbsthilfe erreichen wollen , sind in'einem bisher unveröffentlichten Bericht nie¬
dergelegt , dessen Einzelheiten von Reuter
am 27 . d . Mts . veröffentlicht wurden . Diese
produktionsziele , die in Einzelberichten der
technischen Komitees der Parisei ' Konferenz
Anfang Oktober offiziell veröffentlicht wer¬
den , bilden das eigentliche Herzstück des
Planes , nach dem Westeuropa innerhalb der
nächsten vier Jahre wirtschaftlich gesun¬
den soH .

Unter der Annahme durchschnittlicher
Ernten hoffen die 16 Länder zusammen mit
Westdeutschland bis 1951 die Vorkriegser -
eeugung an Getreide mit fast 66 Millionen t
um ein geringes zu überschreiten . Die Ernte
im vergangenen Herbst lag um 14 Prozent
unter dem Vorkriegsstand .

Auch bei Zucker und Milch soll die Vor -
kriegserzeugung überschritten werden , je¬
doch wird -nur eine Fleischerzeugung von
8,1 Millionen t für das Jahr 1951 erwartet ,
während vor dem Kriege die dem Marshall -
Plan angeschlossenen Länder 9 Millionen t
Fleisch erzeugten .

Wie aus dem Bericht zum Marshall -Plan
hefvorgeht , wollen die 16 beteiligten Län -
der ihre Kriegsverluste an Schiffsraum in
Höhe von rund 22 Millionen BRT im Laufe
der nächsten vier Jahre wieder ausgleichen .
Bis 1951 soll Großbritannien über 17,15 Mil¬
lionen t Frachtschiffsraum und über 6,37
Millionen t Tankerraum verfügen . Die ent¬
sprechenden Zahlen lauten für Frankreich
3.49 Mill . und 99 000 t und für Norwegen
3,« Mill . und 3,6 Mill , t .

Nach dem Bericht des Komitees für Ar¬
beiterbeschaffung benötigen Österreich , Bel¬
gien , Frankreich , Luxemburg , die Nieder¬
lande und Großbritannien sowie Schweden
und die Schweiz insgesamt 677 200 Arbeits¬
kräfte , von denen 475 300 Facharbeiter sein
müssen . Großbritannien benötigt 120 000 Ein¬
wanderer , von denen 115 000 Fachkräfte sein
müssen . Dieses Land ist jedoch bereit , eine
gewisse Anzahl ungelernter Hilfskräfte auf¬
zunehmen , die angelernt werden würden .

Frankreich benötigt 25 000 Bergleute für
seine Kohlengruben , Belgien ebenfalls *25 000 ,Großbritannien 5000 , Holland 4000 und Öster¬
reich 1000 . Die für ^ ne Auswanderung in
Frage kommende Zahl von Arbeitern wird
mit 2 555 000 angegeben , rund 1 995 000 da¬
von sind arbeitslose Italiener und 40 000 Hol¬
länder . Die Lager für verschleppte Per¬
sonen in den britischen , amerikanischen und
französischen Besatzungszonen Deutschlands
und Österreichs , sowie in Italien können
ein Kontingent von 520 000 Arbeitern stellen .

Im Bericht der 16 westeuropäischen Na¬
tionen zum Marshall -Blan fehlt jedoch eine
genaue Schilderung der in jedem einzelnen
Land vorgesehenen Maßnahmen zum wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau . Sobald die
amerikanische Hilfe gewährt wird , müßte
also die europäische Kontrollorganisation ,die den Wiederaufbauprozeß zu überwachen
hat , von jedem Land diese Angaben noch
erhalten .

Europäische Selbsthilfe verlangt
Washington , 29. Sept . (Dena ) Die repu¬

blikanischen Leiter des Kongresses haben
sich allgemein mit den Zielen des Marshail -
Planes zum wirtschaftlichen Wiederaufbau
Europas , der mit Unterstützung der Ver¬
einigten Staaten innerhalb von vier Jahren
erreicht werden soll , einverstanden , erklärt ,jedoch betont , daß das europäische Wieder¬
aufbau -Programm in erster Linie a.uf Selbst¬
hilfe basieren sollte .

Der Sprecher des Repräsentantenhauses ,
Joseph Martin , sagte voraus , bevor der Kon¬
greß eine wirtschaftliche Unterstützung im
Rahmen des Marshall -Planes bewillige ,
werde er darauf bestehen , daß die europäi¬
schen Länder den aufrichtigen Wunsch zur |
gegenseitigen Hilfe zeigten .

Polen verwirft den Marshall -Plan
New York , 29. Sept . (Dena -Reuter ) Polen

forderte die Vereinten Nationen am 27. d .
Mts . auf , den Marshall -Plan für Europa zu
verwerfen und darauf zu bestehen , daß der
europäische Wiederaufbau im Rahmen der
UN durchgeführt werde .

„Unglaubliche" Forderungen
.Wien , 20 . Sept . (Dena -Reuter ) Die Sowjet -'

Union habe auf Grund ihrer Definition der
deutschen Vermögenswerte in Österreich
„unglaubliche ” Forderungen erhoben , er¬klärte der österreichische Außenminister Dr .Karl G r u b e r am 29 . d . Mts . in kölner
Konferenz der Volkspartei in Dornbirn .Die Sowjetunion verlange „ alles deutsche
Eigentum , ohne die darauf ruhenden Ver¬
pflichtungen tragen zu wollen ” , sagte Gru -
ber weiter . Die Sowjetunion beansprucheaußerdem die gesamte Produktion der als
deutsches Eigentum betrachteten Werke .-
Derartige „unglaubliche Forderungen ” seien
nur dann zu verwirklichen , wenn in jeder .
Fabrik Stacheldrahtzäune und Zollschranken
errichtet werden . Die sowjetische Auffas - j
sung müsse dazu führen , daß die Grenzen i
zwischen der österreichischen Republik und 1
der Sowjetunion verwischt würden . Öster¬
reich werde in eine ifohaltbare Lage ge¬
zwungen . Obwohl es einer der größten
Erdölproduzenten ---Europas sei , müsse es
heute Erdöl aus den Vereinigten Staaten
importieren . Das Volk habe nichts zu essen
und müsse Zusehen , wie seine wichtigsten
Hilfsquellen in unbekannte Hände fallen .

Unverantwortliches Veto
New York , 29 . Sept . (AP ) ln einer Rund¬

funkrede warf der australische Außenmini¬
ster Doktor Evatt Sowjetruüland „die un¬
verantwortliche Ausübung der Vetogewalt "
vor und hieß den Vorschlag der Vereinig¬
ten Staaten gut , die Vereinten Nationen als
ein Instrument zur Vermeidung eines Krie¬
ges und zur Förderung Wirtschaftlicher Si¬
cherheit anzusehen . •

Hoffnung auf Soforthilfe
Washington , 29. Sept . (Dena -Reuter ) Die

Hoffnung auf eine schnelle „erste Hilfe ” der
Vereinigten , Staaten in der europäischen
Wirtschaftskrise erhöhte sich am 29 . d . Mts .,als Präsident T r u m a n und Außenmini¬
ster George C . Marshall mit den Lei¬
tern beider , Parteien des amerikanischen
Kongresses in einer geschlossenen Sitzungim Weißen Haus konferierten .

Das Ziel des Präsidenten ' war es , beide
Parteien zu sofortigen Maßnahmen bei der
Planung der Hilfsprogramme — des Mar -
shall -Pianes sowie des Planes für eine „So¬
forthilfe ” an Europa — zu bewegen . Der all¬
gemeine Optimismus steigerte sich noch ,als bekannt wurde , daß der republikanische
Senator Robert Taft seine Bereitschaft an¬
gekündigt habe , ein „großzügiges Abkom¬
men “ für die Überbrückungshilfsaktion , wie
sie von Seiten der Demokraten vorgeschla¬
gen worden war , in Erwägung zu ziehen .

Der Sinn eines solchen Abkommens wäre ,es , den Präsidenten zu bevollmächtigen , be¬
stehende Fonds für eine Soforthilfe an Eu¬
ropa abzuzweigen . Dadurch wäre es unter
Umständen möglich , die Einberufung einer
Sondersitzung des amerikanischen Kongres¬ses , wie sie von Marshall vorgeschlagen war ,zu vermeiden .

England gibt sein Palästina-Mandat auf
Vereinigte Staaten einzige Macht , die die Rolle als Hüter

der Ordnung in Palästina übernehmen kann
Griechenlandfrage Dynamit für einen neuen Krieg

Für die Achtung des Krieges
Offenbach , 59. Sept . Die Tagung deutscher

sozialistischer Autoren und Schriftsteller ln
Öffenbach (Hessen ) gibt Ihrem tiefen Be
dauern darüber Ausdrude , daß im Namen
des deutschen Volkes durch das Hitler -
reghne namenloses Leid über Europa und
die Menschheit gebracht worden ist . Sie
sieht in der heutigen furchtbaren Lage des
deutschen Volkes ln erster Linie die Fol¬
gen der verbrecherischen Untaten des Na -
UonaSsozlallsmus und sie fordert das deut¬
sche Volk auf , die Konsequenzen aus diesen
bitteren Erfahrungen zu ziehen .

Darum legen die sozialistischen Schrift¬
steller und Autoren vor aller Welt das Be¬
kenntnis für die Ächtung des Krieges ab .
Sie verpflichten sich , in Schrift und Wort
gegen eine Fortsetzung des früheren Kriegs¬
willens großer Teile des deutschen Volkes
zu wirken , und sie fordern alle geistig
Schaffenden , sowie die Regierungen und
Parlamente ln Deutschland auf , sich dieser
Ächtung des Krieges mit aller Entschieden¬
heit anzuschließen ! Sie sind überzeugt , da¬
mit einen wertvollen Beitrag zur Wieder¬

annäherung der Völker Europas und der
Welt zu leisten .

Arbeitsminister tagen in Eltville
Wiesbaden , 39 . Sept . (Dena ) Fragen der

Arbeitsvermittlung , der Arbeitslosenver¬
sicherung und des Arbeitsschutzes werden ,
wie der hessische Arbeitsminister Josef
Arndgen am 27 . d . Mts . in einem In - j schaftspolitische Interessenvertretung ; 3 . die

: teiview mitteilte , am Dienstag auf der Ta - [ auf gesetzlicher Grundlage errichtete bäuer -
• gung der Aiibeitsminister der Bizone ln I liehe Selbstverwaltung für die Steigerung
Eltville (Rheingau ) besprochen werden . ' der landwirtschaftlichen Erzeugung .

Schlange - Schöningen erhält
größere Befugnisse

Köln , 39 . Sept . (Dena -DPD ) Die Exeku¬
tivgewalt Dr . Schlange -Schöningens , die sich
bisher gegenüber den Ernährungsmaßnah¬
men der deutschen Länder nicht völlig
durchzusetzen vermochte , wird in Zukunft
wesentlich erweitert , gab hier der Gouver¬
neur von Nördrhein -Westfalen , William As -
bury , während einer Besprechung zwischen
dsm zur Zeit zum Studium der deutschen
Verhältnisse in der britischen Zone wei¬
lenden Lord Pakenham und deutschen Er¬
nährungsfachleuten am 26. d . Mts . bekannt .

Auflösung des Reichsnährstandes
Kassel » 29 . Sept . (Dena ) . Die Tagung der

Arbeitsgemeinschaft der Landwirtschafts¬
kammern der Westzonen , auf der alle 15
Landwirtschaftskammern der amerikanischen
und britischen Besatzungszone Deutschlands
vertreten waren , begrüßte hier am Frei¬
tag in einer Entschließung den Beschluß
des Wirtschaftsrates , den Reichsnährstand
zu beseitigen .

Als tragende Säulen eines neuen umfas¬
senden landwirtschaftlichen Aufbaues , so
heißt es in der Entschließung weiter , sind
folgende Organisationen berufen :

1. der Staat mit seinen Aufgaben und Be¬
fugnissen ; 2 . die freien Verbände und Ge¬
werkschaften für die soziale und Wirt -

Wirtschaftsunion gefordert
London , 29 . Sept . /Dena -Reuter ) Eine weit¬

gehende wirtscharfliche Vereinigung vonWest -Europa , den *dazu gehörigen Kolonien
und den britischen Dominien , wurde am
Samstag von dem britischen linkseingestell¬
ten Wochenblatt „ News Statesman and Na¬
tion “ empfohlen . Das Blatt fordert , daß
unter , .den völlig veränderten Bedingungen
der internationalen Lage “ em gemeinsames
Einkaufsamt Eiii }caufsabkommen abschließen
soll , durch die Mie Bedürfnisse der gesam¬
ten obengenannten Gebiete gedeckt weden .

13 Millionen To . Weizen
Washington , 29. Sept . (Dena - INS ) Die USA

sollen nach einem am Sonntag veröffent¬
lichten Vorschlag des Komitees des ameri¬
kanischen Präsidenten für Hilfe an das
Ausland an die nicht kommunistischen
Länder Europas 1947/48 500 Millionen Bushel
(über 13 Millionen t ) Weizen ausführen .

Lake Success , 29. Sept . (AP ) Der britische
Kolonialminister A . Creech Jones , teilte
am 26 . d . Mts . dem Palästinaausschuß der
Vereinten Nationen mit , daß England sein
Palästinamandat aufgeben und sich aus dem
Lande zurückziehen werde , ganz .gleich ,welchen Ausgang die gegenwärtige » Bera¬
tungen des Ausschusses nähmen .

Palästinas Zukunft liege nach Ansicht der
britischen Regierung nunmehr in den Hän¬
den der Vereinten Nationen .

Sollten die Vereinten/Nationen eine Ent¬
scheidung fällen , die nicht die Zustimmungder Araber und Judqn findet , so sei Eng¬
land außerstande , die Durchführung zu
übernehmen . Es werde • notwendig sein , in
diesem Falle einor anderen Stelle die ent¬
sprechenden Befugnisse zu übertragen .

Stellungnahme der UN-DelegationNew York , 29 . Sept . (Dena -Reuter ) Groß¬
britannien hat mit der gngekündigten Auf¬
gabe seinel Palästina -Mandates am 26. d .
Mts . den Vereinten Nationen die größte
Prüfung seit ihrem Bestehen gestellt . Dies
ist die Ansicht der Delegierten der wichtig¬sten Mächte auf der Vollversammlung . Sie
»stimmen alle darin überein , daß durch die
Stellungnahme der britischen Regierung
zumindest vier Probleme aufgeworfen wer¬
den und zwar : 1. Hält Großbritannien den
Teilungsvorschlag der Vereinten Nationen
für undurchführbar und ungerecht ? 2. Kann

Churchill greift die Sowjetunion an
„Brutaler Gebrauch des Vetos “ — Achtung vor amerikanischer Hilfeleistung

Griechenland hat weitere 20 000
Mann zur. Armee eingezogen

Athen , 29 . Sept . (Dena -Reuter ) In Grie¬
chenland wurden am Donnerstag alle Män¬
ner im Alter von 23 Jahren zur Armee ein¬
gezogen , deren Mannschaftsstand sich da¬
durch um 20 000 erhöht . Zwischen dem grie¬
chischen Premierminister Sophoulis und dem
Leiter der amerikanischen Hilfsmission
Dwight Griswold , begannen ebenfalls am ’
25 . Septemtbqr Verhandlungen über weitere
Bewilligungen für die bereits vbn den ame¬
rikanischen Beratern gutgeheißene Verstär¬
kung der griechischen Armee .

Snaecsbrook (Essex ) , 29 . Sept . (Dena -Reu¬
ter ) Der frühere britische Premierminister
Winston Churchill erklärte in einer
Parteiversammlung der britischen Konser¬
vativen Partei am 27 . d . Mts . : „Es kann
keinerlei Zweifel daran bestehen , daß die
Hauptveranrtwortung für den Mord an dem
bulgarischen Patrioten ' Petkoff bei der So¬
wjetregierung liegt “ .

Die Hinrichtung des Leiters der bulgari¬
schen oppositionellen Bauernpartei , Nikola
Petkoff , habe zweifellos bezweckt , den Län¬
dern Osteuropas , die unter den Einfluß der
Sowjetunion geraten seien , eine Lektion
darüber zu erteilen , was das Schicksal jeder
Persönlichkeit sein werde , die den Mut ha¬
ben sollte , mit konstitutionellen Mitteln ge¬
gen eine von den Sowjtes errichtete Schein
regierung zu opponieren .

Die Tatsache , daß den Vereinigten Staa *
ten ein von der sowjetischen Militärmacht
unterstützter angriffslustiger . Kommunismus
gegenüberstehe , sei durch die Aggressionen

Um leleatammitil
Washington . Neue Bestimmungen der

amerikanischen Regierung zufolge dürfen
Korrespondenten ausländischer kommunisti¬
scher Zeitungen in die Vereinigten Staaten
eiiureisen , wenn sie ihre Tätigkeit auf die
Berichterstattung über die UN beschränken .
(Dena - Reuter )

New York . Ein Sprecher der französi¬
schen UN -Delegation dementierte hier am
27. Sept . erneut kategorisch Berichte aus
London , wonach Frankreich zu einem Zu -
tammenschluß der französischen Zone mit
der Bizone bereit sein Soll . (Dena -Reuter )

London . Der britische Labour - Abge -
ordnete Richard Stokes -forderte am 26.
Sept . in einem Brief an die Londoner
«Times ** den Abzug der britischen Truppen
aus Deutschland bis zum nächsten Juni und
eine Revision der dem deutschen Volk durch
das Potsdamer Abkommen auferlegten Be¬
schränkungen (Dena -Reuter )

Southampton . Der Staatssekretär für
Wirtschaftsfragen im amerikanischen Außen¬
ministerium — William Clayton — und
der US -Botschafter in London . Lewis D o u g-
l a s , verließen am 26. Sept . Southampton ,um sich auf eine Aufforderung Präsident '
Trumans hin zu Besprechungen über den
Marshall -Plan und die US - Hilfe an Groß¬
britannien nach New York zu begeben .
(Dena )

Paris . Frankreich hat die Sowjetunion
erneut um die Lieferung von einer bis 1,5
Millionen to Weizen ersucht , verlautete
Hier am 2«. Sept . in gutunterrichteten Krei¬
sen . Frankreich hatte sich bereits vor eini¬
gen Tagen mit der gleichen Bitte an die
Sowjetunion gewandt , aber keine Antwort
erhalten . (Dena -Reuter )

Stockholm . Dr . Kurt Schumacher ,der erste Vorsitzende der SPD wurde mit
anderen führenden deutschen Sozialisten von
den schwedischen Sozialdemokraten zu
einem Informationsaustausch nach Schweden
eiügeladen . (Dena -Reuter )

Wien . Der alliierte Kontrollrat für ösrer -
reich konnte sich in seiner Sitzung am 26.
Sept . über keinen Punkt der Tagesordnung
einigen . Amerikanische Kreise bemerkten
Hierzu , daß die Russen seit ll -j Jahren keinen
Stritt von dem einmal eingenommenen
Standpunkt abwichen . (AP )

Wien . Der , Vorschlag des sowjetischen
Vertreters im 'alliierten Kontrollrat , in den
Artikel 17 des Friedensvertrages zwei ein -
mhränkende Klauseln über die österreichi¬
schen Streitkrifte aufzin ^ hmen . stieß auf
Jie einstimmige Ablehnung der übrigen drei
KontroUratsmitgUeder . (AP )

Prag . »Wir finden es ungerecht und
kurzsichtig , dem Wiederaufbau der Wirt¬
schaft des Angreifers Vorrang vor dem sei¬
ner Opfer zu geben “ , erklärte der stellver¬
tretende tschechoslowakische Außenminister
Dr . Wladimir C I e m e n t i s am 26. Sept . in
einer Rede gegen eine Bevorzugung Deutsch¬
lands bei der Kreditgewährung seitens der
Weltbank . (Dena )

Sofia . Durch die Staatsanwaltschaft in
Sofia wurde am 26. Sept . Anklage gegen 31
bulgarische Offiziere wegen Kenntnis und
Teilnahme an einer militärischen Verschwö¬
rung zum Sturz der Regierung erhoben . (AP )

Bagdad . Die persische Regierung hat in
diesem Jahr die Pilgerfahrten irakischer Mos¬
lems nach der Heiligen Stadt Mekka in
Saudi -Arabien wegen der in Ägypten herr¬
schenden Cholera verboten . Der Luftverkehr
zwischen dem Irak , Ägypten , Palästina und
Indien wurde am 28. Sept . eingestellt . (Dena -
Reuter )

Stuttgart . Der zur Zeit amtierende
Direktor der amerikanischen Militärregie¬
rung fül Württemberg - Baden , Oberstleut¬
nant Morris O . Edwards , sprach dem
württembergisch - badischen Kabinett anläß¬
lich des zweiten Jahrestages der Einsetzung
des ersten Kabinetts durch die US - Militär -
regierung seine Anerkennung für die bisher
geleistete Arbeit aus . (Dena )

Stuttgart . Rund 1806 ha Land , darun¬
ter große Gebiete früheren Wehrmachts¬
geländes . wurden , wie der Leiter der Wirt¬
schaftsabteilung der amerikanischen Militär¬
regierung für Württemberg -Baden , am 26.
Sept . bekanntgab . in Durchführung der Bo¬
denreform auf 90 000 Gartenstücke mit einer
durchschnittlichen Fläche von je einem bis
drei Ar zur Benutzung durch Fiüchtlings -
familien aufgeteilt (Dena ) .

Berlin . Auch die zweite Sprengung des
Berliner Zoobunkers am 27. Sept . verlief ,wie der erste Versuch , ohne Erfolg . Der
Zementkloß steht nach wie vor äußerlich
unbeschädigt . (Dena )

Berlin . Norwegen habe für seine Fisch - %
liefefungen an die britische und die ameri¬
kanische Zone keine Bezahlung in Dollar
beansprucht , gab die norwegische Militär¬
mission in Berlin am Samstag bekannt .
(Dena )

Hamburg . Nicht ein einziger der 4000 *
Exodus - Flüchtlinge , die in Lagern in der '
Nahe von Lübeck untergebracht sind , hat
bisher das Angebot der französischen Regie¬
rung zur Unterbringung in Frankreich an¬
genommen . (Dena - Reuter )

Frankreichs Anschluß an die Doppelzone
abhängig vom Stand der Kohlenfrage

Paris , 29 . Sept . (Dena -Reuter ) Eine aktive
französische Zusammenarbeit mit Großbri¬
tannien und den Vereinigten Staaten bei
der Organisierung West -Europas und vor
allem West -Deutschlands wird wahrschein¬
lich , wie der holländische Reuter -Korrespon¬
dent Harold King am 28 . d . Mts . berichtet ,
Ende dieses Jahres einen weiteren Schritt
vorwärts machen , wenn die im November
d . Js . in London stattfindende Viermächte -
Konferenz zu keiner Einigung über den zu¬
künftigen Status Deutschlands gelängen
sollte .

Von offizieller französischer Seite aus
wurde in diesen Ta ^ en dementiert , daß
irgendein Wechsel in der französischen
Außenpolitik eintreten wird , und technisch
stimmt das auch . Frankreich wünscht eine
Lösung des deutschen Problems durch ein
Übereinkommen der vier Großmächte und
fordert gewisse Mindestbedingungen «n
Sicherheit für das eigene Land , insofern es
Deutschland angeht .

Wenn das November -Treffen der vier
Außenminister in meinem Fehlschlag resul¬
tieren würde , schreibt der Korrespondent
weiter , und die Amerikaner z . B . beschlie¬
ßen , mit West -Deutschland unabhängig von
der Sowjetunion friedensmäßige Beziehun¬
gen aufzunehmen , wird nach allgemeiner
Ansicht Frankreich keine andere Wahl tibrig -
bleiben , als sich den W^stmächten anzu -
schließen . Bei einem solchen Anschluß aber *
werden für Frankreich zwei Probleme auf¬
tauchen , eins in der Innenpolitik und das
andere in dem Verhältnis mit den USA
und Großbritannien .

Wenn Frankreich einem Anschluß seiner
Zone mit der Doppelzone zustknmt , wird
sich die französische Regierung einer star¬
ken Opposition der Kommunisten gegen >-
übersehen . Die Regierung kann diesem ent¬
gegentreten , wenn sie dafür irgendetwas
vorzuweisen hat . Die französische Regie¬
rung fordert — und sieht sich dabei von
der großen Mehrheit des französischen Vol¬
kes unterstützt — eine Vereinbarung über
die Kohlenfrage , die ihr eine große Menge
der deutschen KÄhle zusichert , sobald die
deutsche Kohlenproduktion sich erhöht .
Frankreich fordert außerdem ein Mindest¬
maß an militärischer Sicherheit durch ein
System einer interalliierten Kontrolle der
deutschen Kohlen - und Stahlproduktion .
Wenn allerdings diese Punkte zufriedenstel¬
lend gelöst sind , so schließt der Korre¬

spondent , kann man Voraussagen , daß eine
Zonenverschmelzung in einer relativ kur¬
zen Zeit eine vollendete Tatsache sein wird .

Frankreich unterstützt Verschiebung
der Deutschlandkonferenz

Paris , 29 . Sept . (Dena -Reuter ) Bin Spre¬
cher des französischen Außenministeriums
erklärte am 26. d . Mts . , Frankreich habe
Großbritannien davon unterrichtet , daß es
den britischen Vorschlag , wonach der Be¬
ginn der Außenministerkonferenz der vier
Großmächte über die deutsche Friedens¬
regelung auf den 25. November verschoben
werden soll , unterstützen wird .

Belgien zur Ruhrkohlenfrage
Brüssel , 29. Sept . (AP ) Die Botschafter

Belgiens in London und Washington sind
beauftragt worden , der britischen und der
amerikanischen Regierung den belgischen
Standpunkt zur Frage der Ruhrkohlenför -
derung darzulegen .

Wie man erfährt , befürwortet Belgien
solche Maßnahmen , die dem Schutz seiner
eigenen und der alliierten Interessen an der
deutschen Kohlenförderung dienen .

und Intrigen der Sowjetregierung in allen
ihren Nachbarländern und durch ihre Ver¬
suche , die Arbeit der Vereinten Nationen ,auf der alle unsere Hoffnungen beruhen ,durch den brutalen Gebrauch des Vetos zu
lähmen , nahezu völlig zum Vorschein ge¬
kommen .

Churchill kam dann auf den großen Opfer -
witlen des amerikanischen Volkes zu spre¬
chen und erklärte , man müsse den ameri¬
kanischen Bürgern , die ohne Hoffnung auf
Rückzahlung selbstlos ihren Mitmenschen
jenseits des Ozeans Hilfe leisteten , große
Achtung zollen . Zu der gemeinsamen Poli¬
tik , die innerhalb der «gesamten englisch¬
sprechenden Welt betrieben werde , er¬
klärte Churchill , „er habe mit Freude das
neue Beispiel spontaner gemeinsamer Ein¬
stellung bei den energischen diplomatischen
Protesten gegen den beschämenden Justiz¬
mord an dem bulgarischen Patrioten und
Anti -Nationalsozialisten Petkoff festgestellt .**

Churchill begrüßte den Entschluß der
britischen Regierung , Palästina zu evakuie¬
ren und ihr Mandat in die Hände der UN
zu legen . Dies sei , so sagte er , die Erfül¬
lung eines Ratschlages , den er der Re¬
gierung im August 1946 gegeben habe .

Die Befreiungsminister werden
nicht von Clay empfangen

Stuttgart , 29. Sept . (Dena ) Die Befreiungs¬
minister der Länder der amerikanischen
Besatzungszone werden vom amerikanischen
Militärgouverneur für Deutschland , General
Lucius D . Clay , zu einer Besprechung
über das Befreiungsgesetz nicht empfangen
werden . Ein Sprecher des Länderrates er¬
klärte hier am Montag , General Clay habe
nochmals auf sein Memorandum zur Abän¬
derung des Gesetzes zur Befreiung vom
Nationalsozialismus und Militarismus hinge¬
wiesen , so daß sich der Wunsch der Be¬
freiungsminister auf eine Rücksprache mit
ihm erübrigt habe .

Die Hausfrauenverbände
Württemberg-Badens protestieren

Stuttgart , 29 . Sept . (Dena ) Gegen die
Entscheidung der Verwaltung für Ernährung
und Landwirtschaft , derzufolge für die in
der 106 . Periode ausfallenden Kartoffelzu¬
weisungen kein Ersatz geliefert werden soll ,
protestierten die Hausfrauenverbände Würt¬
temberg -Badens in einem Telegratnm an
die Verwaltung für Ernährung und Land¬
wirtschaft

-Die Saar wirtschaftlich an Frankreich
angeschlossen und politisch autonom

Der neue Verfassungsentwurf : „Die oberste Gewalt geht vom Saarvolk aus “
Saarbrücken , 29 . Sept . (Dena ) Nach dem IBergbau 1271 und sonstige Betriebsun -

am 27 . d . Mts . von der vorläufigen Verwal - [ fälle 380. Der Bergbau steht also unter den
übrigen Industrien , sogar unter der Land¬
wirtschaft , £ ie allgemein als eine der sicher¬
sten Berufe angesehen wird .

tungskommission des Saarlandes erstmalig
veröffentlichten Verfassungsentwurf wird ,
wie Süddena meldet , die Saar autonom und
wirtschaftlich an Frankreich angeschlossen
sein . Diese Fassung bestätigt die in der
Präambel , die am 26. d . Mts . bereits von
der Dena veröffentlicht wurde , enthaltene
Formulierung der Schaffung eines neuen
Saarstaates . Entscheidend für den politischen
Neuaufbau sind * einmal die bereits ’ ver¬
öffentlichte Präambel und zum arideren der
Artikel 59 zu Beginn des zweiten Haupt -
teiies , der folgenden Wortlaut hat : „Das
Saarland ist ein autonom , demokratisch und
sozial geordnetes Land und wirtschaftlich
an Frankreich angeschlosseri , sowie der Ar¬
tikel 61 des gleichen Abschnittes , der er¬
klärt : ,X>ij oberste Gewalt geht vom Saar¬
volk aus . “/

Zweiter Tag des Kongresses
der Arbeitsgemeinschaft CSU-CDU

Koblenz , 29 . Sept . (Dena ) Am zweiten
Tag des Kongresses der Arbeitsgemeinschaft
CDU -CSU wurden hier am 26 . d . Mts . , wie
Süddena meldet , die künftige deutsch ^ Ver¬
fassung ' , das Problem der Ausgewiesenen ,
sowie parteiorganisatorische Fragen erörtert .

Auf Vorschlag des Flüchtlings -Ausschusses
wurde die Errichtung eines besonderen
Sekretariats füy Flüchtlingsfragen beschlos¬
sen . Dr . Kat ' her (Hamburg ) wurde zum
Vorsitzenden dieses Ausschusses gewählt .
Im weiteren Verlauf der Tagung sprach
der 2. Vorsitzende der CDU der Sowjetzone
zur Lage in Deutschland .

Ist der Bergbau gefährlich?
Im Zusammenhang mit der zur Zeit durch¬

geführten Anwerbung von freiwilligen Ar¬
beitskräften für den Ruhrbergbau ist die
Statistik der gesamten Unfaüziffern Deutsch¬
lands interessant , die z . B . für das Jahr
1930 folgende Ziffern aufweist : tödliche Un¬
fälle insgesamt 23 720 , davon Verkehrsun¬
fälle 8977 , Betriebsunfälle 7319 . Ertrinken
^ 499, sonstige Unfälle 5923 . Durch Selbst¬
mord starben in diesem Jahr 17 880 und durch
Mord 1233 . Die Verkehrsunfälle gliedern
sich Wie folgt : Kraftwagenunfäile 3641 , Kraft¬
radunfälle 2226, sonstige Verkehrsunfälle
durch Eisenbahn , Flugzeug usw . 3110 . Die
Betriebsunfälle traten ein bei Industrie ohne
Bergbau 3050, Landwirtschaft . 2618 . (spd )
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Großbritannien einen anderen Vorschlg ma¬
chen ? 3. Hat Großbritannien ernstlich die
Absicht , Palästina ' ohne Rücksicht darauf ,ob . die Vereinten Nationen 6ine Lösung fin¬
den oder nicht , zu räumen ? 4. Wie können
die Vereinten Nationen ihren Teilungsvor -
sehlag zur Durchführung bringen ?

Arabische und jüdische Vertreter waren
mit Kommentaren zu der Rede des briti¬
schen Kolonialministers äußerst zurückhal¬
tend . In Gesprächen konnte man jedochden Eindruck gewinnen , daß die Araber mit
den Gi -undzügen der Rede nicht unzufrieden
sind , während in jüdischen Kreisen über
eine Rfeihe von Punkten Enttäuschung zum
Ausdruck gebracht wurde .

Die Araber erklärten , die einzige Macht ,die Großbritanniens Rolle als Hüter der
Ordnung in Palästina übernehmen könnten ,wären die Vereinigten Staaten . Es liegenaber keine Anzeichen dafür vor , daß die
US £ die Absicht haben , Truppen nach Pa¬
lästina zu senden .

Arabischer Fünfpunkte - Plan
Ein Fünfpiinkte -Plan zur Überbrückung der

Zeit zwischen der Auflösung der britischen
Verwaltung in Palästina und der Verwirk¬
lichung der palästinensischen Unabhängig¬keit mit der Bildung einer arabisch - jüdi¬schen Ubergangsregierung Wprde am 26 . d .Mts . vom Sekretär der Höheren Exekutive
in Palästina , Khalidi , dargelegt .

Neue sowjetische Resolution
Der sowjetische Delegierte bei den UN ,

Andrej G r o m y k o , brachte am 27 . d , Mts .eine neue Resolution ein , in der Griechen¬
land für alle Grenzzwischenfälle eindeutig
verantwortlich gemacht und eäne Zurück¬
nahme aller fremden Truppen sowie die
Errichtung eines Sonderausschusses zur
Überwachung ausländischer Hilfe an Grie¬
chenland gefordert wird .

Gromyko griff ferner ‘die Vereinigten .
Staaten wegen ihrer „ fortgesetzten Einmi - '
schung in Griechenland “ an , däe , wie er
sagte , zum Bürgerkrieg treibe . Die Ver¬
einigten Staaten hätten von sich aus die
griechische Regierung gebildet und versuch¬
ten , Griechenland wirtschaftlich und poli¬
tisch zu versklaven .

Der sowjetische Delegierte machte die
Vereinigten Staaten darauf aufmerksam ,daß die Drohung , zu einer Maßnahme koi - -
lektiver Sicherheit zu greifen , falls die Voll¬
versammlung keine Lösung des Problems
finden könne , möglicherweise den Zusam¬
menbruch der Vereinten Nationen verur¬
sachen und die internationale Zusammen¬
arbeit gefährden könne .

Der jugoslawische Delegierte Aleg Bebler
erklärte am Freitag als erster Sprecher in
der Griechenland -Debatte des Politischen
Ausschusses der UN , die Lage in Griechen¬
land enthalte „Dynamit für einen neuen
Krieg “.
Albanien und Bulgarien ausgeschlossen

Albanien und Bulgarien wurden am 17 . d .
Mts . von der Ggiechenlanddebatte ausge¬
schlossen .

Diskussion um Korea
Washington , 29 . Sept . (Dena - INS ) Als »sehr

willkommen “ bezeichnete die koreanische
Kommission in der amerikanischen . Bundes¬
hauptstadt am 26 . d . Mts . den sowjetischen
Vorschlag auf Abzug der amerikanischen
und sowjetischen Besatzungsstreitkräfte aus
Korea bis zum nächsten Januar .

Amerikanische Kreise sehen in dem Vor¬
schlag der Sowjetunion für eine gleichzei¬
tige Räumung Koreas von sowjetischen und
amerikanischen Truppen im Jahre 1948 ein
sowjetisches taktisches Manöver , um die
Korea -Frage von einer internationalen Dis¬
kussion bei der gegenwärtigen Vollversamm¬
lung der Vereinten Nationen auszuschüeßen .

Das Problem Afrika
Lake Success , 29 . Sept . (AP ) Die Weige¬

rung Süd -Afrikas sich der Treuhänderschaft
der Vereinten Nationen zu unterstellen , be¬
zeichnete der sowjetische Delegierte , Pro¬
fessor Borisstein , im Treuhänderrat der
Vereinten Nationen als „offenkundigen Un¬
gehorsam “ gegenüber den Vereinten Natio -

Wie AP aus New York meldet , wird die
Frage der Unabhängigkeit Marokkos unter
Umständen auch noch auf die Tagesordnung
der Vollversammlung gebracht werden .

Ein amerikanischer Vorschlag
New York , 29 . Sept . (Dena -Reuter ) Die

Vereinigten Staaten legten der Vollver¬
sammlung am 26 . d . Mts . den Entwurf ihres
Planes für die Bildung eines ständigen
Ausschusses vor , in dem alle Nationen ver¬
treten sein sollen , um an der Lösung der
Weitprobleme mitzuarbeiten .

Ku.^ beleuchtet
In einer Rede in Offenbach hat der ehern .

Chefredakteur des „Vorwärts “ , Stampfer , den
Vergleich gefunden , die Entwicklung vom
Kommunist . Manifest bis Wyschinski gleiche
der von der Bergpredigt bis zu den Schei¬
terhaufen der Inquisition . Er hätte im er¬
sten Fall sagen sollen — „bis Petkoff “ . Denn
die Reihe der großen Prozesse der 30er
Jahre , ln denen der damalige 1. Staatsan¬
walt Wyschinski „Landesverräter und Sabo¬
teure “ zum Tode verurteilte , hat eine
„sinngemäße “ Fortsetzung in dieser „Justiz¬
komödie “ gefunden , wie sie in einer Ver¬
lautbarung des amerikanischen Außenmi¬
nisteriums genannt wird . Dieses gegen den
Einspruch der ganzen Welt vollzogene To¬
desurteil ist eine Glosse am Rande der
großen Diskussion unserer Tage : totalitärer
Staat oder Demokratie . Wir in Deutsch¬
land sind nur Zuhörer bei dieser Diskussion .
Wir könnten mit unseren Erfahrungen einen
wertvollen Beitrag beisteuern . In jedem Fall
muß diese Diskussion , die ja im Grunde um
menschliche Wurde und Freiheit geht , been¬
det werden . Es muß eine überstaatliche In¬
stitution geschaffen werden , vor der solche
Fälle in Berufungsinstanz verhandelt wer¬
den können . Der Mensch dajrf nicht mehr
Opfer der totalitären Staatslehre werden ,
nur weil er sich das Recht selbständigen
Denkens und der freien Meinungsäußerung
bewahren will . H . B.

I
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NEUESTE NACHRICHTEN
Gemeindewahlen
jetzt oder später ?

Die auf zwei Jahre befristete Mandats -
,j> j dauer der Gemeinderäte geht im Januar ,

] der Kreisräte im April und der Stadträte
!*, ! ■ im Mai nächsten Jahres zu Ende . Das würt -
,f : tembergisch -badische Staatsministerium hat
I. deshalb in einem Gesetzentwurf an den

Landtag den 7. Dezember als gemeinsamen
1= Wahltermin für die Neubestellung der
; kommunalen Organe vorgeschlagen und eine
,i neue einheitlich für beide Landesbezirke

'Württemberg -Badens geltende Wahlordnung
in Vorlage gebracht .

.
’ Wahltermin und Inhalt der Wahlordnung

, eind Bestandteil lebhafter Diskussionen , we -
, niger in dem zur Wahl berufenen Volk , das
j vor den Toren eines harten Winters , ob es

will oder nicht , seine ganze Kraft mehr auf
die Erhaltung des in seiner Wurzel bedroh -

• ten leiblichen Lebens als auf die Dinge der
Öffentlichkeit zu konzentrieren sich ge -

' zwungen sieht .
ji Dafür stehen die politischen Kreise mit -
f 4en in der Problematik zunächst des Wahl *
1: termins , da grundsätzlich politische Tragen
[• von Termin und Wahlmethode einfach nicht
i; zu trennen sind . Die einen plädieren für
lJ Einhaltung des Wahltermins , da vor zwei

Jahren für den jetzigen Zeitpunkt eine
* Neubestellung der Gemeindebehörden ver -
^ sprochen worden s<ei . Es wird auch darauf
fei hingewiesen, daß neue Wählerkreise wie
& Flüchtlinge und Denazifizierte im politischen

Blickfeld erschienen seien , die das Kräfte¬
verhältnis auf den Rathäusern ' man¬
cherorts nicht unbeträchtlich verschieben
könnten . Insbesondere wird ein sehr re¬
spektabler Grund in der notwendigen Auf¬
frischung der stark reduzierten Verantwor -
tungs - und Entschlußfreudigkeit gesehen ,
da vielfach Bürgermeister und Gemeinde¬
behörden kurz vor dem Wahltermin davor
zurückschrecken , die unpopulären Maßnah¬
men der Gegenwart in der Gemeinde zu
beschließen und durchzusetzen . Denn die
Gemeindebehörden sind die letzten und
äußersten Schnittpunkte der aus Krieg und
Unfriedens -Verhältnissen gebildeten Elends¬
diagonale von Mill . Menschen unserer Tage .

Die anderen halten den Termin für ver¬
früht und sprechen sich für eine Verschie¬
bung der Wahlen aus . In ihrer Begründung

| weisen sie darauf hin , daß man bei der
Festsetzung der zweijährigen Wahlperiode

| angenommen habe , daß innerhalb dieser
I Frist eine Konsolidierung der staatsrecht -
! liehen und wirtschaftlichen Verhältnisse auf
j einem zwar bescheidenen , aber immerhin

für die Zukunft Hoffnung versprechenden
| Niveau eingetrete n̂ sei , daß das Schicksal

Deutschlands einer positiven Entscheidung
im Sinne einer wirtschaftlichen Einheit zu¬
geführt sei und ein wenn auch harter , doch
erträglicher Friede der Unsicherheit und der
Rechtswirmisse im deutschen Raum ein
Ende bereitet hätte . Dann seien auch , so
meinte man , innerhalb dieses Zeitraums die

| Kriegsgefangenen dn die Heimat zurückge -
I kehrt und die riesige Binnenwanderungs¬

frage der Ostvertriebenen zu einem proviso¬
rischen Abschluß gelangt .

Alle diese der f Terminbestimmung der
Vergangenheit doch offenbar zugrunde ge¬
legten Annahmen haben sich nicht nur nicht

jj erfüllt , sondern sind , was insbesondere die
{;

' Wirtschaft anbetrifft , wesentlich verschlim -
IW mert worden und ins Gegenteil -atogeglitten .

'
!| Die internationalen Spannungen , in deren
h Kräftefeld wir nun einmal hegen , haben
jj sich aus dem scharfen Aufeinanderprall der
Ji amerikanischen und russischen These we¬

sentlich verschärft , und der jetzt fällige Ge -
meindewahlkampf würde nicht nur mit ei¬
ner bis aufs Äußerste gesteigerten wirt¬
schaftlichen Not des Einzelnen und seiner
Furcht vor dem Winter zusammenfallen ,
sondern .sich auch mit dem Höhepunkt des
internationalen Konflikts kreuzen . Das alles
sind Elemente , die eine echte politische ,
d . h . auf das Allgemeinwohl gerichtete ob¬
jektive Wahlentscheidung des Einzelnen
verdunkeln und wesentlich erschweren . Das
fällt Udifso schwerer ins Gewicht , als die
Gemeindekörperschaften auf einen Zeitraum
von sechs Jahren zu wählen sind .

Dazu kommt noch , daß die württemberg¬
badischen Gemeinden bis jetzt kein einheit¬
liches Gemeinderecht haben , daß also die
durch eine Verschiebung der Wahlen ge¬
wonnene Zeit dazu benützt werden könnte ,
aus den jetzt geltenden Bruchstücken der
alten badischen , der württembergischen und
der deutschen Gemeindeordnung und den in
der Zwischenzeit gesammelten Erfahrungen
ein einheitliches , modernes , allen Anfor¬
derungen gerecht werdendes Gemeinderecht
zu schaffen . Eine Verschiebung hätte aller -

f ; -{. dings nur dann einen Sinn , wenn sie bis
zum nächsten Herbst erfolgte , wiederum
in der Annahme , daß die große internatio¬
nale Kraftprobe ihre Auslösung in irgend
einer Art Zusammenarbeit gefunden und
die in der Zwischenzeit anlaufenden Hilfs¬
maßnahmen für Europa sich auch in einem
günstigen Sinne für das Schicksal der Deut¬
schen auszuwirken begonnen hätten . Man
sfeht , die für eine Verschiebung ins Feld ge¬
führten Gründe sind doch sehr stichhaltig .

*

Die Jetzt zur Debatte stehende Wahlord¬
nung ist als ein Stück unserer zukünftigen
Gemeindeordming gedacht . Sie bringt im
allgemeinen und für Baden insbesondere
wesentliche Neuerungen gegen früher . Zu¬
nächst ist ih ihr nichts mehr vom alten
badischen Bürgerausschuß zu sehen . Wir be¬
dauern den Wegfall dieser nicht nur histo¬
risch , sondern auch sachlich begründeten de¬
mokratischen * Selbstverwaltungseinrichtung
mit ihrer breiten Plattform . Sie wurde kn
Jahr 1831 in Baden geschaffen , hat sich
durchaus bewährt , fiel 1933 dem Totalitäts¬
wahn der Nazis zum Opfer und soll nun
offenbar endgültig begraben werden . Der
Bürgerausschuß , in den ja der Gemeinde¬
rat eingebaut war , war eine echte demo¬
kratische Kontrollinstanz der Gemeindever¬
waltung , eine Tribüne zur Behandlung der
allgemeinen Angelegenheiten , eine ausge¬
zeichnete Schule für heranwachsende Poli¬
tiker , die an kleineren Arbeiten der Selbst¬
verwaltung sich in die größeren Zusammen¬
hänge des staatlichen Geschehens hinein¬
lebten , also keineswegs eine 2. Kammer im
üblichen Sinne . Seine Modernisierung durch
Einführung eines Initiativrechte hätte die
Schlagkraft des Gemeinderats , die pur durch
eine verhältnismäßig kleine Anzahl von Ge¬
meinderäten gewährleistet erscheint , auch ,
für die Zukunft erhalten und Kontrolle
und Verwaltung reinlich voneinander ge¬
schieden .

Anstelle des Bürgerausschuß bringt der
neue Entwurf für Baden eine wesentliche
Erhöhung der Gemeinderatssitze , um damit
die Verteilung der Verantwortung und die
Beteiligung der Öffentlichkeit an den Auf¬
gaben der Gemeinde auf einen breiteren
Kreis der Bürgerschaft 2u verteilen .

Berechtigt zur Aufstellung von Listen sind
die zugelassenen Parteien und die Wähler¬
gruppen , die die Bedingungen der Militär¬
regierung erfüllen . Wahl und Wahlrecht sol¬
len parteibildend und nicht parteizerstörend
wirken . Daraus ergibt sich , daß nur mit
äußerster Vorsicht an die Genehmigung
neuer Parteigruppen in den Gemeinden
herangegangen werden kann ,

! die bisherigen Parteien in ihrer Einzeltätig¬
keit keineswegs alle Erwartungen erfüllt
haben mögen und andererseits die Partei¬
entwicklung in ihrer ideologischen Absfor -
mung noch keineswegs zum Abschluß ge¬
langt ist , so muß davor gewarnt werden , in
der Keimzelle der Demokratie , nämlich in
der Gemeinde , einer Parteizersplitterung
Vorschub zu leisten , die im Weimarer Staat
zur Untergrabung des demokratischen Ge¬
dankens und zur Lahmlegung der Parla¬
mente geführt hat . Besonders zu warnen
wäre vor der Aufrichtung von Interessen -
tenpärteien , die ohne gesamtpolitische Ver¬
antwortung , nur die Kirchturmpolitik ihrer
eigenen Interessen im Auge hätten .

Um dies von vornherein zu verhindern , ist
eine aufgeschlossene Haltung der Parteien
in großen Gemeinden , insbesondere den
Bombengeschädigten und Flüchtlingen , in
den kleinen Gemeinden vor allem den Ost¬
vertriebenen und Heimkehrern gegenüber
unentbehrliche Voraussetzung . Bei aller
Sorge ob der schon eingetret ^ nen Ver¬
härtung der Parteiideologien und eines
erschreckenden Mangels an Toleranz im rein
Menschlichen wäre aber das Auftreten eines
unpolitischen Interessentums für den Frie¬
den in der Gemeinde , für die Ausprägung
des demokratischen Gedankens voji größtem
Nachteil . Baden hat in der Vergangenheit
mit seinen streng gebundenen Listen ge¬
rade auf diesem Gebiet nicht unerhebliche
politische Erziehungsarbeit geleistet , die
über die Nazizeit hinweg auch bei den Ge¬
meindewahlen des Jahres 1946 noch ihre
wohltuende Wirkung in der Ablehnung kom¬
munaler Splittergruppen erwies . Man geh »
deshalb gerade in unserem LändeSteil nur
sehr vorsichtig an das württembergische Ge -:
schenk des Panachierens ^ und Kumulierens
(Stimmen übertragen und Stimmen häufen )
heran , ist gern bereit , die streng gebundene
Liste im Interesse einer stärkeren Intensi¬
vierung der / Wahl und des demokratischen
Gedankens 'durch die Möglichkeit , nicht
fenehme Kandidaten zu streichen , aufzu -
ockern , steht aber * sonst der vollkommen

freien Liste doch etwas skeptisch gegenüber .
Im übrigen wird die Urwahl der Bürger¬

meister durch das Volk in allen Gemeinden ,
ob großen oder kleinen , ob Städte oder
Dörfer , durchaus begrüßt . Die Verantwor¬
tung für die Bestellung des kommunalen
Oberhauptes wird damit dem kleinen Kolle¬
gium des Gemeinderats entzogen und der
Verantwortung des Volks übergeben , ver¬
pflichtet die Parteien , die besten und fähig¬
sten Männer zu präsentieren , führt damit
ein neues Stück echter Demokratie in die
kommunale Verwaltung ein und schlägt dem
Gedanken der Persönlichkeitswahl eine
Bresche .

Im Hinblick auf die Notwendigkeit , die
fähigsten Kräfte für die verantwortungsvoll¬
sten Aufgaben der Gemeinden zu gewin¬
nen , Ist die Wiedereinführung der 9jährigen
Amtsperiode , wie wir sie früher in Baden
hatten , durchaus am Platze . Da aber die
Landräte eine nicht minder wichtige und
schwere Mission zu bewältigen haben , ist
nicht zu ersehen , warum gerade sie nur auf
6 Jahre bestellt werden sollen . Hier wäre
die gleiche Dauer der Amtsperiode zu er¬
streben .

Die äußeren Formen der kommunalen
Verwaltung mögen sich in Einzelheiten wan¬
deln .. In der unsagbaren und verzweifelten
Not der Gegenwart würden sie aber allen
Sinn und Zweck verlieren , wenn sie nicht
angefüllt * sind mit dem lebendigen Geist
mitfühlender Sorge und heilender Hilfsbe¬
reitschaft . W . B .

Nur 10 000 Pfund Butler
Die „Hessischen Nachrichten " berichteten

über Unterschleife von Butter in der Mol¬
kerei Gilserberg . Der Kreistag nahm Stel¬
lung . Der Landrat Treibert mußte zugeben ,
2 Abteilungsleiter und 4 Angestellte des
Landratsamtes haben „Butter in kleinen
Mengen geten normale Bezahlung “ erhalten .
Der ’ Prüfer des Landwirtschaftsamtes ermit¬
telte , daß sich der Fehlbetrag von 5000 kgauf einen Zeitraum seit dem 1. April 1945
erstrecke . Der Landrat bezichtigte die Presse
daraufhin der Sensationsmache ; nur die
Staatsanwaltschaft dürfe entsprechende Ver¬
lautbarungen in die Zeitung geben . Der Ab¬
geordnete Meyer sah in der Affäre einenAnlaß , die Presse zur Sachlichkeit %zu er¬
mahnen . Füge sie sich diesem Appell nicht ,werde man sie zu zermürben wissen ! Ganzseltsam , was ein Landrat und ein Abgeord¬neter .unter Pflicht der Presse verstehen .Aber die -Presse dient nun einmal der Öf¬
fentlichkeit , die mit ihr der Meinung seindürfte , daß 10 000 Pfund Butter keine Klei¬
nigkeit sind , daß die sachliche Feststellungeines solchen Korruptionsfalles Pflicht derPresse ist , von der sie sich durch niemand zu¬rückhalten läßt , auch wenn es dem oderjenem nicht gefällt und man ihr verstecktoder offen droht .
Der „große Verkaufsschlager*

Vogelp ^eifen — der große Verkaufsschla¬
ger , schönste Kinderfreude ! Qualitätsaus¬
führung in Messing ! Aufträge werden noch
angenommen . Anfragen an Haykiran , Kom .Ges . , Mettallw .-Fabrik , Neuburgweier bei
Karlsruhe “ , lautete eine Anzeige in derRhein -Neckar -Zeitung Nr . 10» vom 20. , Sept .
4 Vom Landeswirtschaftsamt erfahren wir
flazu , däß die Firma das für die Vogelpfei¬fen benötigte Messing aus der britischen
Zone bezog — woran sich Betrachtungenüber den Wirtschaftsverwaltungsapparat die¬
ser Zone anknüpfen ließen . . . Trotz Ableh¬
nung einer Herstellungsgenehmigung durch
das LWA wurde die Produktion von Vogel¬
pfeifen aufgenommen , da das Messing an¬
geblich für andere Zwecke nicht mehr ver¬
wendbar war . Dem Werk wurde vom LWA
die Produktion sofort untersagt und eine
scharfe Kontrolle veranlaßt . — Der vernünf¬
tig denkende Mensch kann sich nur wun¬
dern , daß so etwas im Zeitalter des „chro¬
nischen Mangels “ möglich gewesen ist .
Wenn mit diesen wertvollen Rohstoffen so
weiter gewirtschaftet wird , werden wir bald
auf dem letzten Loch pfeifen — auch ohne
Vogelpfeifen .

Das Kuijstgewerbe blüht , Spielzeuge und
Schundartikei aus Holz gibt es massenhaft ,
Kleiderbügel . Schuhleisten und Haushal¬
tungsgegenstände fehlen . Wie wär *s , wenn
man statt Vogelpfeifen nützliche Dinge für
den alltäglichen Gebrauch und für unsere
Flüchtlinge herstellte ? M . S.

Kriegsgefangene in Polen
Appel Konrad 13 . 7. 1907 . Appel Kurt 3. 2 .

1928 . Appel Wilhelm , 4 . 8. 1907 . Appel Willi
8. 9. 1913 . Bandorf Äctd 9. 9. 1906. Bandow
Alfred 20 . ll . 1898 . Bandow Hermann 6. 5 .
1908 Bandow Rudolf 24. 4. 1912 . Bandys Erich
7. 12. 1920 . Croy Karl 13. 3. 1910 . CrÜger Wil¬
helm 1«. 3. 1910 . Crull Karl 14. 4. 1914 . Crum -
menauer Ludwig 16 . 6. 1902 . Degelow Erich
5. 3. 1915 . Degen Alwin 11 . 12. 1917. Degen
Anton 15 . 9. 1910 . Degen Hans 5. 7. 1923 .
Eggstein Johann 9. 4. 1904 . Egidi Josef 20. 5 .
1927 . Egmann Kurt 24 . 12. 1894 . Egner Alfred
7. 1. 1901 . Feldkamp Heinrich 9. 7. 1908 Feld -
mann Artur 15 . 7. 1924 . Feldmann Heinrich
14. 12. 1914 . Feldmann Heinrich 12. 9. 1923 .
Gehring Werner 19. 2. 1924 . Gehring Willi 17.
5. 1910. Gehringer Heinrich 15. 2. 1905 . Gehrke
Emil 24 . 3. 1902 . Halst Robert 5. 5. 1902 . Haitz
Gerhard 14. ». 1926 . Hadjan Wilhelm 16. 6.
1903 Hadjuk Helmut 8. 1. ? . iHeilmann Fried¬
rich 19 . 4 . 1911 . Janasen - Bernhard 31 . 3. 1902 .
Janasen Heinz 16 . 11 . 1919 . Janßen Heinrich
29 . 2. 1920 . Janßen liilderich 5. 7. 1899 . Kampf¬
meier Martin 3 . 4 . 1901 . Kampmann Helmut
17. 1. 1898 . Kampmeier Hans 16. 2. 1922 . Kam *
powski Kurt 14. 8. 1921 . Langenhahn Wil¬
helm 2. 9. 1905 . Langener Alfred 17. 5. 1915 .

Fortsetzung folgt

Minister Veit: „Die Enttäuschung muß
einmal ausgesprochen werden'

Eine Stellungnahme zu Problemen der deutschen Not
Trennung der Welten geht mitten durch Deutschland

Stuttgart , 29. Sept . (Eig .-Bericht Hue .) Am
28. Sept . sprach der württemb .-badische
Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit ih
einer öffentlichen Versammlung der SPD
über den „ Weg aus Not und Elend “ . 2M
Jahre sei der Krieg vorüber und noch seien
die Versprechungen der Alliierten auf der
Atlantik -Charta , Deutschland ein Existenz¬
minimum zu gewähren , nicht in Erfüllung
gegangen . Die Enttäuschung müßte von
deutscher Seite einmal klar ausgesprochen
werden . Deutschland habe staatsrechtlich
aufgehört zu existieren . Der Kontrollrat sei
kein Ersatz für eine deutsche Staatsregie¬
rung . Dann sprach sich Minister Veit für
die Aufhebung der Zonengrenzen aus . Er
kam dann auf das Ausgewiesenenproblem
zu sprechen , das eine große Ungerechtigkeit
gegen unschuldige Menschen darstelle .

Demontage , soweit sie Betriebe der Kriegs¬
industrie betreffe , sei berechtigt . Wenn sie
aber an den Kern der Wirtschaft gehe ,
müsse Stellung dagegen genommen werden . |
Niemals dürfe sie soweit betrieben wer¬
den , daß auch die Arbeiter in den demon¬
tierten Betrieben mit exportiert würden .

Auf die Frage der Entmilitarisierung ein¬
gehend , sagte Dr . Veit , daß die deutsche
Bevölkerung den Frieden wünsche , daß
aber sämtliche Länder der Erde entmilitari¬
siert gehörten . Bedauerlich sei es , daß die
Trennung der Welten mitten durch Deutsch¬
land gehe .

Minister Veit hat einen Plan zur Kon¬
trolle der Wirtschaft ausgearbeitet , wonach
ehrenamtliche Prüfungsausschüsse und Kom¬
missionen die einzelnen Industriebetriebe
ähnlich wie in der Landwirtschaft über¬
wachen sollen . Damit will er dem Volk die
Türen zur Selbstkontrolle öffnen .

Minister Veit anerkannte die Bereitwillig¬
keit der Alliierten , uns mit Getreide r.u
helfen , aber das genüge nicht . Wir brauch¬
ten auch andere Rohstoffe . „Es darf aber
niemand glauben “ , sagte er , „daß wir die
Idee des , Sozialismus gegen Kalorien kom¬
pensieren werden “ . Der Wille der SPD zur
Koalition sei nicht unbegrenzt . Amerika .
könne uns auf jedem Gebiet als Vorbild j
dienen , nur nicht in der Art der Wirt - I

schaftsform . Die SPD wolle weder den Weg
nach Washington , noch den nach , Moskau ,

«am wenigsten aber den nach Rom gehen .
Ihr Ziel sei der . Weg ins unentdeckte Land
der Menschlichkeit .

.Prüfung der Warenbestände.
Stuttgart , 29 . Sept . (Deha ) Der württemb .-

badische Wirtschaftsminister Dr . Hermann
Veit kündigte am 28 . d . Mts . in einer
öffentlichen Versammlung der SPD an , er‘beabsichtige , zur Überprüfung der Waren¬
bestände bei Industrie , Groß - und Klein¬
handel Ausschüsse aus der Bevölkerung
heraus bilden zu lassen . Er sprach die Hoff¬
nung aus , daß sich die Bevölkerung dabei
nicht „wie bei der Entnazifizierung vor¬
nehm zurüdohalte “ .

Devisenfreigabe für Punktsystem
Der Plan der britischen und amerikani¬

schen Militärregierung , einen Teil der De¬
visenerlöse aus dem deutschen Kohlen¬
export zur Einfuhr von Nahrungsmitteln
und Verbrauchsgütern für Bergarbeiter zu
verwenden , ist jetzt veröffentlicht Worden .
Die Skala sieht im einzelnen folgende Sätze
vor :
Tagesförder - Ansporn - Tagesförder - Anspom¬

leistung satz leistung «atz
t Cent je t t cent je t

225 000
235 000
245 000

18
20
22

255 000
265 000
275 000

23.5
25
26,25 USW .

Bis 325 000 Tagestonnen werden die Cent¬
beträge bis 31 Cents je Tonnen und darüber
hinaus pro 10 000 Tonnen um je 0,75 cent
gesteigert . Der gesamte Devisenbedarf für
das Punktsystem ist mit rund 25 Millionen
Dollar veranschlagt und setzt also eine Ta¬
gesförderleistung von 300 000 Tonnen vor¬
aus , die noch in diesem Jahr erreicht wer¬
den dürfte . Der Vorteil des neuen Pro¬
gramms wird darin erblickt , daß der Berg¬
mann eine größere Auswahl an Punktgütern
haben wird , da die Ausgabe von Mangel¬
ware wie Schinken , Butter , Schmalz , Marme¬
lade , Fruchtkonserven , Schokolade und Süßig¬
keiten vorgesehen ist (Spd ) .

Die deutsche Jugend und die Politik
ÜberaH m den Leitungen der Parteien , I Zu dieser Haltung bedürfen wir der Liebe ,

der Sportvereine usw . siteen nur ältere Her - Es ist heute schwer , davon zu sprechen , wo
ren . Nicht nur , weil die Jugend hier nicht so vieles innerlich zerstört , morsch und brach

Herr Finanzpräsident Dr . Ni .
kolaus , Karlsruhe , schreibt ;
Es gibt eine größere Anzahl von Behörden ,
die ihre Verfügungen und Erlasse in der Ich¬
form herausgeben . Sie haben diese Übung
auch über die Nazizeit beibehalten und das
wurde ihnen des öfteren verübelt . Auch die
BNN haben dem Mißfallen hierüber schon
Ausdruck gegeben (vgl . z . B . „ Das große
„Ich “ !“ in Nummer 94 S . 2 vom 9. August
1947 , wo eine Veröffentlichung des Landes¬
finanzamts Karlsruhe in der Ichform bean¬
standet wurde ) . Wenn man der Ablehnung
der Ichform auf den Grund geht , so kann
man feststellen , daß sie auf die Meinung
zurückzuführen ist , diese Form des Amtsstils
stamme aus der Nazizeit . Das ist jedoch ein
grundlegender Irrtum . Das schlichte . .Idv :,
das durchaus nicht von Natpr aus groß ist ,
sondern nur , wenn es am Anfang eines
Satzes steht oder wie hier mit einem Arti »
kel versehen ist . stammt eben nun gerade
nicht aus der Hitlerzeit , sondern mitten aus
der Zeit der ersten deutschen Republik . Es
ist nach 1918 in Baden bei den Behörden in
Übung gekommen und z< B . für die Finanz¬
verwaltung durch eine Verordnung des
Reichsfinanzministers vom 18. August 1924
verbindlich festgelegt worden . Damals waren
die Minister Demokraten . Wer das groß «
„Ich “ so wie die BNN ablehnt » läuft leicht
Gefahr , in das Fahrwasser des ^feroßen . ..Wir *
des pluralis majestaticus . des „ Wir “ der Ma»
jestäten zu geraten . Wir kennen das : „ Wir ,
König und Kaiser . Großherzog . Fürst usw .
von Gottes Gnaden , verordnen wie folgt :
. ** Oder aber der Gegner des kleinen
wie des großen „Ich “ gelangt mit seinem
Standpunkt in den Strudel der Verantwor¬
tungslosigkeit . Wir sind zwar ebenfalls ge¬
gen das große „ Ich “ , aber ebenso auch gegen
das große „ Wir “ der Majestäten , ganz aber
auch für ai .e Beibehaltung des ego demo -
craticus , des „Ich “ der demokratischen Be¬
hörden . Eben deshalb , weil derjenige , der
eine Verfügung oder einen Erlaß , der in der
Ichform gehalten ist , unterzeichnet , damit
persönlich die Verantwortung für den In¬
halt übernimmt und sie nicht einer anony¬
men Majorität überläßt , während er sich
selbst , Mfrenn es gefährlich wird , in die ver¬
antwortungslose Minorität zurückzieht .**

Antrag auf Einreihung Fritzsches in die
Gruppe der Hauptschuldigen

Nürnberg , 29. Sept . (Dena ) . Hans K 1 a p - I Oberstrichter Dr . Buschenhagen und

mitwirken wollte , sondern weil eine kriti¬
sche Jugend unbequem erscheint . Wir wol¬
len aber tatkräftig und gleichberechtigt in
der Politik zum Wohle unseres Volkes , un¬
serer Mitmenschen Seite an Seite mit erfah¬
renen Älteren stehen . Unser Vorwärtsdrang
soll sie mitrerißen und sie dürfen uns ab und
zu däpfen ; sie aber sollen uns auch Rechte
einräumen .

Wir sollten den Weg über Jugendverbände
zum Ausland suchen . Jugend wird sich im¬
mer verstehen und völkerbindend sein .
Nicht Haß soll erzeugt werden , sondern in¬
niges Verstehen , ln Vorträgen , bildenden
Kursen , geselligen Abenden , Diskussionen ,
praktischen Lehrgängen soll sich die Jugend
finden , verstehen und helfen lernen .

Deutschland muß durch die Jugend ein
Rechtsstaat werden . Wenn man über die
Besatzungsmächte dieserhalto höhnt , dann
kann man nur sagen , ein Rechtsstaat kann
nicht als etwas Fertiges gebracht .werden .
Es muß immer wieder in ständiger Teil¬
nahme aller das Rechts - und Staatsbewußt¬
sein erkämpft und erneuert werden . Dies

ist . Und doch können wir Deutschland nur
mit Liebe aufbauen und gestalten . Wenn
Deutschland leben und gesunden «oll , müs¬
sen wir viele eigene Wünsche dieses Zieles
willen zurückfitellen . Und doch : dieses Be¬
ginnen lohnt sich , das Wagnis mit dem Le¬
ben , der Liebe und dem Recht .

Wir gehören zur Jugend , auf die sich die
Erwartung der Welt richtet . Die Tüchtigkeit
der Deutschen bezweifelte bis jetzt niemand .
Wer aber gibt die Garantie , daß die Tüch¬
tigkeit nicht wieder gegen weniger „Tüch¬
tige “ ausgenützt wird ? Wir , die Jugend ha¬
ben zu zeigen , daß wir unsere Tüchtigkeit
nur in den Wert des Daseins stellen wol¬
len . Unterstützt sie , scheut keine Mittel zu
fhrer Förderung und Ausbildung , denn ge¬
rade auf sie wird die Welt einmal schauen
müssen als die Träger einer neuen Zeit . Zu¬
nächst muß das Wissen um das . Gute vor¬
handen sein , um da « Tun zum Guten zu
führen . Dazu gehört Optimismus , Vertrauen
und Glaube an diese Jugend . Nicht nur po¬
litisch muß eine Organisation einsetzen , son -

p e r , der erste Berufskläger im Berufungs¬
verfahren gegen Hans Fritz sehe stellte
in seinem Schlußplädoyer den Antrag auf
Einreibung Fritzsches in die Gruppe der
Hauptschuldigen und forderte eine Höchst¬
sühne von zehn Jahren Arbeitslager unter
Nichtanrechnung der bisher absolvierten
Haft . Ferner beantragte er die für die
Gruppe der Hauptschuldigen üblichen zu¬
sätzlichen Sühne -Maßnahmen . Das Fritzsche
verbleibende Vermögen soll auf 5000 Mark
festgesetzt werden , während sich das Tä¬
tigkeitsverbot auf 20 Jahre erstrecken soll .

In der Begründung seines Antrages führte
Klapper aus , daß ein Mann wie Fritzsche ,
der nicht nur an der Quelle , sondern , in
der Quelle gesessen habe , nicht guten Glau¬
ben geltend machen könne , da sogar der
Portier seines eigenen Ministeriums den
Ministerialdirektor über manche Dinge hätte
aufklären können , die er angeblich nicht ge¬
wußt habe . Ehrgeiz und Geltungsbedürfnis
seien die Triebfedern der Handlung des
Betroffenen gewesen . Millionen von Volks¬
genossen seien durch Fritzsche zu weiterem
Widerstand aufgefordert worden und hätten
so den Krieg sinnlos verlängert .

Zwei Zeugen für Generals - Prozeß gesucht .
Nürnberg , 29. Sept .(Dena -DPD ) . Der frühere

der ehemalige Oberfeldrichter Dr . Gie -
s e c k e , die während einer Zeit im Kriege
nacheinander im Stabe des 68 . AK . in Grie¬
chenland waren , werden gebeten , zwecks
Erteilung von Auskünften für die Verteidi¬
gung de « früheren Generals der Flieger
F e 1 m y ihre Anschriften sofort an den
Justizpalast Nürnberg , Zimmer 538, mitzu¬
teilen .

Werner Kraus entlastet . Stuttgart , 28. Sep¬
tember (Eig . Ber . Dr . Hue .) Die Stuttgarter
Spruchkammer * unter Vorsitz von Amtsge¬
richtsrat Alois Dodel , hat Werner Kraus
als nicht belastet Am Sinne des Befreiungs¬
gesetzes erklärt . Die Kosten übernimmt die
Staatskasse . Das Urteil wird dadurch be¬
gründet , daß die ^formale Zugehörigkeit als
Senator zur Reichskulturkammer keine Be¬
lastung Am Sinne des Befreiungsgesetzes
darstelle , wodurch der Hauptkiagepunkt wi¬
derlegt sei . Milt Übernahme der Rolle kn
„Jud Süß " habe er lediglich seinen inter¬
nationalen Namen aufs Spiel gesetzt . In der
Hauptsache stützt sich die Spruchkammer
auf die Aussagen von Karl Zuckmayr , der
sich aufs wärmste für Werner Kraus einge¬
setzt und dessen Verhalten vom rein kijnst - |
lerischen Standpunkt aus beurteilt hatte .

dem vor allem und dies in erster Linie von
sollte eine Leidenschaft der Jugend werden , der Kultur her und zwar von . «einen tief -

l \Nicht in Diskussionen erfüllt sie sich , son¬
dern im kleinen und kleinsten erweist sie
sich zunächst und zuerst in überschaubaren
Kreisen . Die deutsche Jugend muß und
wird diese Geduld aufbringen , wenn ihr
dazu die Möglichkeit gegeben wird . Die
deutsche Jugend wird von unten anfangen ,
eine Welt des Rechts , eine wahrhaft recht¬
liche Gesellschaftsordnung zu errichten und
diesen Lebensstil in den Wiederaufbau ein¬
gliedern , um unser Land wieder menschlich
bewohnbar zu machen . Aus diesem Kleinen
heraus wird unsere Zukunft in der Völker¬
gemeinschaft gesichert werden .

ten Fragen . Der Wiederaufbau muß weni¬
ger von der Politik , als vom sozialen und
erzieherischen Denken gesteuert werden .
Der Mensch und damit in erster Linie die
Jugend und die Gemeinschaft müssen in
den Mittelpunkt aller politischen , wirt¬
schaftlichen und kulturellen Bestrebungen
treten . Die Kultur muß als Problem und
nicht als Fabrikat gesehen werden , als die
Frage nämlich , woher der Mensch in diesem
zerstörten Deutschland den Mut hernehmen
soll , um für höhere Werte zu leben und zu
handeln . Und deshalb , helft dieser Jiigend
und fördert sie . O . Sch .

Untete55ante5 in/ (utje
Weidmannsdank . In Plymouth kn Staate

Wisconsin zielte ein Jäger auf einen Hasen .
Er traf jedoch lt . AEP einen mit Dynamit¬
kisten beladenen Lastkraftwagen , der in die
Luft flog . Dabei wurden zwei Bauernhäuser
schwer beschädigt .

Bestechung ? Ein zu lebenslänglichem Zucht -
häus verurteilter Sträfling hat lt . AEP der
französischen Regierung die Preisgabe eines
Verstecks von Goldbarren im Wert ? von 144
Millionen angeboten , wenn sie Ihm die Aus¬
zahlung von 5*/# des Wertes und die sofor¬
tige Freilassung garantier «.

Der Glaube versetzt Berge . In Lourdes hat
ein Ausschuß von 15 Ärzten die im Okto¬

ber 1941 erfolgte Heilung einer tuberkulose¬
kranken Frau , die von allen Fachärzten
„ aufgegeben “ worden war , lt . AEP als über¬
natürlich erklärt .

Raketenbewaffnete Kriegsschiffe . Tn »ein
bis zwei Jahren “ wird die Rakete als Haupt¬
waffe der modernen Kriegsschiffe die bis¬
herigen 40- cm -Geschütze , ersetzen , heißt es
laut AP im amtlichen amerikanischen Ma¬
rine -Leitfaden .

„ Irgend Jemand versteckt hier Hitler « , rief
eine unbekannte Frau lt . DenaJNS aus und
versuchte zwei Stunden vor der Öffnung der
Vollversammlung das Gebäude der UN zu
betreten . Der Störenfried wurde entfernt .

Die Brücke

In
Stüde

Von Helmut Blum «
Radio Kanada , dessen Mitarbeiter

Helmut Blume ist , hat eine Kurz¬
wellenstation , die täglich um 20 .30
Uhr und um 21.30 Uhr deutscher Zeit
auf Welle 16 .84 und 19.58 deutsche
Sendungen bringt . Außerdem unter¬
hält es einen „Suchdienst “ für Deut¬
sche , die Angehörige ln Kanada ha¬
ben oder zu haben glauben . Interes¬
senten können um weitere Auskunft
an ^Radio Kanada , Montreal , Kana -
da " ?schreitoen .
.orgfton wird in diesem Herbst ein
aqggeführt werden , das als Hörspiel

Xpm kanadischen Rundfunk bereits gebracht
wurde . Es heißt „Die Brücke “ und hat den
jungen Schriftsteller Joseph Schuyle aus
Montreal zum Verfasser . Da « Stüde liegt
auf der gleichen Linie wie der englische
Film „Frieda “ , der die Schwierigkeiten
einer jungen Deutschen nach ihrer Heirat
mit einem Engländer zum Thema hat , und
muß gerade dem deutschen Leser von In¬
teresse sein . In welcher Hinsicht , hoffe ich ,
m diesem kurzen Abriß dargelegt zu haben .

In ein französisches - Dorf kommt ein Jahr
nach Kriegsende , ein englischer Hauptmann ,
um eine bei den Kampfhandlungen zer¬
störte Brücke neu zu «errichten . Außerhalb
des Dorfes findet er Quartier im Hause
Lilli '» , und ihrer Mutter . Die beiden Frauen
sind Ausgestoßene . Lfflli ist während der
deutschen Besetzung die Geliebte eine « SS -
Mannes gewesen .

' Ein Knabe , jetzt fünf
Jahre alt , ist der Sprößling dieser unehe¬
lichen Verbindung . Die Dorfbewohner ha¬
ben Lilli , ihrer ehrlosen Haltung wegen , als
„ Kollaboratrice **, al« „Überläuferin “ , ge¬
brandmarkt , und sie samt ihrer Mutter und
ihrem Kinde in Acht und Bann getan .
Der Haß , den die junge Frau auf sich ge¬
zogen hatte , fand m den Tagen der Be -

Wenn auch freiung härten Ausdruck . Zum Zeichen

i3?rer Demütigung wurde ihr das Haupthaar
geschoren , die Lebensmittelrationen für sie
und ihre Familie auf ein Minimum herab¬
gesetzt , und ihr anbefohlen , den Knaben
von aller Berührung mit der Dorfjugend
fern zu halten . Das Unrecht an diesem
Kinde , der unschuldigen Frucht schuldiger
Eltern , seine Einsamkeit und Liebesarmut ,
werden nun zum Kern -Problem des Werkes .

Das Problem ist 'nicht neu . Uneheliche
Besatzungskinder hat es im Gefolge der
Kriege viele gegeben . Wohl nie aber ist das
Problem so weit verbreitet und so akut ge¬
wesen wie in unserem Jahrzehnt . Das
menschliche und das politische Element im
Zusammenleben der Menschen geraten hier
in unentwirrbare tragische Verwicklung .
„Warum “ , so fragen die Erbitterten , „ sollte
eine Frau , die sich dem Feinde hingegeben
hat , der gerechten Strafe entgehen ?“ „Wie “ ,
so fragen die Bedächtigen , „kann man die
Mutter strafen , ohne zugleich dem unschul¬
digen Kinde eine unheilbare Wunde zu
schlagen ? “ — Denn die Strafe , die der Mut¬
ter zuteil wird , ist nicht eine befristete '

,
sondern das bleibende Brandmal der Ver¬
achtung . Und unter diesem Zeichen wächst
das ahnungslose Kind zu eigener Furcht
und Bitterkeit heran .

Das ist nun die Situation , die der eng¬
lische Hauptmann in Lilli 's Hause vorfindet .
Ja , schlimmer noch . Lilli und ihre Mutter
selbst hassen das Kind , nicht nur als be¬
ständiges Symbol eigener Schuld , sondern
auch als das Ebenbild des verhaßten SS -
Mannes , seines Vaters . Lilli haßt den Ge¬
liebten einer Nacht mit größerer Intensität ,
al« es die anderen vermögen . Denn in
ihrem Haß schwelt der Selbstekel . Ja , e6
will scheinen , als sei auch von vornherein
ihr Haß gegen den Mann da « stärkste Mo¬
tiv ihrer Unterwerfung gewesen . Das Ver¬
ständnis ihrer Handlungsweise , ais einer
momentanen Zuneigung aus tieferer Abnei -

schen Konflikt nicht mit unwürdigem Op¬
portunismus zu verwechseln .

»Der englische Hauptmann versteht die Zu¬
sammenhänge . Er versteht LttM in ihrer
grenzenlosen Einsamkeit , versteht ihren
tapferen Versuch , die Schuld des auch ihr
fremden Ich durch spröden Stolz und
fanatische Selbsthärte zu sühnen . Er ver¬
steht die giftige Verbitterung der alten Mut¬
ter , der die höchste Prämie ihre « wackeren
Lebens — die bürgerliche Ehrbarkeit —
durch den Fehltritt ihrer Tochter entris¬
sen worden ist . Er versteht de « primitiven ,
selbstglücklichen Zorn der Dorfbewohner ,
die sich im bequemen Haß und raffinierter
Quälerei des wehrlosen Opfers frohlockend
ihre eigene Ehrbarkeit bestätigen .

' Und er
empfindet tiefes Mitleid für das Kind , den
fünfjährigen Jungen , der sich vor dem har¬
ten Wort und der drohenden Hand der Mut¬
ter und der Großmutter krümmt wie ein
verprügelter Hund , — der Junge , den die
Dorfkinder mit Steinen werfen , und der
keinen Spielgefährten hat .

In den stagnierenden Pfuhl gegenseitiger
Mißgunst fällt nun die Nachricht von der
Ankunft eines Schubes deutscher Kriegsge¬
fangener , die zur Reparatur der Brücke ein¬
gesetzt werden , sollen . Der SS -Mann ist
einer von ihnen . Er hat nichts aus der
Vergangenheit , nichts au « der Gegenwart
gelernt . Um seine Macht über Lilli neuer¬
lich zu erproben , und , im Triumph , Entschä¬
digung für die Vernichtung seiner politi¬
schen Stärke und für die Erniedrigung sei¬
ner eigenen Person zu finden , wird er zum
Brandstifter und zwingt die Frau , unter
dem Deckmantel der allgemeinen Verwir¬
rung , mit ihm zu entkommen . Aber noch
während der Nacht wird er gefangen und »
in Lilles Hause dem englischen Hauptmann
vorgeführt . Dem Kriegsgericht sieht der
Gefangene lächelnd und gelassen entgegen .
Gelassen und lächelnd — wie der Held im

gung ist wichtig , um ihren späteren seeli - Abenteuer -Roman — erwartet er das Todes¬

urteil . Da aber eredlt Ihn ein schwere «
Geschieh . „ Die Hinrichtung “ , sagt der
Hauptmann , „wäre keine Strafe für Sie , son¬
dern ein Bühneneffekt . Der perfekte Ab¬
gang , nicht wahr ? Aber Sie werden nicht
sterben . Sie werden arbeiten . Sie werden
instand setzen , was Sie zerstört haben , —
Straßen , Brüchen und Häuser . Sfie werden
die Weilt bauen , in der Sie nicht leben
wollten . Das wird Ihre Strafe sein .“ Nun
erst bricht der SS -Mann zusammen . Der
größte Triumph seiner selbstsüchtigen Siege
— der leichtfertige Heldentod — ist ihm ge¬
nommen . Der bequeme Ausgang ist verram¬
melt . Die Demütigung beginnt .

Aber noöi ist die Antwort auf dag Kern¬
problem de « . Werke « — die Leiden des Kin¬
des nicht gegeben . Die Dorfbewohner sam¬
meln sich vor dem Hause . Das Gerücht ist
zu ihnen gedrungen , daß Lilli in der Nacht
mit dem SS -Mann gesehen worden -Ist . Nun
wollen sie ein Ende mit ihr machen . Der
Dorfälteste fordert Rechenschaft . Lflli , die
allein nach Haus zurückgekehrt iet , ist be¬
reit , sich der wütenden Volksmasse auszu¬
liefern . Aber der Hauptmann hält sie zu¬
rück . Mit einem Appell , den haßgebären¬
den Haß zu vergessen , wendet er sich an
den ' Dorfältesten . „Einmal “ , so ruft er aus ,
„muß doch wieder Friede sein . Die Schlach¬
ten sind geschlagen . Der Feind ist vernich¬
tet . Nun aber ist Friede . Lassen Sie e«
auch Friede sein ! Wohin führt denn die
Rathsucht anders als zu neuem Haß , zu
neuer Fehde ? Die Schuldigen sind gestraft .
Aber damit ein Ende der Schuld ! Und nun
Versöhnung und Vergessen . Und Liebe für
die Unschuldigen !“

So ist das Werk des jungen kanadischen
Autors nicht nur ein Appell zur Rettung
der schuldlosen Besatzungskinder vor dem
Haß verblendeter Massen , sondern auch
eine Mahnung zur Vernunft . Möge sie
den Menschen den Willen stärken , endlich
da « Kriegsbeil zu begraben ! •

Die Stimme der Parteien erscheint außer
Verantwortung d ?r Redaktion .

Offener Brief an den Intendanten von Rwtfo
Stuttgart . Herrn Dr . Fritz Ermath

Nicht als Bürgermeister , sondern aU Alt »
hänger des SED -Gedankens möchte ich Ihnen
als Anwort auf ihren politischen Wochen »
bericht folgendes schreiben :

Was ist es denn , was Sie so in Hamtoclfc
gebracht hat ? Im Geiste sah ich Sie neu¬
lich vor dem Mikrofon stehen mit erhobe¬
nem Zeigefinger , eine Predigt vom Stapel
lassend , die beinahe schon die Formen eines
Ultimatums angenommen hat . Gegen wen ?
Gegen die angeblich nur 10*/«, die nicht weh¬
mütig und verlangend durch die Ritzen de «
„ Eisernen Vorhangs “ nach Westen sehen , ge¬
gen diejenigen , die Sie belieben als die
„Herren von der SED “ anzureden . Und vm
ist vorgefallen das Ihren Zorn in so hohem
Maße erregt hat ? Ein Heer von Bericht¬
erstattern , Spitzeln , Agenten , Propagandi¬
sten und Gerüchteverbreltem «ollen sied
gleich einem Heuschreckenschwarm in unse¬
ren Westzonen ausgebreitet haben . Alle «
veranlaßt — um mit Ihren Worten zu spre¬
chen — von diesen verabscheuungswürdigem
Teripristen und Totalitariern (übrigens ein »
Bereicherung unseres Sprachschatzes ) aus der
Ostzone . Was tut denn diese Teufelsbrut ,
die Sie auf eine Stufe mit den Nazis stellen
und als 5. Kolonne bezeichnen ? (Dr ., Schu¬
macher würde von rotlackierten Nazis oder
Lmksfaschisten sprechen vielleicht könnte
man auch wieder das schöne Wort ».Nazi
und Kozi “ aus der Weimarer Mottenkiste
herausholen ) . Man höre und staune : Sie be¬
richten alle negativen Dinge aus vneered
Zonen .

Darin besteht also das fluchwürdige Ver¬
brechen , das Sie glauben mit einem „Wort
der Warnung “ beantworten zu müssen . Wohi -
gemerkt schweigen Sie darüber , ob dies #
„ negativen Dinge “ den Tatsachen entspre¬
chen oder nicht . Anerkennen müssen Sie ja ,
daß es nicht in dem politischen Gewände de«
Kommunismus erscheint . Ich bin schon von
Amts wegen ein aufmerksamer Leser unserer
lizensierten Presse und auch Rundfunkhörer .
Sonderbarerweise komme ich da zur selbe #
Klage wie Sie , nur im umgekehrten Fall « . Ich
höre bei uns über die Ostzone fast au »*' nahmslos Negatives , Negatives , dem größten¬
teils von vornherein die Unwahrheit «n di «
Stirne geschrieben ist , alles darauf berechnet ,
den Westzonlem das Gruseln vor der Ost¬
zone beizubringen . Ich stehe durchaus nicht
auf dem Standpunkt : „ Kritik in jedem Falle
unerwünscht “ . Nur wahr muß sie sein ! Id *
begrüße sogar die Tätigkeit der „sozialen
Detektive **, ,und ich wollte , wir hätten in
Deutschland Männer vom Format eines Up -
ton Sinclair wie in Amerika , von diesem
Amerika , das von Ihnen als Deutscher für
die ganze Welt als Vorbild hingestellt wird ,
worüber Ihre Vorträge Zeugnis geben .

Spötteln Sie auf der andern Seite mhtg
Über „das Paradies des Ostens “ (übrigens auch
so ei« goebbelscher Hetzausdruck ) und glau¬
ben Sie weiter an den Kapitalismus als de «
„Weisheit letzten Schluß **. Aber dieses dür¬
fen Sie nicht übersehen , daß wir nicht in
der neuen , sondern in der alten Welt lo¬
ben , wo die Dinge in Richtung auf den
Sozialismus weitergediehen sein dürften , wi «
Sie vielleicht ahnen . Die Kette des Kapitalis¬
mus wird da zuerst breche « , wo sie 9#
schwächsten ist .

Herr Doktor ! Es geht bei uns nicht m # •
letzte Werte , wie menschliche Freiheit ^
christlicher Glaube und europäische Zivil **
satlon , die Sie für gefährdet halten , sondern
zuvörderst um Gesundheit und Leben von
Millionen Menschen in Deutschland . Und
da wollen wir uns hn kommenden Frühjahr i
wieder sprechen, , in welcher Zone die mei - j
sten Menschen auf der Strecke geblieb « * 1
sind . Dabei dürften Berichte von illegalen
Grenzgängern aus der Ostzone , die meisten «
nichts anderes sind wie einer Dienstverpflich¬
tung aus dem Weg gegangene Faulpelze »
Schwarzhändler , Vermögensverschieber , Stet »*
erhinterzieher , Saboteure sonstige krimi¬
nelle oder entwurzelte Nazigrößen , die sich
aber alle samt und sonders als politisch
verfolgte Demokraten ausgeben , keine Roll «
spielen . Daß derartige dunkle Elemente all «
Ursache haben , Greuelmärchen über die Ost¬
zone zu erzählen , um ihre angebliche poli¬
tische Flucht glaubhaft zu machen , ist ver¬
ständlich . Daß aber Parteien , Zeitungen und
Rundfunk derartigen Kehl weiterkolportie¬
ren , ist nur aus schäbigem Parteiegoismu *
heraus zu erklären . Wirklich aufrechte und
fortschrittlich gesinnte Demokraten haben
keine Veranlassung , die Ostzone zu verlas¬
sen , kn Gegeftteil , dort ist endlich das volV

. enc^et , was das Ziel schon der 48er bürger¬
lichen Revolutionäre gewesen ist . und die »
ohne Diktatur , ohne Konzentrationslager
oder Folterkammer , so wie Sie glauben «*
hinstellen zu müssen , sondern ganz mit den
Mitteln einer echten Volksherrschaft <d .
Demokratie ) . Daran könnten sich die Demo¬
kraten des Westens geradezu ein Beifpi «*
nehme « . ^

Die Anerkennung der wirkliche « Verhält¬
nisse in der Ostzone könnte auch für
als bürgerlich Intellektueller , als Intendan *
von Radio Stuttgart und Verfasser der poli¬
tischen Wochenberichte nur vorteilhaft »ein -

Des Volkes Wille sei unse »
oberstes Gesetz !

Berthold Riedinger , Bürgermeister

Weitere Strom -Einsparungen
Stuttgart , 19 . Sept . (Dena ) Es wird «*“

wartet , daß ab 1. Oktober in WUrttemberd -
Baden die geplanten allgemeinen Strom¬
abschaltungen durchgeführt werden müssen ,
erkürte der Stellv . Direktor der Wirtschafts¬
abteilung der amerikanischen Militärregie¬
rung für Württemberg -Baden

t
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[Nochmals : „Gewichtsunterschiede
bei Backwaren"

unserem am Samstag . 27. 9. veröffent¬
lichten Artikel wird uns von der Karlsruher
pickerinnung berichtigend bezw . ergänzend
schrieben : , .Nach der heute noch geltenden
Anordnung des Getieidewirtschaftsverbandes
vom 2. Oktober 1939 wurde das Gewicht der
« rötchen auf 92 g für 100 g Brotmarken
und 50 E Brotmarken festgelegt .
Von diesen »2 und 4« g dürfen Gewichts¬
abweichungen bis zu 6*'* beim frischen B -öt -
rften Vorkommen . Ein frisches Brötchen muß

■\ demnach 86 bezw . 43 g wiegen . Durch
^ußerordentlidie Fehlerquellen sind größere
Gewichtsabweichungen möglich . Es ist jeder¬
mann klar , daß stärker ausgebackene Bröt¬
hen , wie sie vielfach , vpn der Bevölkerung
verlangt werden , mehr an Gewicht verlieren
pt« schwach ausgebackene Gebäckstücke .
Uftr sind selbstverständlich ebenfalls der
Auffassung , <*aß die Bevölkerung die ihr zu -
gtehenden Kalorien voll Erhalten muß , kön¬
nen aber andererseits auch nicht zulassen ,
daß Unbilliges von den Bäckereien verlangt
wird . “ .

Weder die Zeitung noch die Verbraucher
verlangen etwas Unbilliges von den Bäcke¬
reien . wenn sie das richtige Gewicht der
Brötchen fordern . Die von uns vorgehom -
wienen Stichproben bekundeten jedoch , daß
Rieses Gewicht vielfach unter den zulässigen
jg g (und noch einigen Gramm weniger in¬
folge stärkeren Ausbackens ) lagen . Bei wei¬
teren Stichproben am Samstag stellten wir
beim Einkauf von 20 Wecken zu 100 g Brot¬
marken fest , daß deren Gewicht 70 . 75 und
10 g und bei einem Weck sogar nur 60 g
betrug . In einem zweiten Fall wogen 7
Wecke ä 100 g Brotmarken zusammen 535 g .
Erfreulich jedoch war . daß bei einer dritten
Stichprobe mit20 Kleinwecken zu je 50 g
Brotmarken jeÜes Weckcben fast seine 50 g
Gewicht hatte (obwohl esf nach Vorschrift
pur 43 g zu haben brauchte .) Zugegeben , diese
SQ Kteinwecke waren nicht so stark ausge¬
backen , wie es andere zu sein pflegen . Im¬
merhin ist daraus zu ersehen , daß , .Ge¬
wichtssünden “ bei einzelnen Bäckereien nicht
verallgemeinert werden können . Wir hoffen
und wünschen , daß unsere Feststellungen so
aufgefaßt werden , wie sie gemeint sind ,
au Nutz und Frommen der Bäcker und Ver¬
brauch « . L . A .

Verwendungsverbot von Heizgeräten
Bei der kühleren Witterung muß darauf

hingewiesen werden , daß ein Verwendungs -
Verbot für Raumheizgeräte , die mit Strom
oder Gas betrieben werden , besteht , das un¬
bedingt beachtet werden muß . Die Abneh -

' mer , die ihre Strom - öder Gaszuteilung über -
,schreiten , müssen m/t Abschaltung und Be¬
strafung nach den Kontroliratsgesetzen rech¬
nen.

*
100*/*iger Einsatz . Sämtliche männlichen

Beamten und Angestellten der Hauptanstalt
und der Zweigstelle Durlach dör Städt . Spar¬
kasse beteiligen sich am freiwilligen Ehren¬
dienst 1947. Es ist zu wünschen , daß auch an¬
dere Dienststellen und Büros dieses vor¬
bildliche Beispiel nachahmen .

Dem wirklichen Verdienst die Krone
Überreichung des Karlsruher Ehrenbürgerbriefs an Minister Dr. Heinrich Kühler
Schon in der guten alten Zeit zwischen

den zwei Weltkriegen war die Überrei¬
chung des Ehrenbürgerbriefs an den ehe¬
maligen Reichsfinanzminister Dr . H .
Köhler von dem damaligen Oberbür¬
germeister Dr . Julius Finter in Aussicht
genommen . Weil er ein Sohn der Stadt
ist und reiche Verdienste um sie ihn
auszeichneten . Das Dunkel der Tyrannei
vereitelte die . gute Absicht und das Wohl¬
verdiente . Am letzten Samstag wurde es
in Anwesenheit aller Stadtratsfraktionen
und geladener Gäste aus dem politischen
Leben der Stadt von Oberbürgermeister
Topper im Rahmen einer schlichten Feier
nachgeholt . In der Zwischenzeit hat
Karlsruhe neben wertvollen Menschen
einiges son3t Unersetzliche auf immer
verloren , Dr . Köhler hat seinen früheren
Verdiensten einiges Wertvolle hinzuge¬
fügt . In einer von persönlichem Miter¬
leben beschwingten Rede schilderte das
Stadtoberhaupt die markanten Lebensda¬
ten des neuen Ehrenbürgers in drei Epo¬
chen der deutschen Geschichte , als Stadt¬
verordneter in der großherzoglichen Zeit ,
als Staatsrat - und Finanzminister bei der
Schaffung und dem Ausbau des badischen
Volksstaates , als Reichsfinanzminister der
Weimarer Republik und nach dem Ende
der Diktatur als Präsident des Landes¬
bezirks Baden im ursächlichen Zusam¬
menhang mit seiner Heimatstadt . So
seine schöpferische Leistung bei der
Gründung der badischen Landeselektrizi¬
tätsversorgung des Badenwerks , seine
finanzielle Betreuung der Technischen
Hochschule , die Überlassung des Wild¬
parks an die Stadt zur Errichtung des
Sportrings und der Sportplätze , seine
Mitwirkung bei der Finanzierung der
festen Rheinbrücke bei Maxau und sein
tatkräftiger Einsatz bei der Errichtung
der Landesbezirksverwaltung im Rahmen
des neuen Staates in Karlsruhe und nicht
anderswo — nur Einiges , aber immerhin
des Dankes und Gedenkens überaus
Wertes . Der anschließende Glückwunsch
der Anwesenden war überparteilich und
kam von Herzen . Die Dankesrede Dr .
Köhlers waf ein Bekenntnis zu seiner
politischen Lebensleistung . Wie wurde da
das alte Karlsruhe wieder lebendig , als
er in seine Jugendzeit als Sohn ehrsamer
Arbeitersleute zurückging , die ersten Ju¬
gendeindrücke von Hof . Theater und
Kunstschule , aber auch die innere Hohl¬
heit von Uniform und Militär lebendig
werden ließ . Seine politische Stellung
war von seiner christlichen Weltanschau¬
ung bestimmt . Ausgleich der Gegensätze
von der Mitte her , ein Programm , das in

40 Jahren Höhen und Tiefen deutscher
Geschichte stand hielt . Beim ersten Zu¬
sammenbruch als Staatsrat und Finanz -
minister — am 9 . November wurde im
Haus in der Durlacher Allee mit Marum
und Anton Geiß die erste republikanische
Ministerliste zusammengestellt — und
Stadt und Heimat vor dem Chaos be¬
wahrt , als Reichsfinanzminister und
Reichstagsabgeordneter , immer stand im
Blickfeld die Liebe zur engeren und wei¬
teren Gemeinschaft . Das Jahr 1933
brachte Einkerkerung und politische
Zwangsruhe , der Umbruch neue politi¬
sche Arbeit mit dem nun erreichten
Ziel , der Heimatstadt und ehemaligen
Landeshauptstadt des einstmals geeinten
Baden wenigstens einen Teil seines frü¬
heren Glanzes als Regierungsstadt zu er¬
halten . Die Rede schloß : „Es ist der
zweite Ehrenbürgerbrief , den ich erhalte .
1926 erwiesen mir die 7 Gemeinden des
Schluohseegebietes im Schwarzwald die
gleiche seltene Ehre . So habe ich ein dop¬
peltes Ehrenbürgerrecht gewonnen im
Süden und im Herzen der badischen Hei¬
mat . Ich hoffe , daß diese lose -- Klammer
meines privaten Schicksals einmal wieder
eine gesegnete politische Wirklichkeit
werde . In diesem Geiste grüße Ich meine
Heimatstadt , in der unsere und meine
Toten ruhen , die Stadt , der meine Liebe ,
mein Denken und meine Fürsorge ge¬
hören , mit dem Wunsche : Gott mit dir ,
mein Karlsruhe , heute ' und stets .“

Vor 27 Jahren hat die damalige frei
gewählte Stadtverwaltung zum letzten
Male die Auszeichnung des Ehrenbürger¬
rechts verliehen . Es w-ar der Altmeister
der deutschen I^ünstlerschaft , Hans Tho -
ma , dem sie zuteil wurde . Die demokrati¬
sche Stadtverwaltung des Jahres 1947 hat
mit der im Stadtrat einstimmig angenom¬
menen Verleihung des Ehrenbürgerbriefs
an Dr . Heinrich Köhler die Tradition
wieder aufgenommen , dem wirklichen
Verdienst die Krone zu geben . W. B.

Änderung des Straßenbahnfahrplans im
Spätverkehr . Im Straßenbahn -Spätverkehr
treten ab 1. Oktober folgende Änderungen
ein : Die Linie 1 verkehrt in Zehnminuten -
Abständen bis 22 Uhr (letzter Wagen ab
Stadtmitte nach Durlach und Knielingen ) .
Nach dem Hauptbahnhof besteht Anschluß
an Linie 3 (über Ettlinger Straße ) und nach
Daxlanden durch Pendelbetrieb . Die seit¬
her 20.30 Uhr noch ab Stadtmitte geführten
Wagen der Linien 2, 4. 5 und < verkehren
künftighin letztmals bereits um

lischen Darbietungen auf . Generaldirektor
Alex Möller berichtete von der bisheri¬
gen Tätigkeit der betrieblichen Arbeitsge¬
meinschaft . Insbesondere wies er auf die
Englisch - , Französisch - , Deutsch - und Mathe¬
matikkurse des nächsten Winters hin und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß diese Lehr¬
gänge , die das Bildungsniveau der Jugend
vertiefen sollen , eifrig besucht würden . -11-

Zur Abrüstung der Lehrpläne . Uber dieses
Thema spricht am Mittwoch , 1. Oktober

den Abfahrtszeiten der Linie 8 (Rintheim )
und 11 (Hagsfeld ) tritt keine Änderung ein .
An Sonn - und Feiertagen verkehren vor¬
mittags bis 12 Uhr nur we Linien 1, 3 und 8
fahrplanmäßig , nach Daxlanden Pendel¬
verkehr . Ab 12 Uhr Normalverkehr wie an
Werktagen .

Achtung Kurzarbeiter ! Das Arbeitsamt weist
nochmals darauf hin , daß die Kurzarbeiter ,
die infolge dar Auswirkung der Stromein¬
schränkungen aussetzen müssen , erst dann
Anspruch auf Kurzarbeiterunterstützung er¬
heben können , wenn sie nach vorausgegan¬
gener Meldung beim Arbeitsamt für einen
vorübergehenden anderweitigen Arbeitsein¬
satz keine Verwendung finden konnten . Die
Kurzarbeiter wollen sich daher umgehend
dem Arbeitsamt zur Verfügung stellen .

Dentist mit amputierter Hand . Im Lehrin¬
stitut für Dentisten in Karlsruhe bestand
dieser Tage ein Kriegsteilnehmer mit ampu¬
tierter linker Hand sein Examen als der Be¬
gabteste mit „sehr gut “ . Bedenkt man all
die präzise technischen und Fingerspitzenge¬
fühl erfordernden Arbeiten operativen Cha¬
rakters , ist dieser Abschluß als nunmehr
staatl . gepr . Dentist insofern bemerkenswert ,
da die ganze Ausbildungszeit und die vier¬
wöchige Prüfung ohne Assistenz durchgestan¬
den wurde . Die Prof .-Sauerbruchsche Pro¬
these läßt bedingte Beweglichkeit zu , doch
stützt sich die ganze Arbeit auf die rechte
Hand . , M . D .

Karlsruher Lebensversicherung . Die be¬
trieblicke Arbeitsgemeinschaft „Junge Gene¬
ration “, eine Vereinigung innerhalb der
Karlsruher Lebensversicherung AG . , eröff -
nete im Munz -Saal ihr Winterprogramm
1947/48 . Angehörige des Betriebes warteten
mit Rezitationen , gesanglichen und musika -

Uhr . In I 18.30 Uhr , Prof . J 0 r g e r im Aulabau der

Eine Nackt mit der Wassersckutzpolizei
Im Kamp! (fegen Sdiw &rzhändler und illegale Grenzgänger

Leis« rauscht ö«r Wind in den Kronen der j nenden Worten , wieder gehen . Die „Hüter des
Bäume . . . Mattes , von Wolken verschleiertes I Gesetzes " sind , da man die dTei Verdächtigen
Mon-dlicht spiegelt «ich in den träge dahin - j nicht auf frischer Tat beim übersetzen erwischt

Pläne Karlsrukes Wiederaufbau
Ausstellung im bad. Kunstverein über die künftige Gestaltung des Städtebildes

Nachdem die Aufräumungsarbeiten flott
Jortgeschritten sind , wurde der Wunsch nach
Plänen für den Wiederaufbau laut .. Gut Ding
will Weile haben , aber wir können nun be¬
richten , daß es endlich so weit ist . Und es
sind auch wirklich gute Pläne , die das Üb - '
riggebliebene mit dem , was erstehen soll ,
geschickt verquicken . Oberbaurat Pflä -
iterer ging bei seinen Entwürfen von
der Erwägung aus , daß der Wiederaufbau
nur unter ähnlich sparsamen Verhältnissen
vor sich genen kann , wie es einst auch bei
Weinbrenner war . Es ist jetzt vielfach Qe -
legenheit , alte Fehler auszu ^ leichen und bbi
aller Sparsamkeit ein Städtebild zu schaf¬
fen , über das sich auch spätere Generationen
freuen können . Der Stnltpl .m ist außer¬
ordentlich wichtig , um keine .Mißgebilde
entstehen zu lassen und bei Neubauten den
Architekten Aufschluß zu geben , wo und wie
sie ihr Bauvorhaben ausführen können .

Von den 36 000 Häusern aus der Vorkriegs¬
zeit sind der Stadt 16 280 unbeschädigt ver¬
blieben . Von der Zerstörung blieb aller¬
dings meistens das verschont , auf das man
vom baulichen Gesichtspunkt aus gerne ver¬
zichtet hätte . Auf der anderen Seite gingen
meist nur wertvolle Bauten in Flammen auf .

In der Ausstellung , die am heutigen Diens¬
tag eröffnet wird , geht es nicht darum , der
Stadt unter großem Kosten - und Material¬
aufwand ein betont neuartiges Bild zu ver¬
leihen , sondern das Verbliebene mit dem
Neuenyin sparsamster und doch gefälliger
Weise zu verbinden . Das Städtebild wird in
großen Zügen im Stil der neuen Postdirek¬
tion gehalten . Es sind eine ganze *ieihe
verkehrstechnischer Verbesserungen ange¬
zeigt . So hat sich die Katserstraße als
Hauptverkehrsstraße zu schmal erwiesen .
Deshalb sieht der neue Plan Laufgänge
vor , mit schmalen Pfeilern ohne Rundbögen ,
wodurch die Einwendungen über zu wenig
Licht entkräftet werden . .Außerdem sind für
die Geschäfte Scheiben für die gesamte
Front vorgesehen . Zunächst soll die Kaiser¬
straße einstöckig in der beschriebenen
Weise erstellt werden ; damit wäre eine
wesentliche Verbreiterung der Fahrbahn
möglich . Für den Marktplatz liegen gefäl¬
lige Entwürfe mit Grünanlagen an der Nord¬
front und dem Blick zur Kleinan Kirche
bzw . zum Kaufhaus Hölscher vor . Auch im
Zirkel zu beiden Seiten der Karl Friedrich¬
straße , würden Grünanlagen zur Verschöne¬
rung sorgen , während an Ste ’le der Mini¬
sterien Wohnhäuser erstehen sollen . Ferner
will man in der Karlstraße für einen End¬
punkt im Süden sorgen , da von dort aus
keine direkten Verbindungen an die Haupt¬
verkehrsstraßen bestehen . Rings um die
Stefanskirdie sind ebenfalls Grünanlogeq
« ingezeichnet , da die zerstörte Pestalozzi -
*chule in keiner Weise modernen Ansprü¬
chen genügt . Audi auf der benachbarten
Sette in der Erbprinzenstraße sollen die zer -
•törten Gebäude Gartena .ilagon Platz ma¬
chen . Eine andere VerDindung als seither

ist vom Konzerthaus nach der Stadtmitte
geplant , und in dem gleichen Entwurf ist
eine Verbindung der Gartenstraße mit der
Hermann Billingstraße sinnfällig eingezeich¬
net . Auch zum Schloß sind breitere An¬
fahrtswege in Erwägung gezogen , das künf¬
tig als Terrassenkaffee mit Vortragssälen ,
Büchereien oder ähnlichem Verwendung fin¬
den soll .

Zur befriedigenden Gestaltung der frühe¬
ren Passage liegt ein sehr geeigneter
Vorschlag vor , bei dem neben dem alten
Durchgang seitliche Ausgänge , die an Grün¬
anlagen vorbei — zum Friedrichsbad und
auf der anderen Seite zum Colosseum füh¬
ren . Auch in Mühlburg und Durlach
sind einschneidende Korrekturen unter Be¬
rücksichtigung der Übriggebliebenen Bauten
am * Verkehrsnetz notwendig . Eine Reihe
weiterer Änderungen bedeuten absolute Ver¬
besserungen . In einer besonderen Abteilung
werden Entwürfe mit Denkm .ittun , Konzert -
hällen und ähnlichem gezeigt , die , wie schon
aus der Bezeichnung von Oberbaurat Pflä -
sterer hervorgeht , als Zukunftsträume zu
betrachten sind .

Die Ausstellung ist für vier Wochen ge¬
öffnet und »oll als Anregung für einen Ideen¬
wettbewerb dienen . Es gilt nun , die besten
Entwürfe auzuwählen und baldigst den Auf¬
bau mit der gleichen Tatkraft und Unter - ,
Stützung zu fördern , wie es bei (ier Aufräu¬
mung geschehen ist . ’ P . S.

fließenden Wassern des Rheins . Hin und wie¬
der zerreißt der Schrei eines Uhu. die nächt¬
liche Stille . An den , durch die Trockenheit vom
Wasser entblößten Duhnen klatschen die Weilen
mat gurgelndem Ton . Hs ist fast Mitternacht . . .

Wir treten zwischen den Bäumen hervor , um
eitlen besseren Ausblick auf den Rhein zu ge¬
winnen . Nichts regt sich . Matt , von einer lang¬
sam «ufkomroenden Nebelschicht umhüllt / fließt
der Strom . Das ideale Wetter für Schmuggler
und illegale Grenzgänger , die jenseits des
Rheine auf der französischen Seite und auch
auf der amerikanischen ihre dunklen Geschäfte
tätigen wollen . Wir gehen vorsichtig , jedes
unnötige Geräusch vermeidend , weiter . Aus dem
Dunkel erhebt sich plötzlich dicht vor uns ein
grauweiße « Etwas — ein zerschmeTtterter Bunker
des ehemaligen Westwalls . Ein gutes Versteck
nicht nur für Menschen , sondern auch für
„heiße Ware ” —- Schnwigglergut ^ schießt es
mir durch den Kopf . Wir umgehen den Bunker ,
die Taschenlampe meines Begleiters von der
Wasserschutzpolizei blitzt auf . Der
Lichtkegel wandert hin und her . Nichte . Ein
schmaler Pfad schlängelt sich an der Uferbö¬
schung entlang ; hin und wieder bleiben wir
stehen und lauschen . Es Hegt etwas in der Luft ,
man spürt es deutlich . Wachsam spähen wir hm
und her , über den Rhein , nach vom und zu¬
rück . Da . . . plötzlich ein Geräusch ; aber ee
ist wieder nichts . Nur eine große Fledermaus ,
die aufgeschreckJ davonfliegt . Langsam steigt der
Nebel aus dem Flußbett , erreicht uns , hüllt den
untersten Teil der Bäume in einen feinen mil¬
chigen Schleier .

ln der Feme schlägt eine Tormuhr . Plötzlich
blitzt vor uns eine Tascheidampe auf . Noch ist
nichts zu erkennen . Beim leisen Näherkomanen
können wir mehrere dunkle Gestalten erkennen ,
die vollgepackt « Rucksäcke ’ tragen . E« sind , wie
vom zweiten Beamten der WasserSchutzpolizei
festgestellt wurde , Leute aus dem Rheinland ,
die in die französische Zone wollen und hier
dem auf der Lauer liegenden Kollegen in die
Arme gelaufen sind . Ihre Rucksäcke enthalten
nichts Verdächtiges . Nachdem ihre Personalien
festgestelK sind , dürfen sf« nach einigen .ercn&h-

hat , machtlos . Während sie eiligst davon
kommen suchen , verfolgen wir sie --. — der
Beamte der Waseeischutzpolizes und ich —
noch einige Zeit . Doch dann hat sie die Dun¬
kelheit verschluckt .

Stromabwärts schreitend , erzählt mir mein Be¬
gleiter Von Schwarznändlern . Hauptsächlich werde
Tabak- und Wem aus der französischen Zone ,

T . H . , Eingang Englerstraße . Hörsaal 2» , auf
Veranlassung der Karlsruher Frauengruppe
und der Deutschen Friedensgesellschaft .

„Die Naturfreunde “ Karlsruhe verpflichteten
auf 1. Oktober Reg .- Rat A . C . George . Ans¬
bach , zu einem Farblichtbüder -Vortrag 20.00
Uhr in die Markthalle . „Ein buntes Bilder¬
buch der Jahreszeiten “ .

Miqterveretnigung . Am 2. Oktober abends
29.00 Uhr findet im Restaurant Ziegler , Bau¬
meisterstraße 18, die Fortsetzung der Neu -
grUndungsversammlung der Mretervereini -
guhg Karlsruhe statt . Tagesordnung : Wahl
des Vorstandes , Genehmigung der Satzungen ,
Verschiedenes .

Konditoreninnunf . Am Dienstag . 30. Sept . ,
14.30 Uhr , findet im Restaurant „Gut Schön¬
eck " die Gründung des Verbandes nordbadi¬
scher Konditoren statt .

Welthilfssprache Esperanto . Im Oktober 1946
wurde die Esperanto -Gruppe Karlsruhe wie¬
der ins Leben gerufen . Seit dieser Zeit wer¬
den verschiedene Anfängerkurse für Esperan¬
to - Interessenten durchgeführt . In der Volks¬
hochschule Karlsruhe ist Esperanto als Lehr¬
fach aufgenommen worden . Die Karlsruher
Gruppe veranstaltet im Zeichensaal der He¬
belschule , Kreuzstraße , am 11. Oktober , 20.00
Uhr , eine Werbeversammlung . Es
spricht Prof , a , D . M u r a t h über „Der
Weltsprachgedanke und Esperanto “ . Am 12.
Oktober wird von 10.00 bis 17.00 Uhr eine
Ausstellung über Esperanto -Werbema -
terial , Lehrbücher und Literatur , im gleichen
Raum der Hebelschule , durchgeftihrt .

Orthopädische Sprechtage inp Oktober .
Karlsruhe : täglich von 8.30 bis 12 Uhr ,
in der Schirmerstraße 2.

95 Geburtstag . Frau Sofie Patsch Wtwe .,
Karlsruhe , Roonstraße 22 , beging am 29. Sep¬
tember Ihren 95 . Geburtstag . Der Oberbürger¬
meister ließ dem greisen Geburtstagskind
die herzlichsten Glückwünsche nebst einer
Ehrengabe übermitteln .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst KTie

Wieder unbeständiger . Vorhersage , gültig
bis Mittwoch abend : Am Dienstag meist be¬
deckt und zeitweise etwas Regen . In der
Nacht zum Mittwoch und am Mittwoch
wechselnd bewölkt mit einzelnen Regen¬
schauern . Tageshöchsttemperaturen am
Diehstag bei 17 Grad , am Mittwoch gegen
20 Grad . Tiefstwerte in der Nacht 5 bis 7
Grad . Mäßige westliche Winde .

Rheinwasserstände . 28 . Sept . : Konstanz 280
( •fO ) , Breisach 95 (—3), Kehl 132 (—3), Maxau
303 (—3), Mannheim 185 ( + 7, Caub 78 (+ 8) .
— 29. Sept, : Konstanz 279 (—1), Breisach 90
(—5) , Kehl 122 (—10) , Maxau 303 ( + 0), Mann - ,
heim 181 (—4) , Caub 81 ( + 3).

Dr. S. Kühn. Präsident der Landes*
Versicherungsanstalt Baden

Der Präsident des Landesbezirks Baden ,
Dr . Köhler , hat den Landgerichtsdirektor
Dr . Siegfried Kühn in Karlsruhe zum Prä¬
sidenten der Landesversicherungsanstalt Ba¬
den (Nord - und Südbaden ) ernannt . Der
neue Präsident hat , um seine Arbeitskraft
vollständig und ungeteilt seiner neuen
Dienstaufgabe widmen zu können , das bis¬
her von ihm ausgeübte Mandat als Mitglied
des württemberglsch - badischen Landtags
niedergelegt , pr . Kühn ist gebürtiger Mann¬
heimer und steht heute im besten Mannes¬
alter von 51 Jahren . Jahrelang übte er das
Amt eines Vorsitzenden am Arbeitsgericht
in Karlsruhe und Mannheim aus . Im Jahre
1945 wurde Dr . Kühn in den Karlsruher
Stadtrat berufen , wo er als Vorsitzender der
CDU - Fraktion auch nach der Stadtratswahl
im Mai 1946 verblieb . Dem neuen Präsiden¬
ten der Landesversicherungsanstalt geht der
Ruf eines ausgezeichneten Sozialpolitikers
voraus . •

50 Jahre deutscher Caritasverband
Der Deutsche Ca ritasverband , <?ie

von Prälat Lorenz Werthmann 1897 ge¬
gründete Zusammenfassung der Werke und
Einrichtungen der Nächstenliebe im “ Bereich
aller deutschen , Diözesen mit der Zentrale
in Freiburg , begeht am 5. Oktober in Köln
das goldene Jubiläum seines Gründungs¬
tages . Dieser Festtag wird mit einem
Pontifikalamt des Kardinals von Köln , Erz¬
bischof Dr . Frings , in der Kirche des
Deutschen Caritasinstituts für Gesundheits¬
fürsorge in 'Köln -Hohenlind gefeiert . Nach¬
mittags flndetv .ein Festakt in der Aula der
Universität statt , bei dem Sozialminister
Gockel n -Düsseldorf in Anwesenheit von
inländischen und ausländischen Gästen die
Festansprache halten wird . CPD .

Äbtissin von Lichtentai t
Am Sonntag 28 . Sept . . starb an dn Folgen

eines Gehirnschlages die weit über das Land
Baden hinaus bekannte und wegen ihrer
Mildtätigkeit beliebte Äbtissin des Frauen -
klosters der Zisterzienser innen zu Lichten¬
tai bei Baden - Baden . Abtissin Maria ,Ber -
narda war Karlsruherin und hier am 23.
September 1879 geboren . Schon mit 17 Jah¬
ren war sie ins Kloster eingetreten , dann
1928 zur Äbtissin gewählt worden . In den
schweren Notjahren des Krieges und der
Jahre seit dem Zusammenbruch hat das
Kloster viele tausend Hilfsbedürftigen und
Flüchtlingen , wie es seit Jahrhunderten
seine Tradition war . tätige Hilfe und Ob¬
dach gewährt . Die Äbtissin hat es verstan¬
den , dem Kloster seinen Ruf als hervor¬
ragende Pflegestätte bester religiöser Kunst
zurückzugewinnen . Die berühmten Paramen -
tenwerkstätten wurden erweitert , die Pflege
der alten Schriftkunst und der graphischen
Künste wurde erfolgreich erneuert . Mit be¬
sonderem Eifer und Verständnis sorgte die
Äbtissin für die bauliche Erneuerung und
Verschönerung des Klosters und vor allem
der Pflege ihrer Kunstschätze der berühm -
te ^ Klosterkirche . Ihre künstlerische Tätig¬
keit galt vor allem der zum Kloster ge¬
hörenden Ftirstenkapelle , welche als Mauso¬
leum der badischen Markgrafen vom 13. bis
15. Jahrhundert eine der wichtigsten Ge¬
denkstätten der badischen Geschichte ist .

Dr . G.

Vorbeugende Säugllngsfürsorge tut notl
Zunehmende Säuglingssterblichkeit in Karlsruhe

' w '

Y

Abschied von Stadtpforrer Ludwig Dreber
Musikalische Feierstunde in der Matthäuskirche

Naeh 22 Jahren treuen Dienstes in der
evangelischen .Kirchengemeinde ist Pfarrer
Ludwig Dreher zur Leitung einer der
bedeutendsten diakonischen Anstalten Ba¬
dens nach Freiburg berufen worden . Zu
seiner Verabschiedung hatte sich die Ge¬
meinde in der Matthäuskirche ver¬
sammelt , wo der Kirchenchor und die Ju¬
gend alte Melodien zum Vortrag brachten
und erlesene Solodarbietungen die Ver¬
anstaltung zu einer erhebenden Feierstunde
machten .

Dekan Senf ert brachte die Abschieds¬
grüße des dienstverhinderten Landesbischofs
und schilderte , wie Pfarrer Dreher vor 20
Jahren aus kleinsten Anfängen seine Ge¬
meinde gründete , die jetzt so angewachsen
ist , daß vom 1. Oktober ab die Gemeipde -
teile Weiherfeld -Dammerstock zu einer eige¬
nen Pfarrei mit dem Namen „Friedenspfar -
rei “ erhoben werden . In selbstlosem Einsatz
übernahm Pfarrer Dreher nebenamtlich den
Jugend - und Wohlfahrtsdienst und die Be -
zirksstelle des „Evangelischen Hilfs -werkes “.
Nach dem Zusamenbruch leistete er in Ge¬
meinschaft mit der katholischen Kirche kul¬
turelle Aufbauarbeit , die jetzt den Namen
„Neue Kunstgemeinde “ trägt . Im , Auftrag

des katholischen Stadtdekanates übermittelte
Stadtpfarrer F 1 e i g die Grüße und Wün¬
sche des Prälaten Dr . Rüde und der Pfar¬
reien St . Michael und St . Elisabeth . Aus der
schweren Zeit der Vergangenheit schilderte
er , wie sie in Sorge um die Not ihrer Ge¬
meinde in brüderlicher Hilfe zusammen¬
gestanden hätten , und wie auch seinen
Schützlingen aus dem „Evangelischen Hilfs -*werk “ geholfen wurde . Für die wertvolle
Zusammenarbeit dankte auch ein Vertreter
der kulturellen Katholischen Arbeitegemein¬
schaft . Für die evangelische Gemeinde und
zugleich für die Innere Mission sprach H .
Rössel den Dank an Pfarrer Dreher und
seine in gleichem Geist tätige Frau aus .
Nachdem Pfarrer S t u p p dem Amtsbruder
an der Matthäuskirche seine Verbunden¬
heit versichert hatte , führte Stadtpfarrer
Drehen aus , daß die guten Beziehungen ,
die zwischen ihm und den Mitarbeitern be¬
stünden , ohne Christus , dem sie alle dien¬
ten , nicht möglich gewesen seien . Diese Ver¬
bundenheit sei wie eine unsichtbare Mauer ,
die uns durch Gottes Gnade als Schutz und
Stärke gebaut würde . Die besten Wünsche
begleiten den beliebten Geistlichen an sei¬
nen neuen Wirkungsort . E . G .

A.bendstimmung am Rhein

»eidene Damenunterwäsche , Bügeleisen , Klean-
edsenwaren und anderes mehr aus der britisch -
amerikanischen Zone verschoben . Die meisten
Schieber kommen aus dem Rheinland hierher -,
gelangen , wenn sie Glück haben , ine französische
Gebiet , verhandeln ihr Schwarzm -arktgut und .
fahren dann mit der Eisenbahn in ihre Zone

(teurück .
Die Waeeerschutzpoliz « führt einen zähen

Kampf gegen den Schwarzmarkt und illegalen
Greuzübertritt . Es ist ein fast abenteuerlich an-
«nutender Dienet bei Tag und Nacht . In letzter
Zeit wurden etwa 12 Personen wegen Schmug¬
gel mit bewirtschaftetem Waren und illegalem
Grenzübertritt verhaftet ; das Gefängnis in der
Riefstahlstraße ist die letzte Etappe einer Rei.se ,
wo säe Zeit und Gelegenheit haben , über ihre
Verfolgungen nachmudenken . M. S.

„Das schwarze Schaf“
Bel diesem seit Freitag in der „Kurbel *

laufenden Pragfllm handelt es sich um eine
alte Reprise , die man anscheinend aus Ver¬
sehen nochmals ausgegraben hart . Gut in
der Darstellung , jedoch leider nur in Ne¬
benrollen beschäftigt sind Emst von Klip¬
stein , Victor Janson und Jakob Tiedtke .
Auch die Hauptdarstellerin Lotte Koch , die
in der Rollender Verlagsleiterin Eva Held¬
mann erscheint , gefällt . Ihr Partner Walde -
maT Leitgeb macht in völliger Verkennung
der Lage au « dem heruntergekommenen
bankerotten Verlagsleiterssohn Gudewill ge¬
radezu einen Tugendbold . Schuld daran hat
vielleicht auch das Drehbuch , denn der In¬
halt ist wie leider bei den meisten Schwan¬
ken , recht farblos . Außerdem ist da « die
Umrahmung bildende Schützenfest mit
„Fensterin “ und „Duljö “ eine bereits in
ähnlichen Filmen völlig abgespielte Platte .

- 11-

Vor dem Karlsruher Stadfrat gab kürzlich
Dr . med . Fr . Kappes einen Bericht über die
Säuglingssterblichkeit . Im Jahre 1946 starben in.
Karlsruhe von 100 Lebendgeborenen im 1. Lebens¬
jahr 11.9. Im württemberg -nordbad . Gebiet wird
Karlsruhe nur von Mannheim übertroffen , das
mit 13 % an der Spitze steht . Heidelberg wejst
9,9 •/# Sterbefälle auf. In großer Distanz folgen
Stuttgart mit 6,2, Ulm mit 6,8 und Healbronn mit
5,5. Der Grad de* Ansteigens der Säuglings¬
sterblichkeit in Karlsruhe ist au« folgenden Zif¬
fern zu erkennen : 1932 betrug die Säuglings¬
sterblichkeit 6,8 % , ton 2. Halbjahr 1938 und
1. Halbjahr 1939 7,9 */• , 1946 hingegen 11.9 % .
Noch erschütternder winken die Ziffern bei den
unehelich Geborenen . So starben 1932 von 100
ehelich Geborenen 5 .5. unehelich hingegen il .3 ;
1938/39 ehelich 7,3 . unehelich 13,1 ; 1946 ehelich
9 9, unehelich 20,6 . Außerordentlich schwer¬
wiegend wirkt dabei die Zunahme der unehe¬
lich Geborenen , so waren 1938 unehelich Ge¬
borene 10,6 , 1946 ein rapides Ansteigen auf 19,1.
Der Vortragende befaßte sich mit den verschie¬
denen Todesursachen bei der Säuglingssterblich¬
keit und betonte , daß di« Zunahme der vermeid¬
baren Sterbefälle im 1. Lebensjahre um«o be¬
deutungsvoller ist , weil die Zahl ' der Lebend¬
geborenen immer weiter ftbsinkt . /Sie betrug z . B.
in Karlsruhe 1936 16,5 von 1000 Einwohnern ;
1946 nur noch 14,4, der Geburtenüberschuß 1938
noch 4,8, 1946 jedoch wut 1,7.

Wie der Referent weiter ausführte , standen die
Kinderärzte nach dem 1. Weltkriege vor ähn¬
lichen Verhältnissen wie heute , ln Fachkreisen Schulfürsorge .

»ei man sich damals klar darüber gewesen , daß
unabhängig von einer Besserung der äußeren
Notverhältnisse di« Säuglingssterblichkeit herab -
gedrückt werden könne durch eine vorbeu¬
gende Gesundheitsfürsorge , Die Initiative dazu
*i von den kommunalem Verbänden . und den

Großstädten aus erfolgt . E« wurden Sozial-
Beamtinnen mit entsprechender fachlicher Vor¬
übung eingestellt , deren Aufgabe es war , die

Säuglinge von Zeit »u Zeit zu besuchen , sowie
ie sozialen Verhältnis *« fostzustellen und mit
en caritativen Verbänden und dem Wohnungs¬

amt Lebensmöglichkeiten für das Kind zu schal *
en . Außerdem konnten die Mütter di« Säug-
ingsberebungssteilen aufsuchen . Im- Jahre 1933
sei jedoch die kommunale Gesundheitsfürsorge
aufgelöst und dem Staatl . Gesundheitsamt unter¬
stellt worden , womit , der vorbeugenden Gesund¬
heitsfürsorge der Todesstoß versetzt worden sei .
Zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit emp¬
fahl der Vortragende neben einer hinreichenden
Ernährung die Wiedereinführung der vorbeu¬
genden Säugliagsfü/sorg « durch
die Abstellung von geschulten Säuglingspfleger ,
innen . Einem zu bildenden Gesundheitsausschuß
sollen neben eine ^ entsprechenden ärztlichen Ver¬
tretung auch Vertreter der caritativen Verbände ,
der Parteien , der TBC-Fürsorge u®w . angehören .
(Der Stadtrat hat die Bildung eines solchen Aus¬
schusses bereits gebilligt ). Außerdem wünscht
der Referent die Wie -dereinstellung eines Stadt -
Schularztes und Assistenten , denn die Not der
Zeit erfordere ein* umfassende Kinder - und

Sechste Runde um die Stadtmeisterschaft im Sch ach
beste Resultat erzielen . Die Vereinskämpfe
der 8er -Mannschaften sieht ebenfalls die

Der Stand nach der 6. Runde um die Stadt¬
meisterschaft im Schach lautet : Stadt -
meisterkl ^ sse : Ulmar 5V*# Schüler ,
Meier , je 4M * Metzger , Becker , je 4. Rodeck
Wolf je 3V», Knopp , Kälber , Hefter , Matter
Riem 'er , je 2V*, Spang 2 u . (H ) , Schützle ,
Mohr . H . Weißingfcr , Ebert , je 2, Krieger P s
Punkte . Ne benklasse : Weiler . Schnell¬
bach je 5, Regenscheit , Jäger , Fuchs , je i
Punkte .

Die letzten beiden Runden finden am kom¬
menden Samstag 4. und Sonntag 5. Oktober
1947 im , .Salmen “ Karlsruhe statt . (Samstag
15—19 und Sonntag 8—12.30 Uhr ) G . B.

Zonemneisterschaften der Kegler . Am Sonn¬
tag begannen die Vorentscheidungen zur
Zonenmeisterschaft im Kegeln auf J - Bahn .
Die Karlsruher Kegler stehen nach diesem
ersten Tag in der Clubmeisterschaft an
erster und zweiter Stelle , und zwar mit
der Mannschaft Altstadt (Käser . Knoblach ,
Schäfer , Frank ) 3181 Punkte , und Schuster¬
stuhl mit 3039 Punkten . Bei den Senioren
konnte der Karlsruher Häfler bis jetzt das

Karlsruher an der Spitze . Bester Einzel -
Kegler ist Kußmaul -Karlsruhe mit dem
guten Resultat von 882 Punkten . Am kom¬
menden Samstag und Sonntag iolgen die
Endkämpfe . Bei den Clubmeisterschaften
dürfte das Schlußresultat der Karlsruher mit
795 Punkten seltner zu Übertreffen sein . K .

Turniererfolg des E . T . V . in Heidelberg .
Der Karlsruher Eislauf - und Tennis -Verein

schlug die Tennisabtetlung der Turngemein¬
de Heidelberg am Sonntag mit 8 :7 Punkten .
Im Herren -Einzel wurden durch Pflaumer ,
Leuthe und Simko drei Punkte für Karls¬
ruhe gewonnen , während Allgeier erst nach
hartem Dreisatz -Kampf mit 8 :8 . 7 :5, 13 :11
verlor . Im Damen -Einzel siegte Frau Petsch
mit 6 :0, 6 :1; mit dem gleichen Ergebnis war
auch Frau Hilmer siegreich . Die restlichen
drei Punkte holten Allgeier — von Haber
im Herren -Doppel und die Paare Frl . Wal¬
ter —Pflaumer und Frau Hilmer —Allgeier
im gemischten Doppel .

Karlsruhe und die bildende Kunst
Auf kün*tleri *cbem Gebiet bedeutet , eine

Bilanz des Kriege* zu ziehen , gleichzeitig jene
de* frühzeitig abgebrochenen tausendjährigen
Reiches zu machen . Za der Zerstörung der Un-
toarrichtsanstelten und Ateliers im Kriege , tritt
fer staatlich gelenkte Niederganq der Ku-nsttra -
OitioD. Im Materiellen wie im Geistigen türmen

„•’ch die Trümmer und klaffen die Lücken . Es
*4, wie wenn' der Verrat an dem Künstlerischen
äen ihm dienenden Gebäude die tragende see -
fĉ che Kraft entzogen nätte , und sie hatltlo« in
• ch zusammengesunken wären . /

Was soll jetzt , was kann jetzft geschehen ? Nur
das Eine : von Neuem der Freiheit der künstleri¬
schen Arbeit jede nur denkbare Möglichkeit zu
•cheffen und zu sichern . Das betriff * die Lehr-
*nd Anbeit»6tärtten. das betrifft die schaffende »
Künstler.

Düf Gebäude der Kunetakademie -wurden zum
größten Teil zerstört , ebenso , viele ' Ateliers . Die
Räume des Kunstvereins blieben erhalten , jene
äer KunsthaHe werden wieder hergesteHt und
•° flen den alten Kunsttoestand bald wieder auf-
• ehmen . wie vor einiger Zeit in diesen Spalten

Herrn Direktor Dr. Martin berichtet wurde .
So kamen die Pflegeetätten der Kifnst günstiger
^ürch die Ära der Zerstörungen als die Stätten
äer Arbeit . Und so können die einen jetzt schon
Pflegen, während die anderen , erst wieder für

Arbeit gerichtet werden müssen .
^ Die Kunstakademie feiert 1954 ihr lOO-jäfrriges
•*bilävm . Indem sie d*eeem bedeutsamen Zeit -
jtonkf entgegengeht , wird ihre große Tradition
*®bendigerer sein als jetzt . Es gab eine Zeit , tu

der Rfih -ra der Karlsruher Akademie eine
Anziehungskraft airs-übte , in der man kam ,

bet diesem oder jenem bedeutendem Künstler
arbeiten und zu lernen . Die Serie der klang -

^oHen Namen ist reichl Netmen wir ; Schirmer ,
Feuerbach , von Kalkreuth , von Volk -

Kampmann , Thoma , DSU, Trübner . . .
•° heißt das nicht , »ie zu erschöpfen . Aber

Tradition ist m äußerstem Maße ver¬
pflichtet im Sinne einer dem Vergangenen gleich -
fertigen Leistung im Heute . Kein« beschauliche
lß U&ciüecg Ztt&ikkifogead &t wud dem Erb«

gerecht , das sich hier aneammelte und weiter¬
gereicht wurde .

Durch die Berufung von Herrn Prof . Dr . Gehrig
in das Kultus -Ministerium , einem erfahrenen
Kunstpädagogen und weitgereisten Kunstkenner -,
wurde die Neugestaltung der Kunstakademie
als eines verantwortungsvollen und bedeu -
tungsbewußten Kunstinstitutes ge .
s i c h e r t . Nach ' 30-jähriger Abwesenheit
aus der badischen Heimat , kehrt Herr Prof.
Geizig zurück , um aus vielseitiger Berührung
mit dem internationalen Kunstschaffen dfn un¬
beirrbaren Weitblick mitzubringen , den die
Aufgabe fordert . Die Vorbereitungsanbeiten wer¬
den di« Eröffnung der Akademie , zunächst in
kleinerem Umfange als Rigupfinstitut , für den
frühen Herbst ermöglichen . Man . arbeitet auf
die rasche Instandsetzung von Unterrichtsräu <men
hin , die vorläufig in der Telegxaphen -Kaserne
eingerichtet werden . Dazu zwingt die Belegung
von Räumen der Akademie in der Westend¬
straße durch Bestände des Landesmuseums .

Die weitere Aufmerksamkeit gilt der Auswahl
der zunächst zuzulassenden Studierenden , die
sich in einer Zahl von rund 750 angemeldet
haben . Da vorerst nur etwa der zehnte Teil
Unterrichtamöglichkeiten findet , kann die Aus¬
wahl im Hinblick auf ein gutes Akademie -Ni¬
veau günstig getroffen werden .

Von höchster Verpflichtung , da von ausprägen¬
den Folgen , wird die Berufung geeigneter Lehr¬
kräfte seyi , die sich in die hohe Tradition der
Akademie einrelhen sollen . Sie müssen dem
Institut die Anziehung sichert , die Karlsruhe im
Kreise der anderen , deutschen Akademien unbe¬
dingt braucht , wenn e*s Aussicht haben will »
neben ihnen zu Testehen und seinen verblaßten
Ruhm neu aufzufrischen .
' Die Vereinigung bildender Künstler ate wirt¬
schaftlicher Zusammenschluß besteht seit Herbst
1945. Sie zählt jetzt ca . 120 eingeschrieben «
Mitglieder , davon fast die Hälfte Frauen . Dreißig
weitere Künstler werden , obwohl keine Mitglie¬
der , von der Vereinigung mitbet reut . Die Ver-
einiguag leistete eine pläc -volie Arbeit Diese be-

i zieht «ich auf (Re Fühlung mit dem Kultu*-
Ministerium , um den Künstlern als Getefig-
Schaffendl das fördernd « Interesse der Regie¬
rung zu sichern . Mit desn Wohnungsamt werden
die Ateliersfragen behandelt , um Arbeitsräume
freizumachen , herzurichten oder neu zuzuweisen .
Bei dem Wirtschaftsamt geht es um die Belie¬
ferung mit Kohle für die Winterheizung . Mit
den Fachgeschäften wurde die Art der Abgabe
von Mal - und Zeicbenutensilien vereinbart und
durchgeführt . Daß es trotz dieser Arbeit an
Vielem fehlt , daß kaum etwas in genügender
Menge zu bekommen ist , verhält sich hier
nicht anders als in den sonstigen Berufen .

Dem Kunstverein fällt auf Grund seiner er¬
haltenen Räume eine wichtige und verpflich¬
tende Mission zu . .Der 1818 gegründete Verein ,
mit seinen ca . 700 Mitgliedern , unter der Lei¬
tung seiner Vorsitzenden , Herrn Wirtschafts -
minister Dr. Veit und Herrn Dr. Arthur
von Schneider , Direktor des Landes -
museums , verfügt über AussteUungsmöglich «
keiten , wi£ sie heute günstiger nicht oft anzu¬
treffen sind . Dadurch kann und muß er ein
wichtiger Kulfurfaktor für die Stadt #ein . Nach
anfänglichem Zögern bat er damit begonnen .

Über Karlsruhe hsneuezugreifen , auch Ergebnisse
des Kunstschaffens aus anderen Städten und Ge¬
bieten zu zeigen . Er muß garnicht betonen , daß
er sich nicht mit allem identifiziert , was er aus¬
stellt . Am besten tut er das mit keinem Künst¬
ler V »d keiner Richtung , Sondern er stellt zur
Diskussion , gibt Gelegenheit sich zu orientieren
und zu einem eigenen Urteil zu kommen . Hierin
liegen seine Möglichkeiten und können seine
besonderen Verdienste liegen .

Der Kunetverein nennt sich nicht Karlsruher ,
sondern „badischer " Verein . D. h ., daß schon
seine engste Aufgabe ihn über das Lokale
hinausführt ; Neben Karlsruhe erwächst Freiburg
als ein südda -dische 's Kulturzentrum mit anderer
und größerer Bedeutung als bis jetzt . Aus dieser
nur angedeuteten Constollation folgert für
Karlsruhe die Notwendigkeil , new Ziele und
neue Wege für die Pflege der bildenden Kunst
zu suchen und zu finden . Das verlangt einen küh¬
nen Spnmg , da seit Jahren sehr viel versäumt
wurde . Und . einen wachen Blick für die Be¬
mühungen und Erfolge anderer Städte , die ra¬
scher bereit nach dem Zusammenbruch sich zu¬
versichtlich ' auf den Weg begaben , auch wenn
er noch so ungewiß erscheinen mag ! H . K.

KARLSRUHER KONZERTSPIEGEL
Die Veranstaltungen der vergangenen 14 fe¬

gen standen durchweg agf einem recht güten
Niveau . Der Geiger , Prof . Toni Faßbender ,
wartete mit eifern ausgereichneten Programm
auf und konnte sich die ungeteilte Zustimmung
seiner Hörer erringen . Es berührt angenehm ,
daß diev Geigerbaisse die einige Jahre zu ern¬
sten Besorgnissen Anlaß gab und nun doch
überwunden zu sein scheint . Haben wir gerade
doch in Karlsruhe seit Beginn der Konzertsaison
sehen einige »ehr gute Vertreter des Fache« ken¬
nenlernen dürfen . Faßbender gehört ubefreitig zu
ihnen . — Der Kompositioneabend von Hans
Kracke bescherte uns wirklich gute Musik .
Der Komponist leitet namentlich au* dem euro¬
päischen Impressionismus da« Destillat seines
Stiles ab . Durchweg alle Kompositionen zeich¬
nen sich durch ein blitzsauberes handwerkliches
Könoea aas , ohne freilich grundlegend neu«

Weg« zu beschreiten . •— Willen Beck tanzte in
der Festhalle Duriach . Er bot einem kleinen ,
aber begeisterten Publikum : als »»Herr Mar¬
quis “ starken Aufdruck , verbunden mit einer
unantastibaren klassischen BaUettechnik ». Seine
Tänze wie „ Wahnsinn “

, „ Der Geiger “ und
..Narziß “ zeigten sein Aufgeschlossensein für
die Moderne . Ureigentkcher Bezirk aber waren
seine „Spanischen Tänze “

. Höhepunkt bilddt «
ein „ Harlekin “ mit selten gesehener Leichtigkeit
der „Ptouretten “ und doppelten und dreifachen
Battufi. Willm Beck bewies sich als der klas¬
sische Tänzer , als der er in Deutschland «einen
guten Namen hat . — Frau Maria W o 1
hen ) zeigte uns in ihrem Liederabend , was

wir heute beim Gros unserer Sänger * o
•ctanerzlich entbehren müssen . In einer äußerst
dmlketen Zusammenstellung auserlesener Werke
der GesangsfcunM bewies diese Künstlerin be -

toits ihre außergewöhnliche Kultur und seelische
Spannweite . Was uns in ihrer Interpretation
immer wieder magisch anziebt . ist nicht allein
die Schönheit des Organs , dessen Register -
Jigen alFe Farben vom fast dunkelglühenden Alt
bis zur sieghott auf*1rahlen.den Höhe «ine« dra¬
matischen Soprans , mit all seinen feinatog«-
stuften Zwischenwerten bruchkrt vereinigt , nicht
allein die makellose Technik , die diese Stimm¬
mittel jederzeit überlegen eünzusertzen weiß ,
sondern es i*l die Macht des Musizieren? selbst
einer künstlerischen Potenz , die heute zu den
ganz großen Seltenheiten gehört . Wahrhaftig
es wurde uns wieder bewußt , daß uo6 v in 99
von 100 Konzerten viel schlimmeres angetan
wird , als wir jemals mit den grimmigsten Kri¬
tiken vergelten könnten “ — um ein Wort des
unvergessenen Münchner Kritikers Berrscbe zu
zitieren . Kn .

Ernst Cleraens - Baler hätte gut daran
getan , seinen ernst -heiteren Abend mit zurück¬
haltender Bescheidenheit anzu^ ündigen . Sowohl
das Programm an sich , als auch die Qualitäten
des gewesenen Tenors ließen mehr als einen
Wunsch offen . Sollte da« „ In memorlam Caruso "
etwa gar zu einem Vergleich herausfordern ?
Erfreulich die feinfühlige Musikalität mit der
Werner I d 1 e r den Klavierpart verwaltete , Eb .

Nicht nur ästhetischen Anblick bot das
„Lyrische Tanzduett ' ' Gerta Koren und Ilse
Eggert , sondern was ihm eigen sein soll :
Dynamische Entwicklung in der Gestaltung der
Idee und konsequente Durchführung in der
Ausdeutung derselben -. Übereinstimmend in Be¬
wegung , Schwung und Geste verbreitet ihr
Tanz beglückte Atmosphäre wird die gelöste
Form ihres Ausdrucks zu k̂langvollen , tönen¬
den Farben ! Eine eigenwillige Begabung der
Komponist Hass Schneider , der beiden Künst¬
lerinnen eiß sicherer Begleiter war . M . M.

Dr. G . F. Hartlaub , Heidelberg , der für den
Kulturbund m der vergangenen Spielzeit neun
Lichtbildervorträge über berühmte französische
daler hielt , setzt seine Vorlesungsreihe von
ezanne bis Picasso am Mittwoch , den 1. Ok¬

tober im Muzueaal fort .

Von badischen Bühnen
Städtische Btihnen Heidelberg

„ Amphytrion 38“
Nein , wir waren nicht zufrieden . Weder mit

den Plätzen , die uns angewiesen wurden , noch
ganz mit der Inszenierung von Laurence . Die
Götter und Menschen Giraudoux ’ sind zu fran¬
zösisch , zu geistreich — zu frech in dem , was
sie in Dingen der Liebe tun und sagen , als
daß es sich in dieser provinzdeutschen Über¬
setzung mit reinem Genuß ansehen und an¬
hören ließe . Trockenheit und Gründlichkeit sind
ein mangelnder Ersatz für Esprit . Eine Warnung
an die Schauspieler : wenn schon nicht franzö¬
sisch , dann aber hochdeutsch . Der Gott der
Diebe und Händler war kein Berliner , meines
Wissens . H. B.

Stadttheater Konstanz
Das Stadttheater Konstanz unter Leitung von

Wolfgang Engels eröffnet « die Spielzeit 1947/48
' mit Hugo von Hofmannsthal „ Das Salzburger
große Stadttheater ' ' in der Inszenierung von
Wolfgang Engels , nachdem eine Vorspielzeit mit
der Wiederaufnahme von „ Katharina Knie “ (In¬
szenierung Renä Deltgen ) und van Druten « , -Lied
der Taube “ in der Inszenierung von Stefan . Dah¬
len zu Ende ging . Es folgt als nächste Premiere
Pagnols „ Zum goldenen Anker “ und dann als
Uraufführung (mit Stuttgart und Bremen gemein¬
sam) „ Die Stadt ist voller Geheimnisse “ von
Kurt Johannes Braun Der weitere Spielplan
sieht u . a . folgende Ur- bzw , Erstaufführungen
vor : Brecht „ Galileo Galilei “ , Sartre ,.Die
Fliegen “

, Hochwälder „Das heilige Experiment ' ,
Helwig „Der Barbar “ . Gribojedow „Veretand
schafft Leiden “

, O' Neiü „ O Wildnis “ , Rattigan
„Liebe im Müssiggang “ . Füseel . .Der Hofrat
Geiger “ . Anouilh „ Eurydice ". An Klassikern
ind geplant : Schiller „ Der Parasit “

, Hölderlin
„Empedokles “

, Goldoni , ,Der Lügner “ und von
Shakespeare „Macbeth “

, sowie eine « seiner
Lustspiele . Von erfolgreichen Schauspielen der
letzten Jahrzehnte werden Alfred Neumanns
„ Patriot “ und Roftenows „ Kater Lamp«" bei ”
auskocunen , ^
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Rofweiß brachte Waldhof die erste Niederlage bei
Kickers Stuttgart — 1860 München 4:0; Eintr . Frankfurt — Sportfreunde Stutt -
gart 3 :1; Rotw . Frankfurt — SV Waldhof 2: 1; Schweinfurt — Offenbach 1:1; Nürn¬
berg — Neckarau 4:1; Schwab . Augsburg — FSV Frankfurt 5:1; Bayern München
gegen VfB Mühlburg 4:0 ; Aschaffenburg — Ulm 2 :1; VfB Stuttgart — Wacker

München 2 :1; VfR Mannheim — Fürth 5 :1.
Bayern München — VfB Mühlburg 4:0 (1:0)

Vor 15 000 Zuschauern siegten die Bayern
verdient gegen den ohne Jenne , Kunkel
und den verletzten Seeburger und Held spie¬
lenden VfB Mühlburg . Mühlburg schlug sich
trotz der Niederlage sehr achtbar . Bachl
schoß in der 12. Minute einen Freistoß ,
den Tröndle zu kurz
ibwehrte , zum ersten
Treffer ein . Über die
ganze erste Hälfte
war Bayern mehr
oder weniger stark
überlegen . Nach dem
Wechsel s^ zte sich
Mühiburg durch und
erzwang eine Über¬
legenheit . In dieser
Zeit kam Bayefn
durch Holzmüller za
seinem zweiten Er¬
folg , allerdings aus
abseitsverdächtiger
Stellung . Damit war
das Spiel entschie¬
den . In der 75 . Minute erhöhte Bachl auf 3 :0
und kurz vor Spielende schoß Holzmüller
den vierten Treffer . Bei Mühlburg zeigte
Tröndle ausgezeichnete Torhüterarbeit , trotz
der zwei Fehler , die zu Toren führten . Bay¬
ern wgr insgesamt stabiler und gewann ver¬
dient , aber die VfB -Mannschaft zeigte , d3ß
sie inzwischen dazugelernt ha ^ P . S.

Kickers Stuttgart 4 4 0 0 13 : 0
Bayern München 4 2 2 0 6 : 0
1. FC Nürnberg 4 3 0 1 15 : 6
SV Waldhof 4 3 0 1 10 : 4
Schwaben Augsburg 4 3 0 1 12 : 6
VfB Stuttgart 4 2 2 0 9 : 6
VfR Mannheim 4 2 1 1 8 : 5
FSV Frankfurt 4 2 1 1 6 : 5
Rot -Weiß Frankfurt 4 2 0 2 7 : 6
3860 München 4 2 0 2 10 :12
Vikt . Aschaffenburg 4 2 0 2 5 :10
Kickers Offenbach 4 6 3 1 2: 5
Sportfr . Stuttgart 4 1 1 2 5 : 8
Eintracht Frankfurt 3 1 0 2 6 : 6
Schweinfurt 05 4 0 2 2 6 :10
Wacker ' München 4 1 0 3“ 6:11
VfB Mühlburg 4 1 0 3 4:10
Spvgg Fürth 4 1 0 3 3 :13
VfL Neckaratl 3 0 1 2 4 : 9
1846 Ulm 4 0 1 3 3 : 8

Ungeschlagen sind nur noch die Stuttgar¬
ter Kickers , die in einer sehr guten Partie
vor 22 000 Zuschauern die Münchner Lö \yen
sicher abfertigten . Der neue Kickers Halb¬
rechte , Lauxmann , erzielte in der 28. Mi¬
nute den Führungstreffer . Acht Minuten
später erhöhte Schmeißer auf 2 :0. In der
zweiten Hälfte fielen durch Rath und Kro¬
nenbitter in der 70 . und 82 . Min . die weite¬
ren Treffer . Sing war der beste Mann auf
dem Platze . — Waldhof spielte zerfahren und
verlor verdient gegen die ungekünstelt und 1
frisch spielende Mannschaft von Rotweiß . Rot¬
weiß führte durch Tore irf der Mitte der er¬
sten und zweiten Hälfte 2:0 und erst eine Mi¬
nute vor - Schlußpfiff konnte Lipponer den
Gegentreffer erzielen . —* Der 1. FC Nürn¬
berg stellte seinen Sieg vor 20 000 Zuschau¬
ern in der ersten Hälfte sicher . Morlock
(3) und Pöschl erzielten die Tore . Neckarau
sah seine guten Leistungen erst in der zwei¬
ten Hälfte durch Tore von Balogh und
Preschle belohnt . — VfR Mannheim über¬
raschte durch einen hohen Sieg über die
Spielvereinigung Fürth , die im Felde recht
gute Leistungen zeigte . Löttke erzielte das
Führungstor , das Nöth in der 32 . Minute

_ ausglich . In der zweiten Hälfte fielen durch
de la Vigne (2) , Striebinger und Löttke
weitere Treffer . — VfB Stuttgart hatte alle
Mühe , den Neuling Wacker zu besiegen .
Das Führungstor des Münchners Weindel
glich Langjahr durch Elfmeter aus . Das Sie¬
gestor schoß Schlienz in der 55 . Minute nach
schöner Kombination mit Binkert . — Das
dritte Unentschieden erzielten die Offen¬
bacher Kidcers in Schweinfurt durch ihre
ausgezeichnete Verteidigung . Den Torvor¬
sprung von Tappe glich Kupfer au :# --
Ohne Dietsch kam der FSV in Augsburg
schwer unter die Räder . Bei Seitenwechsel
stand das Spiel 3 :0. Kindl erhöhte durch
zwei weitere Tore auf 5 :0, ehe Kreß einen
Elfmeter zum einzigen Gegentor verwan¬
delte . — Aschaffenburg hatte in Ulm ei¬
nen schweren Gegner . Viktoria ging durch
einen Elfmeter in Führung , aber Ziehbach
glich wenig später aus . Schütze gelang es
dann doch , den schwer zu überwindenden
Turek zu schlagen und den verdienten
Sieg sicherzustellen . — Zum ersten Punkt¬
gewinn kam die Eintracht Frankfurt , di<e.
langem brauchte bis sich Erfolge gegen die
defensiv spielende Stuttgarter Sportfreunde
einsteilten . Wirsching . Adolf Schmidt und
Baas erzielten die Tore für Frankfurt und
Janda für Stuttgart . •

Fufiballstädtespiel Köln — Berlin 1:1. Das
am Sonntag in Köln ausgetragene Fußball¬
spiel der Stadtmannschaften von Köln und
Berlin endete unentschieden 1 :1.

Neulinge
haben es oft schwer

FV Da3?landen 2 2 0
Aue v—
0 6 :0

ASV Durlaph 2 2 0 0 3 :0
VfR Pforzheim 2 2 0 0 6 :1
VfB Knjelingen 2 2 0 0 5 :1
Germ . Brötzingen 2 1 1 0 4 :2
FC Phönix 2 1 0 1 7 :4
SpVg Durlach -Aue 2 1 0 1 7 :10
SpVg Ettlingen 2 1 0 1 2 :5*
1. FC Pforzheim 2 0 1 1 1:2
Weingarten 2 0 1 1 2:3
FC Neureut 2 0 1 1 0 :2
KFV 2 0 r 2 t :4
FV Mühlacker 2 0 0 2 4 :8
Dillweißenstein 2 0 0 2 0 :6

Schmeling schlug Vollmer in der 7 . Runde k . o .
Vor 40 000 Zuschauern gestaltete Max Schme¬

ling seinen Aufbaukampf im Frankfurter
Sportfeld zu einem vollen Erfolg . Schmeling
der nach acht Jahren erstmals wieder irr
Ring erschien , bestand die schwere Prüfung
gegen den tapferen Magdeburger Werner
Vollmer durch einen eindrucksvollen k . o .-
Sieg in der 7. Runde . Schmeling begann den
Kampf sehr langsam , ließ Vollmer heran *
kommen und traf ihn in der 1. Runde bereits
mit seiner Rechten , so daß sein Gegner bis
,,Neun “ zu Boden mußte . Risikolos und ohne
Überhastung verzichtete Schmeling auf so¬
fortiges Nachsetzen , er wollte diesen Aufbau -
kampf hinter sich bringen . In der 2. Runde
mußte Vollmer auf einen Rechten Schmelings
erneut bis neun zu Boden . In der 3. Runde
war der Magdeburger wieder überraschend
schnell auf den Beinen , dagegen zeigte sein
rechtes Auge doch die Wucht von Schmelings
Schlägen . Das Auge schloß sich allmählich
und der Blutstrom behinderte die Sicht .
Trotzdem hielt Vollmer in der 4. , 5. und
6. Runde noch gut durch In der 6. Runde
wurde Vollmer allerdings dreimal hinterein¬
ander zu Boden geschlagen und auf schwa¬
chen Beinen beendete er die Runde . In der
7. Runde kam dann das Ende . Schmeling
täuschte geschickt und landete eine genaue
Rechte ,

*aber auch nach diesem sechsten Nie¬
derschlag kam der tapfere Magdeburger
noch einmal hoch und erneut brachte eine
Rechte Schmelings den Megdebuigcr auf die
Knie und dann traf ihn eine rammehde
Linke in den Augenpartien , so daß ein Blut¬
strom aus Augen , Mund und Nase rinnt .
Daraufhin stoppte der Ringrichter Pippow
den ungleich gewordenen Kampf und er¬
klärte Schmeling zum Sieger durch tech¬
nischen k . o .

In den Rundenkämpfen des Schmeling -
Vollmer -Kampftages gab es zum Teil sport¬
lich wertvolle Treffen . Im Federgewicht
schlug der Frankfurter Ex -Amateurmeister
Jakob Schöneberger den Hamburger Otto
Gözke klar nach Punkten Der Frankfurter

Der KFV verlor auch sein zweites Spiel
Dillweißenstein — VfR Pforzheim 0 :4; FV Daxlanden — SpVg Ettlingen 4 :0 ;
KFV — ASV Durlach 0 :1; VfB Knielingen — FV 08 Mühlacker 4 :1; 1. FC Pforz¬
heim — FC Neureut 0 :0; Weingarten — Germania Brötzingen l :l ; SpVg Durlach -

FC Phönix 3 :7.
erzielten Horn (4) , Auer (2) , Zakaluzny (1) .
Kupferschmid -Wtesloch leitete gut . — 5000
bis 6000 Zuschauer bekundeten das Interesse ,
das immer noch für einen KFV oder ^ hönix
vorhanden ist . Sie erlebten die zweite Ent¬
täuschung innerhalb von acht Tagen . Ganz
kurz gesagt : Das Spiel hatte beiderseits kein
Niveau . Durlach sehr eifrig , einsatz - und
kampfkräftig , besaß im Sturm nur in Wasco
einen Spieler von Format . In der Abweh ^
der Torwart sehr sicher . Bei KFV ist un -'
verkennbar : die fehlende Trainingsleitung .
Es fehlt jeglicher Spielplan . -In der Abwehr
deckt niemand seinen Gegneu » Fritsehi viel
zu unbeweglich und langsam , Reiser (so
lange die Luft reichte ) bester und vernünf¬
tigster Spieler . Der Sturm ein Torso , ohne
System , ohne Linie , schlechte , Ballhehand -
lung , schlechtes Zu - und Stellungsspiel und
zu langes Ballhalten . Bester und produktiv¬
ster Stürmer : Weber , nach ihm Lichter . Das

^einzige Tor fiel nach zwanzig Minuten durch
Wasco . — ln Dillweißenstein war der VfR
den Gastgebern über¬
legen und hatte bis
zur Pause für den J
Endstand gesorgt . — —
Die Anhänger des 1.
FC Pfprzheim waren J
mit den Leistungen o
des Club flicht zufrie - <*>
den . der wohl in den *~ i
letzten 20 Minuten "

stark drängte , aber an die
ausgezeichnete Neureuter
Deckung nicht herankam .
Beim Club sind einige Spie¬
ler zu behäbig geworden ,
während Neureut durch die
Frische seines . Spiels und durch die Einsatz¬
bereitschaft gefiel . — Zu einem sicheren
Sieg gelangte I Knielingen über Mühlacker ,
der in dieser Höhe voll verdient ist . wenn
auch Mühlacker in der z\«eiten Jfcjälfte zeit¬
weise drängte . —. Einen härten Kampf lie¬
ferten sich Weingarten und Brötzingen . Nach
zehn Minuten ging Brötzingen durch den
Linksaußen in Führung Und erst 12 Mi¬
nuten vor Schluß gelang Weingarten durch
seinen Linksaußen der Ausgleich .

In Daxlanden entsprach Ettlingen nicht
ganz den Erwartungen . Außer Gruber und
SchwÖrer spielte die Mannschaft ziemlich
zerfahren . Bereits in der 4. Minute ging
Daxlanden durch Gallus in Führung , die
Bechtel in der 25 . Minute zum 2 :0 erhöhte .
Nach dem Wechsel waren es Müller R . und
Gallus , die das Endresultat herstellten . —
Mit der gleichen Hintermannschaft wie gegen
Knielingen , aber mit dem veränderten und
stark verbesserten Sturm Sommerlatt , Kucan .
Horn , Zakaluzny , Auer war der Sieg des
Phönix nie in Frage gestellt . Noch muß die
Mannschaft an sich arbeiten , muß Auer un¬
eigennütziger spielen , und Klotz konsequen¬
ter decken , aber im ganzen betrachtet war
ein erheblicher Leistüngsaufschwung zu ver¬
zeichnen . Nach einem Handelfmeter für Aue .
der von Rüdiger gehalten wurde , nahm
Phönix das Heft in die Hand , zeigte gute
Zusammenarbeit und stellte bis Halbzeit
auf 3 :0. Nach der Pause erhöhte Phönix bei
klarer Spielbeherrschung auf 5 :0, dann er¬
zielte Aues Halblinker den ersten Gegen¬
treffer . Mit zwei weiteren schönen .Toren zog
Phönix auf 7 :1 davon , verscherzte aber das
schöne Ergebnis durch Leichtsinnsfehler , die
zwei Tore Aues im Gefolge hatten . Die Tore

1 befand sich in einer blendenden Verfassung
uqd sandte seinen Gegner bereits in der
ersten Runde auf die Bretter . In derSdritten
und sechsten Runde wurde Götzke noch drei¬
mal niedergeschlagen und entging nur durch
de » Gong einer entscheidenden Niederlage .
Der Ex -Europameister im Weltergewicht
Ferdinand Räschke - Hamburg schlug den
Düsseldorfer Termeulen über sechs Runden
nach Punkten . In einem zweiten Welterge¬
wichtskampf trennten sich Trittschnack -Han¬
nover und Neumann -Wiesbaden unentschie¬
den . Im Mittelgewicht endete die Begegnung
Krüchten -Heidelberg gegen Neff -Hamburg
ebenfalls Unentschieden . Domke -Hamburg be¬
siegte im Leichtgewicht den - Duisburger Franz
in einem farbigen Kampf nach Punkten .

Schmidt schlug Kux k .o.
In einem von der ersten Sekunde an

äußerst hart und schnell geführten Box¬
kampf in <̂ er Halbschwergewichtsklasse ver¬
lor am Sonntag in der Berliner Waldbühne
der Berliner Conny Rüx seinen Revanche¬
kampf gegen den Hamburger Karl Schmidt
in der zweiten Runde durch k . o . Unmittel *
bar nach dem ersten Gong geht Rux an
seinen Gegner heran , muß aber gleich eine
Linke des sauber konternden Hamburgers
einstecken und geht etwas später ' durch die
trockenen beidhändigen Schläge Schmidts
kurz zu Boden . -Rux versucht , seine harte
Rechte an den Mann zu bringen , aber der
flinkfüßige Hamburger ist auf der Hut . In
der zweiten Runde wird der Berliner mehre¬
re Mal 'e voll am Kopf erwischt , geht erneut
auf die Bretter und stellt sich wieder seinem
Gegner . Nach dem dritten Niederschlag hat
Rux die Übersicht verloren und ein erneuter
Haken des Hamburgers , der Rux voll ans
Kinn trifft , wirft .Rux lang auf den Boden .
Noch beim Zählen des Ringrichters stürzen
die Betreuer des Berliners in den Ring , dem
kurz danach das Handtuch als Zeichen der
Aufgabe folgt . /

Weltmeisterschaften der Gewichtheber in USA
Die Vereinigten Staaten gewannen bei den

Weltmeisterschaftskämpfen im Gewicht¬
heben , die zur Zeit in Philadelphia durch¬
geführt werden , bis jetzt 4 Titel » Im Ban¬
tamgewicht holte sich Joe Depietro (USA ) ,
mit einer Leistung von 661 englischen Pfund
(etwa 315 Kilogramm ) im olympischen Drei -
Kampf den Weltmeistertitel . — Im Feder¬
gewicht war Robert Higgins (USA ) mit 309,6
kg vor Suilnam (Korea ) und Emerick . (USA )
erfolgreich , während im Mittelewicht Stan¬
ley Stanczyk (USA ) mit dem neuen Welt¬
rekord von 405 k Meister wurde . An die
zweite Stelle kam sein Landsmann Sp .ill -
mann . Im Schwergewicht stellte die USA in
dem New Yorker Neger pavis mit 455 kg den
Sieger vor Norbert Schemansky (USA ) . —
In der Gesamtwertung führt die USA mit
27 Punk t̂o ^ Tstark überlegen vor Korea mit
3 Punkten , England upd Finnland sowie der
Tschechoslowakei mit ' je einem Punkt .

Der ASV Grötzingen führte am Sonntag
seine Vereinsmeisterschaften durch . Unter
38 Teilnehmern war Hüttich der beste Mann ,
vor ’ Lautenschläger und Volz . W . A .

Im olympischen Dreikampf gewann Sag ,
bayern gegen Württemberg . Die süclbay e

*

rische Mannschaft siegte mit der ausgezeich -?
neten Leistung von 3610 Pfund . Württeipl
berg schaffte 3325 Pfund . Der Neuaubinger

Mast im Mitteig e,wicht war der best »Mann des Tages , Mit
^ 75 Pfund kam e :
dicht an die Lei¬
stungen des Rekord ,mannes Wagner I
Essen herar ^

1888 Essen schafft
3400 Pfund im Ge.wichtheben . In Mann
heim trat ^ die ausl
gezeichnete stem -
mermannsenaft von

Athl . 1888 geg . den badischen Meister KSV I884
Mannheim an . Die Essener , die ' mit den
Rekordleuten Wagner und Bierwirth an-
traten , siegten mit der guten Leistung von
3400 Pfund im olympischen Dreikampf .Mannheim schaffte 3170 Pfund .

Sport -Allerlei diesseits und jenseits der Grenze »
Nordwestdeutsche Oberliga . Alemannia Aa¬

chen — Fortuna Düsseldorf 1 :1* Vohwinkel
gegen Rot -Weiß Oberhausen 1:5 ; Horst Em -
scher — Katernberg 2 :2 : Viktoria Hamburg
gegen Osnabrück 1:4; Kiel — Arminia Han¬
nover 3 :4 ; Bremer SV — St . Pauli 1:3 ; Han¬
nover 96 — Werder 0 :1, Konkordia Hamburg
gegen Lübeck 2 :3.

Schweiz . Basel — Bellinzona 0 :0; Canto -
nal — Grashoppers 1:6 ; Grenchen — Scr -
vette 4:3 ; Lausanne — Cbaus -de -Fonds 2 :3 ;
Locarno — Biel 2 :0 ; Lugano — Youngfellows
1:1; FC Zürich — FC Bern 3 :1 .

Arsenal setzt seinen Siegeszug fort . Die
„Kanoniere “ von Arsenal konnten auch ihr
neuntes Meisterschaftsspiel siegreich gestal¬
ten . indem sie die gefährliche Hürde in
Burnley mit 1:0 nahmen . Sie führen jetzt
die Tabelle mit 17 :1 Punkten vor Preston
Northend mit 15 :5 Punkten . Der Meister
Liverpool konnte in seinem zehnten Spiel
durch einen 3 :0-Aiet sich gegen Everton sein
Pluspunktkonto ätif neun Punkte erhöhen .

Einen neuen Weltrekord im 300 m Kraul¬
schwimmen stellte der französische Rekord -

Brettons Handballer setzten sieh an die Spitze
Breiten — Grünwinkel 12 :1, Beiertheim — Rintheim 10 :4, Daxlanden — Bulach 3:10,

Odenheim — Linkenheim 7:4

eRSATZTEne
FÜR AUt

. MARKEN <
“Hl

Die derzeit gute Form von Bretten muß¬
ten auch die Grünwinkler restlos anerken¬
nen . Trotz überragender Leistung ihres Tor¬
hüters mußten sie sich Tore von R . K ö -
nanz 2, H . Konanz3 , Landmesser 3 ,
Schwemmte 2 und Re i sch 2 gefallen

lassen . Ein zeitwei¬
ses Aufkommen der
Gäste brachte kei¬
nen zählbaren Er¬
folg . — Die Rinthei¬
mer Mannschaft gab
zunächst einen glereh -
wertigen Gegner ab ,
ging durch Nagel in
Führung doch glich
Keller für Beiert¬
heim aus und Wester¬
mann erhöhte auf
2 :1. . Sechs Latten¬
schüsse erzielte RinJ -
heim in einer Drang¬
periode , -während
Speck W . mit seinen
Schüssen mehr Glück

hatte und das 4 :1 herstellt . Gockel verringer¬
te , doch dann erhöhen Bräuning , Speck W.
und Keller auf 9 :2. Grimm und Reeb , und
auf der anderen Seite Bräuning stellten das
Endergebnis her . — Die Daxlander standen
anläßlich der Wohltätigkeitsveranstaltung auf
ungewohntem Platz , hatten zudem einen ,
schwarzen Tag und mußten die überlegene
Sturmführung von Landsberger eindeutig

anerkennen . — Die Linkenheimer Mannschaft
konnte sich bis zur Pause noch ein 4 :4 he¬
rausholen , mußte sich dann aber den Stür¬
merleistungen von Odenheim durch Tore
von Fröhlich und Dopf beugen .

In der Staffel 3 der Bezirksklasse ist Neu¬
reut und Rüppurr noch ohne Punktverlust ,
gefolgt von Brötzingen und Tsch . Durlach .
In der Staffel 4 hat Kronau noch keinen
Punktverlust . Rüppurr — Ettlingen 5 :4,
Fr . Sp . . u . Spvgg . Karlsruhe — Brötzingen
6 :7, Knielingen — Neureut 3 :11, Pforzheim —
Tsch . Durlach 4.19, Mühlacker — Ettlingen¬
weier 8 :11, Kirrlach —Bruchss ! 16 :3, Friedrichs¬
tal — Spöck 1 :2, Oberhausen — Philipps¬
burg 6 :7, Kronau — Neuthard 10-4.

Kreisklasse : Bruchhausen — LangefSstein -
bach 7 :9, Fr . Bulach — Malsch Ia 2 :6, Mühl¬
burg — Malsch 12 :9, KFV — ASV Durlach
Ia 2 :9, Tsch . Durlach Ia — Graben 7 :7, Wös¬
singen •— JÖh^ingen 5 :5 Durlach -Aue —
Grötzingen 5 :12. Frauen : Fr . Sp . u . Spvgg .
Khe — Phönix 0 :11. Rüppurr — Ettlingen
5 :1, Mühlburg — Grün Winkel 1 :1 Daxlan¬
den — Südstern 5 :2, Fr . Bulach — ASV
Durlach 1 :6, Rußheim — Eggenstein 4 :0. S-r

Holland führt 'im Leichtathletil *'- Länder¬
kampf gegen Norwegen , der zur Zeit in
Oslo durchgeführt wird , mit 52 Punkten
knapp vor den Gastgebern .

Dänemark schlug Holland im Leichtathletik -
Länderkampf am Sonntag in Kopenhagen
mit 112 :90 Punkten .

Schwimmer Alex Jany in Casablanca auf.
jany benötigte für t^ e Strecke 3 :21 Minuten
und verbesserte dsrrtit die bisherige Best !
leistung des Amerikaners Medica aus den!
Jahre 1935 um sechs Zehntel - Sekunden . Jany ^
der die Weltrekorde über 100. 200 , 300 und
400 m Kraul hält , wird in Fachkreisen als
der schnellste Schwimmer der Welt ange¬
sehen . *

Rott deutscher Tennismeister der Berufs .
Spieler . Deutscher Meister der Berufstennis - ,
Spieler 1947 und Gewinner des „Romain
Najuch -Wanderprelses “ im Herren -Einzel
wurde in Abwesenheit des Titelverteidigers
Hans Nüsslefn der Stuttgarter Arno Rott
mit 2 :1 Punkten , 5 ^ Säzen und 35 :29 Spielen
vor dem Homburger . Probst , Eduard Go.
ritschnig (Hamburg ) und Roman Najuch
(Berlin ) . \

Im Endspiel der Südwest - Pazifik . Tennis .
Meisterschaften holte sich am Sonntag Jack
Kramer (USA ) durch einen 10 :8- , 6 :4-Sieg
einen neuen Meistertitel . Im Männer -Dop .
pel kamen Kramer - Schröder gegen Parker .
Seguro in hartem Vierstundenkampf mit 9 :11,
7 :5, 6 :2, 9 :11, 12 :10 zu Meisterehren . Miß
Beverly Paker gewann das Frauen - Einzel
gegen Patricia Todd mit 6 :3, 6 :2. ri .

Der Schwede Lennart Strand wurde erst¬
mals geschlagen . In Paris traf der Nordlän¬
der auf die westeuropäische Garde und
mußte sich klar geschlagen mit dem 4. Platz
begnügen . In neuerlichem französischen Re-
kord siegte Hansenne in 3 :48, Reiffle 3 :48,4,
Barthel , Luxemburg 3 :51 ; Strand 3 :33.

Die österreichische Motorradbergmeister¬
schaft bei Graz wurde zu einem großen Er¬
folg für die Beteiligten deutschen NSU -Fah -
rer . Heiner Fleischma ‘nn fuhr auf der läLiter
NSU mit 111 Stundenkilometer die schnellste
Zeit des Tages und stellte außerdem einen
neuen Streckenrekord auf . Fleischmann
legte außerdem hinter Fastl - Wien auf NSU
noch einen 2. Platz . Im Rennen der Seiten¬
wagenfahrer kamen Böhm ' Fuchs -Nürnberg
auf NSU zu einem Doppelerfolg durch Siege
in der 600er und 1000er-Kl3sse .

VfL München kam am Sonntag bei einem
Vergleichskampf gegen eine niederbayeriseft *
Auswahl nur zu einem knappen Sieg von
68 :51 Punkten . Koppenwallner (München )
sprang 1,92 m hoch . s .

Herausgegeben unter Militär - Regierung .
Lizenz US - WB - 101. Verantworte Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All *
gern . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rüdesen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr Übernommen .

Famitien -Nacli lichten

Dr. Fritz Schmidt , Geh . Oberreg .-Rai , Ktin.-Dir. a . D ., sl .
am 13. 9. in Freibufg . Frbg ., Jakobistr . 31 . ln aufricht .
Tr. nam . d . Fam . : Anneliese Wittmamr , Dr . Th.;Schmidt .

Karl Volkrodt , Werkmeister a . D ., ist am 11. 9 . 47 gest .
Beerd . fand in aller Stille statt . Die, tr . Hinterbl . : Fer¬
dinand Volkrodt u . Angeh . Hikiesheim , Karlsruhe .

ObGefr . Siegfried Molitor : N . 3jähr . Walten errh . w . die
Nchr . , d. uns . l*b . Sohn i . A . v . 23 J . i . Rum. i . Krgef .
gest . i . A . Molitor u . Elis . g .Köhler . Brpchs ., Augart 'st . 32

Mathilde Kirchhoff geb . Rose , m . lb ., treus . Mutter , uns .
gt . Schwest . u . Schwäg . , h . u . n lg . schw . Ld. verl , I ,
N . d . Ang . : Eva Kirchhoff . Einäsch . 30 . 9., 11.30 . Hptfr .

Ludwig Schweizer , Maurermstr . , uns , lb . treubes . Vat . u .
Großv ., ist a . 29. 9. n . lg . Krankh . sft . entschl . Beeid .
1. 10., 14 U ., Durlach . Familien . Schweizer , Kratt , Hess .

Liebesgabensendungen aus Südamerika ! Alle Personen , die Blechner u. Installateur , tüch .
fm Postleitgebiet 14a , 17a , 13a od. 13b wohnh . sind u . I ' tig , ia Daüersteir . gesucht .
Ängeh . (Verwandte od . Bekannte ) in Südamerika haben , i K " unter 13778 an BNN.
erh . zw . Erlangung einer Paketsendung ein vorgeschrieb . Perfekter Autolackierer sof .
Anlragsformular mir bei Van der Waal 's International !, gesucht . Stecher , - Karls*..,
Med .Off. of Comm. — Gen .Vertr Südd ., (13b) Neu -Ubn | Sofienstraße 179.
(Do .) , Ludwigsfeld . j Baggerführer f . fahrb . Löffel-

Liebesgabenpakete aus fremden Ländern . Freunde im Aus - ; bagger auf Raupen sof . geC
land können gebeten werden , Deutschen ein Liebesgaben . ) sucht . E3 13838 an BNN.
paket ru kaufen . Sof. nach Eing . ' des Franken - od . Dol- 1Lagerarbeiter ' u . Beifahrer v .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Else Kretz — Willi Reiser , Bruchsal . !3 . 9 . 1947.
Kordula Leber — Mathias Friedmann . Neüdorf . 27 . Sept . 47 .

larbetr . erh . der Empf. in Deutschland das gew , Paket ,
z . B. Typ 1 2 reinwoll . Schla/fdeoken zu 50 Frank , bzw.
14 Dollar . Typ III, 3 Männerhemden aus reiner Baum¬
wolle 38 Franken od . 10 Dollar . Rodrigo H . H . Boettner ,
Zürich , SihlposAbox 1084, Postscheckkonto VIII , 39467 .
Prosp . u . Muaterbesicht . Fran >ifurt/M . , Ammelburg -
str . 24, Filiale Altdorf , Bez . Lahr/Baden , bei Emil Kempf.
Filiale Prien Obb . , Wilh . d 'Heureuse , Am Berg 9 .

Aorzie

Baumat .-Geschäft sof . ges .
IS unter 13811 an BNN.

Amtsdiener gesucht f . staatl .
Institut . S 14515 BNN.

Jg . Mann als Bürobote und
f . esnf. Büroarb . ges . Vor -̂
sorge Leb .-Vers .-A .G ., Qe.
sch .st . Khe . , Sehirmerst , 4 .

Gerberei -Chemiker von mitt] .
' lehrl “>9 f - Verkauf ru Ver - . . .. . . , r ,

u . CMn sand von Ernahruitgsbetneb Hausgenuftn f . Geschäftshaus .
Lederfabrik m Hessen m ^ 13768 V ,N . ! halt ges . Sl 13773 BNN.

Erl, Köchin f . Betriebsküche Fernfahrer
ges . ABRA chem .-pharm . Fa'
brik , Kosraet ., Inh . Alfred
Brand, . Eggenstein .

(Autoschlosser ) , | Kaufmann mit 10 000 RM, u . l Bäckerei zu p . ges ., a . Ldkr . , •Phosphatierungsbetrieb (Ent
Führersch . aller Kl . , sucht [ U . mehr , sucht Beteiligung , j 2-Z.-Wohn . z . Tausch vorh . | rostiingsanl .) an tatkräftig
Stelle . E3 unter 11622 an ' Übernahme od . Pacht von. ^ unfpr an rntm I _ _ £ _i ,_ .,_® .unter 14561 an BNN.

rostungsanl .), an tatkräftig
. ^ , . «.. . Herrn m . mögl . handwerlü .

_ _ , BNN Duiiach . .' sol . , Untern . C3 14052 BNN 1 Bäckerei m Stadt od. Land Kennt ». , der Metallbr . zu.
Mädchen f . Kaffeeküclte sof . . Chauffeur , 45 J ., Autoschlos - Mit 20 000 bis 60 000 RM sa . \ ' zm pacht , ges . (Zuschuß z . j 25 000 RM zu verk .

*
Näh.

ges . Kaffee Roland , Ecke ' ser , sucht sich zu verän (U jung . Kfm., viels . gebildet , Aufbau ). ® 14169 an BNN.. ; dch . H . Schmitt , Immob .,1 ‘ ' " 1 tat . od. stille Beteil . in In. * . . —Kreuz, und Hebelstraße . ] (3 unter 13746 an BNN.Mädchen f. Metzgereihsh . so - Kraftfahrer , m . kl . Reparet .
fort ges . ISJ 14527 a . BNN

Hausangestellte sof . gesucht .
(Selbstversorger ) . Z .-Mäd¬
chen vorh . Ofenfabrik We¬
ber , Ettling ., Rheinstr . 130.

veTtr ., s . St . (S 7332 BNN.
Zuverl Kraftfahrer su . Stelle

f . PKW od . leicht . LKW.
(kleine Repar . könn . ausg .
werd, ) . 13 14101 BNN. ““

n.uiuuia i,« uer — mauit d s rucumouu . ncuuun , Ar. jcpi . tr . . - - _ . w _ t gesucm . 12Si 10/00 DU’«IN. <
Liese! Zwecker — Kobert Retzel . Linkenheim , 23. Sept . 47 . ! Dr. med . Rist, Facharzt für Uauerstell . ges . werkswon Lehrlinge f uns Dekoration *. : Tagesmädchen , selbst ., ges
Emilie Amlang — Gotthard Hauser , _Her.ald»;f xt Karlsruhe , | Gemüts^ » .__ Neryenleiden , | Abt . sof . ges . Kaufh . Höl- i Damenschneiderei Loesch

Steinstr . 12. Yorckstraße 23. 1. Oktober 1947,
Ihre Vermählung geben bekannt :

Peter Tilklng — Elisabeth Tilklng geb . Westenfelder . Düssel¬
dorf , Tonhallenstr . ß. Eggenstein , Spöcker Weg 6 .

Geboren :
Christiane Beatrix , unsere Christel ist da !. 24. 9. 47. Ullrich

und Dagmar Voelskow , Khe ., Mafchystraße 29 .

Veranstaltungen

Kulturbund Karlsruhe : Dr. G . F . Hartlaub , Heidelberg , be¬
ginnt mit der neuen Vorlesungsreihe .,Die großen fr-anz .
Maler des 19. .und 20. Jahrhunderts " am Mittwoch , 1. 10.,
19.30 Uhr , im Munz-Saal m . einem LicMbildervortrag über
Paul Cezaane .

Volksbund f. Dichtung : öffentl . Dichterstunde am 4. Okt . ,
19 U.r Scheffelmuseum : Toni Rothmund : „ Kleines Glück
Nov . zum 70. Geburtstag der Dichterin . Sprecher : E . Sta -
linsky . Näh . Plakate .

Tourislenverein „Die Naturfreunde *
, Ortsgr . Karlsruhe : Am

Mittwoch , 1. 10. 1947, findet in der Markthalle , 20 Uhr ,

Khe ., Kriegsstr , 142. Spi .- J an WLFRA-Werbegesellsch . Karlsruhe I Khe . , Bhntotr . 17. Tel . 6922.
Std . wieder ab 2. Oktober . ! Frankfurt a . M.. Kronprln - , lehrlin £ m _ . Sljl . jg . Frall 0 . Mädchen f . Priv ..

D ,
i> ,f

ed‘ W
i> ■ Czerwen ^a , 7j* s ^ afie 5- . . . I Okt . ges . Engel-Drogerie, ! Hsh . gs . , ev . halbt . . Kostu .

i m
‘*

b/ ' infrÄ ! Khe . , Werderplatz 27 j Wohn . i . H . Kl 13784 BNN.T ; ? „ • S.pr !£hV *? ’• l5.'
7 , m - Beh ■ I"d -. ,v - GroBhcll . Bürofräulein fern männl . o ' Stundenfrau , 3mal wchtl . vm . ,Fachärztin L Kinderkrankhei - ; ges _ ßj u . D 543 an Anz .

ten : Habe mich niedergel . j Exp
’
. Jo . Dahlgrün , Ham-

Elisabeth Zwilling , Häufler - bürg 36 , Königstraße 7/9 .
Straße 14. Tel . 863. Zu all . Bezirksleiter f . Nordbad . ges .
Ka&s . zugel . Sprechet , tägl . i Vorh . Org . u . Bestand wird
H '/t - ieVr , Mi , u . Sa. aH -H ’J - I unterstellt . Gehalt , Provis .

u . Spes . S v . Fachkraft ,
an Org .-Lt . Süd d . „Prima "
Privatkrankenkasse VVaG .,
München , Pasingerstr . 35 .

Verloren / Gefunden

Doublä *D.-Armbanduhr 25. 9. j
18 U . vl . Bel . Marienst . 78 p .

Silb . Armb . (3gliedT.) , 24. 9. Tücht . Vertreter , b . ÄTzten
vl . Hohloch , Dragoners .tr . 8 ‘ Krankenh ., pharm . Großh . ,

Silberanhänger , Buchf. (J .S.) j eingef ., von chem .-pharm .
28.9, vl . Hojie Bel . Schund . Fabrik ges . Evtl , Ausliefe -

__ _ _ _ _ Eggenstein , Moltkestr . 25 . [ rungslager . O u . rfbg . 1183
ein Farblichtbilder -Vortrag von A . C . George , Ansbach , i Umhängtasche 26.-27. vi . ! an Dr . Grupe 8t Co ., A .-

, .Buntes Bilderbuch der Jahreszeiten " statt . Bevölkerung H . Bel. Hohlohst . 7. T . 3441 . j Exp ., Hamburg 36 , Gänse -
und besonders die Jugend ist freundlich eingeladen . D.-Weste br .-weiß -mel , 29 .9. markt 44, «iric -Mpn küp i

Alpenverein • Skiklub . Schwarzwaldverein . Sonnt . , 5. Okt ., > verl . Klupp , Weinbrstr . 38 . Vertreter m . Untervertr . od . 7aKna rI *i Tfaife’rin
Bonifatiussaal , 20 Uhr , Lichtbildervortrag : Fritz Schütt : Matratze Weslst vl . G . Bel. m .— 1..„ v
„Im Banne des Matterhorn *' . Eintrittskarten Sporth . Mül- I ü F . Wiesenblumenw . 71 .
ler , Karlstr , 32 , u . Geschw . Dogny , Rüppurr . PKW .-Relfen gef . Abzuh . gg.

Konzertdirektion Rene E. Weegmann I B̂elohn . Pfaffenrot , Haus 31 .

weibl , Lehrl . 5. uns . Büro
ges . Lackfabrik Dr. Baur
G .m .b .H ., Khe . , Tel . 327 .

Telefonistin , Direktionssekre -
tärin , jg . männl . u . weibl .

Hausangestellte in Geschäfts - Als Kraftfahrer o . Beif., Füh.
hsh . sof . ges . , 2 P .f Wohn - j xexsch. I u . II , su . jg * Ma.
ge !, vorh , ßl 13770 BNN. Besch , f . Sa . u . Sonnt , gg .

Zuverl . Hausgehilfin bei bes . I kI - Vergütung . S 7333 an
gut . Lohn sof . ges . Dr . ' BNN.
Hauth , Khe ., Rüpp . Sfcr. 74. Lackiervorarbeiter *ucht sich

- -- -- zu verändern . SJ unter
13688 an BNN.

Schuhmachergeselle su . Arb -,
mögl . Neuarbeiten . CS unt .
Bu 558 an ARE -Stutz , Bruch,
sal , Kaiserstraße 6 .

Holzhauerkolonne mit Motor¬
säge wird frei . EJ unter
13671 an BNN.

Hausmeisterstelle v . 29j ähr .ges ., m Verpfleg . Pfäffle,
Beierth .

’
Allee 7. Tel . 6251.

Stundenfrau o . jg . Mädchen f .
kl . Haush . ges . Khe. , Sel-
deneckstraße 8, II .

Blechner u . Inst , gesucht , j Bausparbrief zu verkaufen . S
® 13828 an BNN. I 13827 an BNN. . I

Alleinsteh . Mann , 39 J . , $u . RM 50 000 stille Teilhabersch . 1
Arbeit in Landwirtschaft , j für gut eingetf. Baufa, ges .
K unter 13672 an BNN. ! ® unter 14520 an BNN.

Bäckerei v . jg . Bäckerm, . zu Khe . , Votrhoizst . 7, Tel . 2117
’

pacht . g . ® 13795 an BNN. Fabrikat — u . Lagerräume (ca.
Metzgerei od . Wirtscii . mit ; 1000—1500 qm) i Khe . od.

Metzg , v . jg . Fachehep . sof j Unvg . v . Uhrenfabrik zu
z . p o . k . gs . CS314300 BNN j pacht . od . kL gos ., a . be>*

Friseürgeschäft z . kauf , oder ! s-chäd . S 14302 an BNN.
pacht . ges . SS 14551 BNN. ; Tankstellen u . Tankanlageu

Blechnerei an Blechnermstr . j jeder Art zu kauf . od. zu
(ledig ) zu verpachten . S u . ; pacht . Hans Schmitt ,
14555- an BNN. ' vorm . Äug . Schmitt , Khe .*

Schubmacherwerkstätte mit Vorholzstr . 7, Telef , 2117.
sämtl . Maschinen zu ver - , Bauplatz o«J. Ruine am Rand«
pachten . S 14554 BNN. j von Khe . zu kaufen ges.

Möbelgeschäft zu kauf . , pach . ! E3 u . 14526 an BNN.
ten o . tat . Beteil . su . Fach . Bauplatz (ca . 10 Ar in 1. Lg.
mann m. best . Einkaufs - i v . Bruchsal ) zu verk, , Bu-
verbind . Beteilig , an Mob .- 1 chungsmaschine m . 6 Zähl.
Fabrik erw . IS F 312 §n j werken w . i . Zahl , genom.
Lipp . Anzeigendienst , (21a ) ' o un ter 14060 an BNN.
Horn i . Lippe . Baugelände i . Kleinstadt (US.

ferner gewerbl . Räume jed . . Hotel u . Restaurant : Kauf, ; Zone ) , auch Stadtrand , 2u
Art u . Größe : Dr. Eyer & l Beteal. ges . | kaitft g€5 pKW Opel “ 1,2

Ltr . kann in Zahl , gegeben

dustrie , Handel od . Gew.
auch gastronom . Vermiitl .
angen . EI u . F . H . 3144 an
die Cuxhavener Zeitung .

Textilkaufmann . u . Handels¬
vertreter m . gt . Bez . zu
Stoffabr . wü . Beteil . an H ..
Stöffgesch ., H .-Schneider -
Geschäft m . StoiPflager od.
Konfdkt . O 14268 BNN.

Baufachmann al« tat . Teilh .
z . Ausö . neu gegT . Beton-
betr . ges . ® 14567 an BNN.

Langfrist . Darlehen , 10-15 000 ,
ge?g . Sicherh . v . aufstr . Un .
texn . gs . O 3575 Ring-Wer - ;
bung , Khe . , Zähringerstr , 19

Anlagegelder sucht u . bietet
f . Beteil . , Hypoth ., Dari . , !

Co . ; Heidelbg . , Hauptstr . 20 | v . intern Fachm . Inventar ;
?QQ

rh
; n

V
f 7

mi
Ann -1 14069 BNN .

299 an AZ .Ann.-Exp . Hei - ^ , ,— » , ,
delberg , Hauptstraße 65.

Grundstück (Rutne ), f Kino-

Schreibkräfte (Steno , Ma- :Reincmachefran gesucht tägl . Badiomech i eh- steli e v jg . 30—40 000 RM zum Aufbau
schine ) sofort gesucht . J . i yorm . 5 SW . T. Khe. 1707 Mann sof ^ (häh Scbul . I ein . Geschäftshauses zu ’.ef.
Gollnow & Sohn , Karlsr . , Putzfrau , 3mal wöcMl . , ges . , W|dKenntn

' in S feno u . hen ges . S ! 13800 BNN.
26- | Engl . , Fsch . KI . III) , evtl . m .

' « M 34 000 auf I . Hypothek
L

wcht
d

hV '
14M8

ke
BNN

fl i Wohnqel . E ! 13740 BNN. I auszuleihen . Kl 14553 BNN
Hansastraße 7—9.

Verkäuferin d. Lebensmittel -
br . ges E3 13771 an BNN.

Tücht . Friseuse sowie tücht .
Henrenfriseur ®of. f . Khe .-
Hauotbahnhof gesucht . Ph
Rottier , Khe ., Karl -HofL
mann -Slraße 9 .

Jg . tücht . Friseuse sof . ges .
Birk-Heß . Khe . Yorckst . 19.

, . A _ liougnu (FlÜChtl .Emzelvertr . b . gt . Provis . ; angenw a etwas H^ rb .f - d »rt . Bez . ge« . IS Krk .- üb 3ra H 13806 BNN-u . Sterbekasse A .G ., Bonn, ; ZahnärI „ ,c\ e Helferin , qewis .General -Ag. : Heidelberg, '
wiederholt .am *. 10. 47. nzn 1* 30 Uhr,

' "
STder Knrbel : | AU Gefdbe « . ,50 .- Inh .) BNN : ^ 6. i Änn

‘
% I Yn Rüppu

"
; ^

„Rhythm is our Business - mit Werner Chrisfs Swing : sei . Aozuhoieii a . Schalter . Vcr (re ,er f< aIte Sachschaden . Zahnärztl .
' HelfertL ausgeb

^'
, in^ ij ^ Ana MalS S «chtaenschr ., , . Halbtagsbe | Albtal _

‘
^ an M Kühler ,

Five . Vorverkauf hat begonnen , -| S^ hdidnst _ | Vers .-Ges . sof . gs . Pflege d . I ges . Aosf . El mi
’
t GehaluV

^
Z

^
Ze VerbefT Schift - i c.

hm
,- f 13698 BNN ! Immob ., Khe ./ Baischst 6

^ . . Konzertdirektion Hans Müller ■ . . . , min. , ■■■i Bestandes , weit . Ausb . des ! * * .. 13?80 an bn ,nj I ?ut* . v \ ;Perf. StenÄtypislin su . Heim . ! , m - _rn1
' Tel 2695

Beethoven -Abend m , Elisab . Moritz -Conrad , Klavier , u . Paul i csnit Xunz oeb ^0 5 20 in G#vcrhäft* i Otto Kicke (20al ’ uL - ! Branch . d . Tech - arbeit Schreibmasch vor ' - P •
-» r \ict i « jc tiki " ! hma Kunz, geh . 30. 5 . 20, in Geschäfts ! Utto bicKe (2ua ) ^Oberschwester , 2 in Milchku . nit u . Chemie . (Lagerr . J ^beit . ^.“ t 2-Fam- Wohnhaus (Bauj . 28)* ’ . _ . - -Q- tJKivr I nanden . iS w/o / an jjinin.

Stellon -Gesuch «
Vorher Arbeitsamt tragen I

Immobilien

Dr. jur ., 32 J . , poJ . unfoel .,
su . Stellg . als Gesch .-Führ .
od. ähni . b . Bea-ufsverb . ,
Genosseaschaft od. dergl .
E3 BA/B 2698 RDS -Anri.-Ex -
ped . , Heidelbg ., Hptst . 12C.

Dipl.-lng ., Masch 'b . u . El . , m ,
s . guit Zeugn , u . Praxiserf .,
«. St . a . Betr .-Leit , -Assist ,
od. Konstx. IS 13744 BNN.

Ingenieur (AUg .Masch .-Bau) ,

Bau geeign ., ges . Evtl . tat .
od . stille Beteil . dem Ver-
käufer (auch wertbeständ .
Zahlung ) . (3 u . 12961 an
Ann .-Exped . Carl Gabler,
Nürnberg , Königstr . 51.

Wohngel . ® 13740 BNN.
Sekretärin , 1. Kraft , engl

Sprachk -, m . Schreibm ., s
pass ; Stell . (3 13669 BNN. | K1. Hans zu, kauf . o . m . Auf.

Sekretärin , fl . Stenotypistin , 1 bauvertrag zu mieten ge» ,
bietet f Abendstund , ihre Mater vorh Hans Schmitt
Dienste an : gute Bezahlg . J vm Aug s

'chmitt , Immob .; ln lvnen .
S u . 13810 an BNN. I Khe Vnrhnlzst 7 T 2117 üh “ t GoldwarengesMalt La ()ei ^ El

Bilanzsichere Buchhalterin m . wohnhs . i best L.
'
d . Südst .

'
! m ' ° - Grun - - r 1 Haus z - ' • 31

Steuerkenntn ., in ' all . Büro. m 7x3 u . 2-Z .-W . 50 */o
arbeit . bew ., * 1. Halbt .- 1 7erst ., z . vk S 14237 BNN ;
Tätigkeit . El u . # 3817 BNN. . Hübsches 2 Famülen -Hans
nttt/irfdiin nArf in Rn ’̂nh > —. .. . 1 .

Conrad , Baß-Bariton , Freitag , 3.
Munz-Saal . " "
f -moll op
mehr , Karten
ler , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867, Kunsth . A . Gräff, Kaiser -
str . 201 , H . Maurer , Kaiserstr . 237, Germ .-Xiosk u . Abdk .

Wilhelm -Busch-Abend mit Ulrich Gehre , am Sonntag , 5. 10.
1947, 18.45 Uhr , Karlsruhe , Munz-Saal . Karten zu RM 2 .20
bis 4 .40 bei Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhofstr . 33 ,
Tel . 867 , Kunsthandlung A . Gräff, Kaiserstr , 201, Piano -
lag. H. Maurer , Kaiserstr . 237 , Germ .-Kiosk u . a , d . Abdk ,

Amtliche Bekanntmachungen

rtlrt ta Je TTK* 40, 44» kJTOLUOUS!unr * . !'? : Karlsruhe , wird ges . Fanny , Deitlevsen über Hameln .fl f Afi_l MIT CStU lllt ' . . .. . _ _ _J ‘
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Schönwetl
’
er . Obê pfaffenho

'
. VertreUr , die US-Kanönen | 5 . 5

'
; ^

’
öcM^ to |

« «M* « « otypUHi . mit eig

it « LwIot Ws sV b . SSzeTwi
®

H . Mül- lea Vo*! »*>■'° bb • ! beuchen , i . Gesch^ karbk ; | ™ ä&ü , ^ Kinderebt . | E , unter 13824 an BNN. j ? ĉ b” as ;^ ' *“•Diätkü .
bei München (13b). l n . SouveniTS ges . 13 unter j ^ Direhtion des städL :Schulleiter , staatl . Oberech .

Sold . Ludwig Bender . 1. N . : Hbg . 1177 « l Dr . Grupe & , Krankenhauses B.-Baden . ) jn ungeS Stellg ., pol . un - , .
v . 7. 8 . 44 aus d . Norman , j Co., A .-Ezp , Hamburg 36 , Kinderfränteln zu 2 Kind . i . I bei ., beste Zeugn . (Math . , ; !? ,.

stei 1<>
die . Frau Luise Bender , ! Gänsemarkt 44 . I A v . 4 u . 6 J . sof . gs . Dr . I Physik ) , su Wirkungskrs . _ Ha*bt .-St.
Kirriach i . B. , Hildastr . 14. Vertreter (lnnen ) für Fahrrad . Hm th , Khe . , Rüpp . Sfr . 74 . , an Ober - Ing . -, Berufs. - Fraule ‘n su - Mondenw . oder

arbeit . Sl 13745 an BNN.
in unge- Stellg ., po' -

'
ü^ iJ9 .' Fr*n - Schll ft’ ? enntn -

- ' - 3 ' v . « f« « u . Ma&ch . . su .
IS 13790 BNN.

Diemaringen , Krs. Zabern ,
wöhnh . Straßburg . August ,
Crumer , Appenweier , Rhein-
stxaße 310 .

Kartoffeln . Es werd . aufge-rufen : D . Abschn . 106/0-1 I . Woche
(Verbr . üb . 3 J .) m . 2000 g sowie d , Absch« . 10602 I . Wo.
che (Verbr . unt . 3 J .) mit 2000 g . Die Kartoffelabschnitte
der I . Woche d . 106, Zut .-Periode aller Zulagekarten
(Mütter -, Normal -, Teilschwer -, -Schwer - und Schwers -t- 1Gefr. Luzlan Heck , FPN. 40858
arbeiterk .) können m . d . aufgedr . Mengen belief , werden . (früh . 00255 ), geb . 28^ 6. 23,
Die - nichtbeiief . Kartoffelabschn . a . d . 104. u . 105. Zutei¬
lungsperiode sind aufzubewahren . Die AuSg. d . aufgeruf .
Einkellerungskartoffeln läuft gleichzeitig weiter . Karlsr . ,
Ettlingen , 27, 9 , 1947. Ernährungsamt Khe .-Stqdt , -Land.

Meldepflicht der Betriebe auf Grund der 5. Durchführungs - Bu ßj and -Heimkehrer , die im
Verordnung zum Befrelungsgeselz . Auf die Meldepflicht ;
all . Betr ., die 10 u . mehr Arbeitn . hab -, u . Personen in
freien Berufen m . mehr als zwei Hilfskräften wird noch¬
mals hingewies . Auf Anordn , v . OMGUS-Berhn find , künf¬
tig neue Formblätter Verwend . , die erstm . b . z . 5. 10. b .
Arbeitsamt einzur . sind . Die Formbl . sind b . Arbeitsamt
Khe. v . 8— 12 Uhr , I . Stock , Zimm , 23 , erhältlich . Unter -

- lassung der Meldepflicht ist strafbar . Arbeitsamt Khe . "
An die landwirtschaftlichen Betriebe in Durlach ! Durch an-

ordnungswidr . Handhab , sind in Durlach die Ablic/erungs -
bescheide (Ablieferungssoll f . Getreide usw .) in die

Welch . Soldat d. FPNr . 00205 ! vers . u . Volks-Unfall ges . ^ ej,^ Bedienung sofort ge-
aus Karlsruhe war Febr .- j Provision u . Inkasso . S ®ucht . „Zum Augustiner " ,
März 44 mit mein # Mann , 13808 an BNN. Khe . , Sophienstr . 73.

. Albert Moser von Biberach , ; Vertreter (innen ) z . Bes. von Bedienung , evtl . Anfängerin ,
in Südfrankreich und weiß ■ Privat (kein Verk .) gesucht , j Dauerstellung gesucht ,
etwas über seinen Verbleib ? ; S unter 13749 an BNN . ' un te r 13769 an BNN.
Maria Moser , (17b) Biberach Vers .-Mitarbeiter in Karlsr ., [j öng% Bedienung ges . Gast-h .
(Baden) , Haubach .

” ” L* TW~U

Volkssch , El u . A1719 an W ' Me Bfipo .
Niederrhein . Ann . - Exped ., ra

'
lin tPr B825 an BNN Haus od. Ruine zu kauf , ge-

,22a ) Krefäid , Poatf 814 . M f Sc^ J b\ Ven „ ach Vor . . « .» • «J42 BNN
Treuhand -Revisor (41 J .) su . , , od Dikut werd übot . Hausrnine bzw . Baupl . (früh ,

fr Mitarb . in Ind . . Hand . n.ommen . a 13760 an BNN.
°d- ? e

,
U
n
ha

I
n<imt f ,

n-H
ev

f
H- Näherin (auch rtandarb .» « r .

f ;h
Be -; ,.

M i Heimarbeit . H ,13830 BNN. .
Als Näherin sucht Mädchen

m . Obstg ., Ldkr . Khe. , gg.
Einfam .-Hs . in ruh . Lage m .
Ldw. , kl . Bauernhof bevorz .,
US*-Z . , evtl . Aufz. Fitterer ,
b . Scheuer , Khe . ,Kaiserst .243

S-'Fam .-Wohnhaus (Innenst .) ,
gg . l -2-Fa .-Haus m . Gart ., ; fenbach a . M , in unbesch .,
ev . Stadtrand , 3 Z .-W . k .
mitget . w . ® 14179 BNN.

Gasthaus , Gaststätte od. Cafä :
v . tücht . Fachm . m . langj . j
Erf. in Khe . od . Umgeb . (
(US -Zone) zu pachten ges . (
Willi Braun , Baden -Baden ,
SchwarzwaMsttaße 25. ' _ . . „ - . _

Ausgebombte s Theater , Kino Einige Hauaruinen gt Ge-
od sonst , als Kino geeign . I schafts - Wohnl in Khe.
Objekt z Wiederaufbau b •

| A .
F *

SchS
“

Gewinnbet ^ l V. watet . | Khe Vorholzs '
t ; 7 T . 2U7.

Zahlung zu kf . ges . E3u . Rulne in Khe ; (Sladtm ., ZII
GN 551 an Ann .-Exp , Carl kauf qcs ^ u . , 4525 p\ iN .
Gabler , Nüriubg., Kömgst . 5 » g u ine in Khe . . beste Gcsch .-

Ein- od . 2-Fam .-
_ _ _ 14524 an BNN.

od . pacht , ges . Mögl . Stadt t Ruine , s . gt . erh ., gt . Lage»
bis 60 000 Einw . EB3 unter j Einfamilienh , z . tausch .
M .J . 3409 an Ann .-Exp . C . gj unter 14523 an BNN.

• Gabler , München 1, Thea - Ruinengrundstück geg . Bars.
tinerstraße 8 , I . , zu kf . g . ® 13844 an BNN.

Buchdruckerei od . Papier - u . Grundstück , Südwest - , Wesi -
Schreibwarenhandl , i . Nord - j Stadt , Beierth . bzw . Wei-
baden von Fachmann zu herf . v . Geschäftsmann zu
kaufen oder pachten ges . j kf . qes . S 13841 BNN.
S unter 14058 an BNN. ‘Grundstück für Großgarage

ZimmeTeigeschäft z . kf . od . ' gesucht Sl 14093 an BNN .
pacht . ges ., evtl . gg . nett . . Grundstück oder Garten in
Einfam .-Haus m . Gart , im i GemarK Durlach zu . pach-
Kreis Heilhronn S unter ten od . kauf . ges . Krebiebl ,
14152 an BNN. Durlach . Pfinztalstraße 68-

Aüsbaufäh . Wäscherei in df -
’
Baumgrundstück , 14 Ar , i"

Bauerbach geg . gleichw *
rent . Mietwohngrundstück , j in Gemarkung I>jrlach . i3
mit Gart . (305 qm) , im . ta - ; unter 14229 an BNN.
dell . Verfass . , f jedi and Gr» «. Elalz , auch Acker od .
Zweck geeign ., ist ^n . Vor .
kaufsrechl inkl . d . Grund¬
stücks (Taxwert ) a . kürz , j
od. läng . Z . geg . . Ausgl . d . '
Grundstücksnutzung z . Teil ;
in gleichw . Sachw . , insbe . :
sondere preisw . PKW, - zu

4X4 Z .-Wohnh . i . frei . L.)
42 000 RM z . vkf . Anz. n.

t • *v—uh» y- - , ———.. . - “ «• u. uav . wv. w.v. : ,* . -rpi . ongo bxjxi i UbeTemk* dch ,
"W•

Bruchsal , Bretten u . Pfzh . 7Um Löwen , Beiertheim . arb als Leit , d R«chn .- ; ull *' Walch , Immob ., Khe . , Ama.
ges . Leb.- , Elem.. u . Kran, ; Welbl . Arb .-Krälte . a . halbt ., - Wes ., Buchprüfer, , Steuer - Al* M^ ?tm Menstr. 67, Tel . 1562.
kenvers , Ausbaufäh . Stellg ! « u # „ngel . , f Schuhherst . in helfer . ® 14065 an BNN. e4 ,,

e* ® an ÖININ- Hausruine , gut erh . . Westst ..
Atla« Lebensversich . A .-G .J Rüpp . ges .

‘S 14509 BNN . Kaufmann , fr . in Ieit . Stell ., «Sleu ® f * « crvl ®
yei1 ^ nw ff1- l . . fr m . 10 Kleinw ., z . vk .

Generalvertr . Khe .-Durlach, ; jg # Mädel f . leichte Lager - eig . Schreibm . , su . Besch . ! r ™" 7̂eSD̂ ?isj
03 unter ^ Zimmer , Khe ., Lenzst . 11.

Weingartener Straße 29. arb . ges . Willy Banholzec ßj unter 13754 an ^ NN . V\’nauu i ? r Hausaufbau : Baupartner ges . „ u . . a
Herrenfriseur gesucht . Tele - 1 KG ., Großhdl ., Khe . , Karl . Techn . Kaufmann , 32 J . , Spez .

W ‘” S' na ’t” 1" ' .“ f,, ;: . f teilbesch . 8 Fam .-Wohn . Sägewerk m . BahnanschluB ,
Phon 2567 Karlsruhe . j Hoffmann -Str . 8 , Tel . 4778 . | f . Autozubehör , Ersatzt u . 5 * “

„ ^ 13770 bn’n
'

■ haus mit großem Hof in . evtl . m . emg . Hô zbearb .-

Aug . 44 in Rumänien (Ki - Tücht . Freidreher ges . Fuld . iHaustochter in gt . Hs . (4 P .) Kundendienst , sucht ent - mn - ? ' 1 fr . “ Karlsruhe -Ost . 3 unt . 13380
schinew , Jassy , Husi ) in Fayence . . u . Porzellanfabr ., n . Durt . sof . ges . Gründl . spiech . Stellung , mögl . in (R , rk - r - , J ; an BNN Pforzheim .
Gcfangensch . gerieten , wer . Fulda , Edelzellerstr . 51 . Ausb . gebot . C3 13803 BNN. Khf . iS u . 13759 an BNN.

‘
v,(Pt74Tf»roiV ßa 13752 BNN Zerlegb . Holzwohnhaus . D 'a-

den gebeten , ihre Anschr . Zuverl . Kraftfahrer f. amer . Haustochter od . bess . Haus - Saxophonist (Alt-Temor , Kla- 1 stock . (3 Zi ., Kü ., Speisefc ,
mitruteilen an : Marie Neil - ; LKW n . Etti . ges ., mögl . j gehüfin zur Führ , eines kl . j vier.f Violine ) , mod . Schlag. / Beteiligungen -Kapitolmarkt i W .C . , ged . Terrasse ) zu
zei , (13b) Gauting b . Mtin- j Autoschlosser , d . kleinere ! Hsh . b . günst . Bed . (Fam .- j zeuger (Violine ) frei . S u ■ ^ mmm—m i verk ?. S unter B3143 an
eben , Waldpromenade 85. ; R«p . ausführ . kann . SJ u . ! Anschi .) ges . 13826 BNN ] J3775 an BNN.

*IStiller Teilhaber v . Großhdl . ! Ann .-Mayer , (14a) Stuttgart -
13804 an BNN. !Haushälterin bzw . -hille , ipelb - i pachmann d . Süßwareu -Br. z . Geschäftserweiterung ge . 1 W ., Reinsburgstraße 87 .

Bauarbeiter (Maurer , Zimme. ; stand ., sof . ges . Gt . Bez . (Meister ), tücht . Orgaois . , sucht . E u . 14153 an BNN. Lebensra .-Geschäft v . langj .,
rer / Putzer , Bauschreiner u , v Behandl . , Wohngelegen . • Spez . in d . Herst , v . Kunst . Welcher Photomeister ist am jm Filialbetrieb tät . Fachm .

heit , S 11624 BNN Durlach , j hönig , su Stellg . S unter Weiterausbau besteh . Foto . Evtl , als Geschäftsf . b .
spät . Übernahme . 23 13743

Gartengrundstück , Gegend
Rhemhafen od . Knieiingen ,
zu kauf . ges . Baumateriai
kann in Zahlg . gegeben vr.
(gj an M . Kubier / Immob.,
Khe ., Baischstr . 6, am Kai¬
serplatz , Telefon 2695 ,

vermieten 53 u . R 10 087 Landw . Anwesen , 20 Morgen»
Ann .-Exp. Carl Gabler, , m . leb . u . tot . Inv . im Kr*.

TauberbischoPs ’neira zu VP»
dch . A . Schneider , Immob-,
Khe . Stefanienstr . 71, T0'

, , ^ lefon 8983 .
Fabrik m '*'al / - p ” ,

o
™ ti Landwirtscbafl , 10—20 Morg.,

Ce . n
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‘
i Obatbaufähig . Grundstücke .»

Gabler , Frankfurt (Main,, ; jungen ,
kf.

erwünscht . Fr . Kühneft

Frankfurt/ 'M ., Steinweg 9 .

Sleinweg 9 .

Stollen -Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen !

Geschäftserweiterung ge . ; W „ Reinsburgstraße 87 . Beu
’
.
'"'

/ Ettlingen , Albslraße 51

Bauhilfskräfte ) werd . lfd# Weiterausbau besteh . Foto ,
vergrößerungs -betriebs , Nähe

_ - - a - . . . . m . Hsh . ges . El 14230 BNN. Holzbildhauer sucht Mitarb . , Khe , interessiert ? B unter , a - mru
S unt * D 544 an Anz t-Exp . > ^ Firma Vorhand . K . Ch i Frau , urvab -h . , M. 30 , f. frau - j jn Knmstwerkstätte . Bl u . ; 14053 an BNN.
Joh . Dahlgrün Hamburg 36,1 Hom , Bauuntemeh, , Khe . , ! los . Hsh . g . El 13741 BNN. ; 13807 an BNN. , M1, , 0 Mo RM su io Kfm
Königstraße 7.9. | Luisenstr . 14. Ruf 9276 . | Köchin od . Mädch . m . Koch. Optiker su . Steile , evtl , auch 1 ’

Optik v . Großhdl . ges . ; terbildung dch . Kurse seit ..—4 n CAA An» -Cvn . . _.

Hand einer Verteüerfirma gelangt und von dieser den Be - Ankäufer f TThrhestandtelle - ur i- , , a . . . i _ vlvr
trieben zugeschickt worden . Wir stell , fest , daß die Wahl , , Ankl \ * • Wer - , Zuv . Frau o . MjMuj . Fute . | __ 14W« . an BNN
an. welche Erfassirngsst . (Genossensch . od . Handel ) der
einz , Erzeuger , seine Ablieferung abführen will , in jedem
Falle freigest . ist . Fürsorglich machen wir auch darauf
aufmerksam , daß es d . Erz. freisieht , bei welch . Verteiler
(Genossensch . od . Handel ) er Düngemittel beziehen will .
Die Düngemitteibezugsiechle (DüngemitteJbesteUmarken )
müssen d . einz . Bezugsberecht . dch . die Gem^indeverw

tät .
Jg . Mann , Steno 11. Masch . , Wagner , Schmied . Hilfsarb . . ! kenntn . sowie Hausmädch , 1 auswärts . IS 13812 an BNN, ' tern jg 1^ 3 ( an BNN

" i Khe . , Zähringerst . 90
Ka.t/4 naenrhf an Anlnl , 1 . t _v , . _ - _ ' > - C fl,l Î rni e> Crh fi AI. . .. . J_ tn . i ' _ i_was -— VL .

] Lebensmittelgeschäft v . Fach -
i manw z . kf . evtl , zu pacht . ^ Gerberei od . Lederfabrik

Beteil . a . reellem Un. ! qes . EJ 3954 a . Bad. Ann .- i 0^ Besitz m . einigen
s. s . . . na - 1 —> T. l. _ *7h L—J—onerl OA

ausgehändigt werden . Landwiitscbaftsamt Khe.

bald gesucht . ® an Anion
Renipp , Kfz.-Großhandlung ,

j Karlsr ., Herrenstraße 45a.

kaufro . Lehrling , sof . ge3 ' sof . ges . (kl . Kreis ) . Sd | ü . Als Stahlgraveur kurzfristige Vollkaufmann su . tät . Beteil . !Lebensmittelgeschäft in Khe . ;
23 an Fahrz .-Fabr . Kautt u .

' lerheim Haus Lui6e, Obw » . Ausbildungsimöglichkeit ge . b4s 30 000 RM an seriös , j od . Umgebg . zu pachten j
Sohn , Kho., Kaäserstr . 67 . ' dorf (Allgäu ) . sucht . IS a * 13974 an BNN , 1 Uotetn 13 14207 BNN. gesucht . S 14532 an BNN. 1

Mch
“

f.
‘‘

Fabrrk !
“

q
M
eeiqn

'
.
"

Gc.
'

Obstgarten , 6' .« Ar , in Etil -.
bäude zu k. od . m . Vor - ' Höhenl ., gg . ähni . od . *;•
kaufsrechl zu pachten ge - • in Khe . od . Vorort , evt *- *
sucht . (SJ 1291 an Ann, -Ex- . Pachtw . z . t . S 13739 BNN .
ped , Bohn, Hamburg 13, , Garten , od. Wiesengnindst .
Hartungstraße 3. j in Stuttg - o^ . Umg. zu kf.

' ' * ' ' ' ges . Evtl . qg . Grundstock
in Khe . Postschließf . 931

Moig . Land in westl . Zone \ Stuügarl . -
sof , ru kauf . qes . Horst !Garten od . Ackerstück (3-1-
H , Speierer , Berlin -Schöne - i Ar)_ zu pacht . od , kf . 96S*
berg . Badensche Str . 2, * Ebner , Khe ., Yorckstr . 8*
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